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— .f. e RE Eee 
Die heutige Nummer umfaßt US Seiten. Milner der auserwählte Mann jet, um in Südafrika Gefangenen mehr machen, ſondern alles, was fie vor diefinnehält, fo it er ungehorſam gegen einen 
eine neue Ordnung der Dinge herzuſtellen; man giebt Flinte bekommen, rückſichtslos niederſchießen. Dienſtbefehl und muß beſtraft werden, und 
R ſich ſogar den Auſchein des Glaubens in England, daß] Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß dle Eng⸗ zwar wie es das Geſetz vorſchreibt, mit Arre ft, 
Die Reichsſinanzreform im Auguſt der Krieg völlig beendet wäre. länder thatſächlich die Bulus als Verbündeteſggede andere Strafe wäre ungeſetzlich. Glaubte der 
: + Wenn alle Triumph⸗Nachrichten Lord Kitchener's völlig benutzt haben. Ein Reuter⸗Telegramm meldet, daß der Reſerviſt (Lehrer), daß ihm durch die Beſtrafung 
Neuerdings ift die Frage einer Reichsfinanzreformf richtig wären, würde die Annahme wohl gerechtfertigt ſein. Premierminiſter von Natal bemerkt habe, daß die Re⸗ Unrecht zugefügt fei, fo muß er ſich be ſchweren, 
wieder mehr in den Vordergrund getreten. Den Anlaß In Wirklichkeit ift es erſtens mit dieſen zu „Siegen gierung von Natal nicht eher ruhen werde, bis die Ver⸗ 


b Erfolgen angehangen Nachrichten der Gigldnder| mendung der Bulus durch Die Engländer auf befriedigende] FVV 
inli i s ~ fund Erfolgen“ aufgebauſchten Nachrichten 2 wendung der Bulus durch die Engländer auf befriedigende ontrollverſammlungen ein Belehrun att — jeder 
dazu hat augenſcheinlich die vor den letzten Oſterferien nicht weit her und zweitens kommt es auch nicht ſeltenWeiſe ertlärt worden ſei. Man wird nun wohl inſandere Weg ift vom militäriſchen Pane e aus ver⸗ 
des Reichstages wegen deſſen üblicher Beſchlußunfähigkeit vor, daß die Boeren den Spieß umdrehen. England ſelbſt den ſcheußlichen Vorſall nicht mehr todt⸗ boten und wird auch ſicher nicht zu dem gewünſchten 
unerledigt gebliebene „lex Lieber“ gegeben; das ift der Alle die letzten Kämpfe, die die in der Kapkolonie, inſſchweigen können. \ Biele führen. Da der Beſchwerdeweg nicht betreten 
Geſetzentwurf, der feit einigen Jahren vom Zentrum Transvaal und im Orange ⸗Staat zerſtreuten Boeren- . 5 « wurde, gat der Reſerviſt (Lehrer) anſcheinend felbjt ein⸗ 
í 5 f A kommandos mit den Engländern gehabt haben, wobei Die Pe ft breitet fih immer weiter aus. Die Zahl geſehen, daß die Strafe geſetzmäßig und dazu noch recht 

zum Etatsgeſetz eingebracht wird und von der „Ver⸗ſſi i ‘thei jen find ben ihrel ger bis f a i Men jet 

; 3 AE v jie faſt durchweg im Vortheil geweſen find, ha der bis geſtern in Kapſtadt vorgekommenen Erkrankungen milde ausgefallen ſei. 
wendung überſchüſſiger Reichseinnahmen“ des betreffenden Krönung erhalten durch einen ſehr bedeutenden beträgt 608, von denen mehr als die Hälfte der Fälle Etwas anderes iſt es mit der Verbüßung der 
Rechnungsjahres zur Schuldentilgung handelt. Bisher[Erfolg der Boeren, der in der nächſten Nähe von mit dem Tode geendet haben. Sehr ernſte Kon⸗ c Nam ner ge 
wurden, falls die Ueberweijungen aus den Erträgen Pretoria erkämpft wurde. Der Telegraph berichtetſſequenzen kann die amtlich von London ver: Beſtimmungen folen Arreftftrafen von Mannſchaften der 
A EREET: mb 4 hierüber: breitete Mittheilung haben, daß dort am 19. Beurlaubtenſtandes in einem Militärarreſtlokale verbüßr 
e + 10 riki DARU SDA Brüffel, den 29. Mai. (W. TB.) [aus Kapſtadt 2 aus der Garniſon von Mafeking ftam- werden, wenn ein ſolches nicht weiter als 20 Kilometer 
die Matrikularbeiträge überſteigen, drei Viertel des Nach einer Depeſche des Petit Bleu aus dem mende Soldaten angekommen find, welche an der Peſtſvom Wohnorte des beſtraften Mannes entfernt vor⸗ 
Ueberſchuſſes von dieſen Erträgen zur Verminderung a 5 ane erkrankt find. Den Engländern wird diefe Nachricht handen ist, da jonft Marſchgebüh ren gezahlt werden 
; í Haag von 8 Uhr Abends iſt dort eine amtliche fei | müſſen. Iſt innerhalb dieſer Entfernung ein Militär⸗ 

der Reichsſchuld zurückbehalten. Neuerdings aber Halte : : eine allzugroße Pfingſefreude bereitet haben. Mune i : reckt die! 

in Uebereinſtimt er Depeſche eingegangen, welche einen bedeutenden Zugleich illuſtrirt diefe Meldung den engliſchen Arreſtlokal nicht vorhanden, ſo vollſtreckt die Perwal⸗ 
das Zentrum in Uebereinſtimmung mit den Freiſinnigen[Sieg meldet, den die Boeren am 2. ds. Mts. bei Schlendrian, der es möglich machte, daß pelt: tungs behörde auf Grjudjen de, Bezirke Kommamdes die 
beantragt, daß, falls Ueberſchüſſe fih im Reichshaushalt Kalkheuvel in der Nähe von Pretoria eremngenj tante Soldaten nad dem Germathlande 


Strafe. Sucht jene br ein . Lokal "A 
fi es a i d 5 i je” übri „Mio fällt die Verantwortung hierfür auf die 
ſelbſt während des neuen Rechnungs jahres ergeben ſollten, haben. Die Boeren ſtanden unter dem Oberbefehl pälſch x i a 15 85 3 5 oe 1 ſo fä ie 9 f 
m 


; R lei Civilbehörde, die Militärverwaltung iſt ganz un⸗ 

aa NE e d. h. > von Beyers, Unter-Befehlshaber von Delarey, und ſehr ernſthaft anſehen und, falls die britiſchen Behörden ſchuldig daran. Aber, ſo muß man doch fragen, warum 
n des Etatsjahres Ver- unter Befehl Breitenbachs. Die Engländer ver- nicht {Pleunight umfaſſende Maß nahmen zur Be-|iat der Reſerviſt (Lehrer) hiergegen nicht den Be⸗ 

wendung finden ſollten. Gegen dieſen Antrag hatte ſich loren 49 Todte, 159 Verwundete, GOO Gefangene kämpfung der Peſtgefahr treffen, ihrerſeits ſchwerdeweg beſchritten? Liegen die Sachen ſo, 

namentlich der Vertreter Bayerns entſchieden erklärt und 6 Geſchütze. ; bun denten Anordnungen der Einſchleppung der Seuche 1 — ana 10 Bun, fon uche r Au eae 

e ZE cy y: ve : dż d U 0 p ede ein. 2 ü 1 

und der Staatsſekretär des Innern unterſtützte ihn darin) Wir wollen hoffen und wünſchen, daß dieſe F nicht die Wollſtreckung oe Strafe an feinem Wohnare 

nachdrücklich, da, fo lange von den Bundesſtaaten Nachricht, für welche von London aus noch keine Ber — ein Fall, der häufiger vorkommt — ſo mußte er die 

Matritularbeiträge erhoben werden, etwaige Ueberſchüſſe ſtätigung vorliegt, mit den Thatſachen übereinſtimmt. Bitte anbringen, die Strafe in einem Militär⸗Arreſt⸗ 

im eigenen Reichs haushalt nicht zur Schuldentilgung, 5 i e e 44 ye e cha ds lokale verbüßen zu dürfen und hierbei gleichzeitig auf 

ſondern nur zur Minderung der Matrikularbeiträge oe mógl ch, daß dele Nachricht p RW delt Reiſekoſten verzichten.“ 

verwendet werden dürfen. Denn die Verfaſſung be⸗[britiſchen Zenſoren zurückgehalten wurde, auf den brief: 

ſtimmt klar, daß Matrikularbeiträge nur inſofern ein⸗ lichen Weg nach Europa gelangt und zur Kenntniß der 

gefordert werden dürfen, als das Reich nicht in ſeinen 


Transvgal⸗Kreiſe in Haag gekommen iſt⸗ 

eigenen Einnahmen die Mittel zur Befriedigung ſeiner ; „ xX 

Bedürfniſſe beſitzt. 1 Aus Pretoria wird gemeldet: Als der Boeren⸗ 
Die Streitfrage iſt, wie geſagt, vorläufig 


8 S 1 aiy mit nee Familie und 
j k ? Ą Freunden in feinem Haufe eine als Kurioſität zurück⸗ 
zwiſchen Bundesrath und Reichstag uner ledigt en Lyddit⸗Granate beſichtigt 5 zer⸗ 
geblieben, hat aber namentlich in Süddeutſchlandſ ſprang das Geſchoß. Schoeman wurde ſofort getödtet, 
bei den Bundesregierungen den Wunſch nach einer organi- e eee accuse Schoeman und zwei andere 
= = p wundet. 

ſchen Regelung der eee ee 7 Reiche Schoeman hatte ſich in der letzten Zeit im Intereſſe 
und den Einzelſtaaten von Neuem erweckt. Indeſſenſdes Friedens verwendet, und wurde, nachdem er ſich 
gilt es in Berliner unterrichteten Kreiſen nicht alsſbei der Beſetzung Pretorias durch die Engländer ergeben 
wahrſcheinlich, daß dieje geſetzliche Regelung alsbald in 

Angriff genommen wird. Einmal wird der nächſte Ab⸗ 

ſchnitt der Reichstagsverhandlungen durch den etwa 


hatte, von den Boeren gefangen, jedoch bei der Be⸗ 
ſetzung von Pietersburg von den Engländern befreit. 

1300 Poſitionen umfaſſenden Entwurf eines neuen Zoll⸗ 

tariſs dermaßen in Anſpruch genommen fein, daß 


Er war alſo ein Verräther an der Sache ſeines 
Volkes; nun iſt er durch ein Geſchoß der Leute, an die 
er ſein Volk verrathen wollte, um das Leben gekommen. 
Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß Kommandant 
daneben für eine ſo vielumſtrittene und ſchwierige Malan verwundet me gefangen a. wurde. 
Frage, wie eine Reichsſinanzreform, kein Raum ſein 
dürfte, Sodann hält man es aus praktiſchen Gründen 
für geboten, zunächſt den neuen Zolltarif fertigzuſtellen 
und einen ungefähren Ueberblick über deſſen finanzielle 
Wirkungen zu gewinnen, ehe man daran geht, die 
Finanzverhältniſſe zwiſchen dem Reiche und den Einzel⸗ 
ftanten derart zu regeln, daß die letzteren gegen 
wechſelnde und wachſende Zubußen an das Reich nach 
Möglichkeit ſichergeſtellt werden. 


Der Lehrer im Spritzenhauſe. 
Aus Weſtpreußen hatte ein Berliner Zentrumsorgan 
einen eigenartigen Fall mitgetheilt. Ein Lehrer habe 
beim Generalkommando angefragt, wann in dieſem Jahre 
die Volksſchullehrer ihre Uebung abzuleiſten hätten und 
ob es einem Lehrer, dem die Zeit wegen einer 
Studienreiſe gerade ſchlecht paſſe, geſtattet werden 
würde, zu einer ſpäteren Zeit zu üben. Da 
der Frageſteller Soldat geweſen iſt, glaubte 
die Militärbehörde gegen dieſen Lehrer wegen 


Ein feines Geſchäft. 


Es haben bekanntlich wiederholt in der Budgels 


ärterungen ſtattgefunden über die geradezu m aßloſen 
Gewinne, die von den Panzerplattenwerken — 
Krupp und Stumm — bei den Lieferungen für die 
deutſche Flotte erzielt wurden. Es wurde eine Reſolution 
angenommen, in welcher die Reichsregierung aufgefordert 
hauje des Ortes abbüßen müſſen, trotzdem der Amts⸗ [wurde, ein eigenes Panzerplattenwerk zu errichten. Da⸗ 
vorſteher bei der Militärbehörde angefragt hatte, ob die mals wurde offiziös erklärt, man könne einer ſolchen 
Strafe vielleicht als Stubenarreſt verbüßt werden könne.] Reſolution nicht Folge geben, weil eine Verbilligung der 
Der Lehrer ſelbſt bat um Aufhebung der Strafe, da die Panzerplatten durch ſtaatliche Einrichtungen nicht erreicht 
Anfrage doch lediglich privater Natur fei und er auch werden würde. 
als Lehrer, nicht mit feiner militäriſchen Bezeichnung,, Schon damals ſchüttelte man über eine ſolche Auf⸗ 
unterſchrieben habe. Es habe ihm aber nichts geholfen, faſſung der Reichsregierung allgemein den Kopf, heute 
er hätte ſeine Strafe im Spritzenhauſe abbüßen müſſen. kommt das führende Blatt des Zentrums, die „Köln. 
Hierzu wird der „Kölniſchen Zeitung“ aus militä⸗ Volks stg.” her und weiſt in einem von erſter ſach⸗ 
riſchen Kreiſen geſchrieben: „Wie es den aktiv dienendenſkundiger Seite geſchriebenen Artikel die Unhaltbarkeit 
Mannſchaften befohlen ift, Geſuche u. f. w. auf dem dieſer Erklärung der Regierung ziffernmäßig nach: 
vorgeſchriebenen Dienſtwege anzubringen, „Die maßgebenden Perſonen dürften ſehr wohl 
ſo werden auch die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes] wiſſen, daß die ſeither mit 2320 Mk. pro Tonne 
auf den Frühjahrs⸗ und Herbſt⸗Kontrollverſammlungen bezahlten Platten den Herſtellern nur 
darüber belehrt, daß Geſuche, die Militärdienſtangelegen. 950-1000 Mk. pro Tonne koſten und daß, 
heiten betreffen, auf dem Dienſtwege, d. h. bei dem zu⸗] ſelbſt wenn fie jetzt eine Herabſetzung des Preiſes auf 
ſtändigen Hauptmeldeamt, Meldeamt oder bei dem] 1920 Mk. erreichen, den Fabrikanten immer noch ein 
Bezirksſeldwebel anzubringen find, und daß Verſtöße] Nugen von 100 Proz, auf die Herſtellungskoſten 
hiergegen nach dem § 18 der Kriegsartikel — welche] berechnet, bleiben würde. Glaubt nun das Reichs⸗ 
ja auch verleſen und erklärt werden — wegen] marineamt wirklich, unter allen Umſtänden 100 Proz. 
Ungehorſams gegen einen Dienſtbefehl mit Arreſtſ theurer fabriziren zu müſſen, und womit will es dieſe 
beſtraft werden. Sollte nun trotzdem noch ein Mann] Anficht begründen? Schon vor längerer Zeit iſt 
im Zweifel ſein, ſo braucht er nur in die ſeinem Paß] mitgetheilt worden, daß ein rheiniſches 
vorgedruckten Beſtimmungen zu ſehen; in dieſem Falle[ Konſortiu m ſich bereit erklärt habe, vom Jahre 
fand er ſchon auf der erſten Seite unter Nr. 5 Auf⸗ 1903 ab gleiche Qualität Nickelſtahlpanzer⸗ 
klärung. Ob aber auf dem Geſuch unter dem Namen platten zu 1550 Mk. pro Tonne, a lo 
ſteht: Lehrer, Kutſcher, Bäcker oder Profeſſor thut ja 770 Mk. billiger, als ſeither an die 
gar nichts zur Sache; in einer militärdienſtlichenſ Lieferanten bezahlt wurde, zu liefern, 
Angelegenheit b ittet er um Aufklärung, wenn ihm nur die Zuſage eines entſprechenden 
und wenn er hierbei den Dienſtweg nichtl Theils der künftigen Lieferungen gegeben werde. 


si i 
Es ift auffällig, daß die von Lord Kitchener über die 
Verluſte der Boeren gegebenen Mittheilungen eine viel 
höhere Zahl von todten als verwundeten 
Boeren enthalten. In Londoner liberalen Kreijen 
glaubt man darin den Beweis zu finden, daß engliſcher⸗ 
ſeits Befehl gegeben worden iſt, den Boeren keinen 
Pardon zu geben. In liberalen Blättern werden bereits 
Anſpielungen auf ſolche Unmenſchlichkeiten gemacht. 
Sollte ſich die Sache bewahrheiten, ſollten die Eng⸗ 
länder wirklich den Kampf bis aufs Meſſer in der 
blutigſten Weiſe führen wollen, ſo würden Repreſſiv⸗ 
Maßregeln von Seite der Boeren wohl auch nicht aus⸗ 
bleiben. Bis jetzt habe letztere ihre engliſchen Gefangenen 
ſtets wieder laufen laſſen. Treiben die Engländer aber 
ihre Gegner durch ihre, aller Ziviliſation hohnſprechende 
Kriegsführung bis zum Aeußerſten, jo dürfen fie ſich 
dann nicht wundern, wenn die Boeren ihrerſeits keine 


Ein Sieg der Boeren. 

Auf einem zu Ehren des bisherigen Gouverneurs 
der Kapkolonie Milner von Chamberlain in London 
veranſtalteten Frühſtück erklärte letzterer, daß Lord 


Die dritte Kunſtausſtellung der 
Berliner Seceſſion. 


T 
Von Dr. Arthur Lindner. 
Wenn ich eine Beſprechung der diesjährigen Berliner 
Seceſſion einer ſolchen der früher eröffneten und um⸗ 


Beweis für das Pulſiren eines geſunden, friſchen Waſſer und Himmel gebildeten Hintergrund, wie im 
wan her N heutigen Generation. Ra: vorigen Jahre die badenden Knaben. 
manch junger Stürmer und Dränger aus ieſer Die eigentliche „Arm 5 seid mit i 
Generation in ſeinem Streben nach nad künſtleriſchen ſonangsloſen Anderen fogialec Mipſehnde, de false 
Ausdrucksmittein hin und wieder gründlich danebenhaut, lich wahren Schilderung von Noth und Elend ift eigent⸗ 
muß zugeſtanden werden, iſt aber nicht ſo ſchlimm, wie] lich kaum vertreten. In das Berlin, das der Fremde 
das öde Einhertrotten im breiten ausgetretenen Geleiſe.] gar nicht, der beſſer ſituirte Einheimische ſelten zu ſehen 
Der fiń abſurd geberdende Moſt kann immer noch einenſbekommt, in das „Arbeiterviertel“ mit feiner Atmoſphäre 
guten Wein geben! von Kohlenſtaub und Menſchenſchweiß führt uns Paul 
fangreicheren „Großen Berliner Kunſtausſtellung“ vor: Auf den Gemälden der Sezeſſioniſtengruppe ift nunHöniger; aber er ſchildert nicht kraſſes Elend, ſondern 
ausgehen laſſe, ſo geſchieht dies nicht ohne Grund. aber das Intereſſanteſte gerade dieje Neuheit der nur das poeſieloſe ewige Einerlei des Arbeiterlebens: 
Die 351 im Seceſſionshauſe vereinten Kunſtwerke Ausdrucksmittel, die individuel-vertiefte Art, die Natur Gin dämmernder Wintermorgen mit taudenden Kaminen 
lernt man ſchnell kennen, verſtehen und beurtheilen; zu betrachten und dann wiederzugeben. Die Wahl des und den zahlloſen erleuchteten Fenſtern rieſiger Fabrik⸗ 
die an Zahl und Größe faſt zehnfache Nebermacht der Gegenſlandes tritt dabei zurück hinter der Art der Dare käſten und auf den noch leeren Straßen ernſte zur ge- 
Gemälde und Skulpturen im Eiſenpalaſte am Lehrterſſtellung. Das „Wie“ der Malerei erſcheint dem Künſtler wohnten ſchweren Arbeit ſchreitende Männer. : 
Bahnhof läßt ſich ſchon ſchwerer bewältigen. Dieſes weit wichtiger, als das War des Bildes. Ein ähnli ZLA > 
Wagniß erſcheint zuerſt: riejengrob— hoffnungslos ! Dieſer dem Laien oft unbegreifliche, für den Maler A Berliner Bild find Baluſcheks „Kohlen 
Das Gefühl der abſoluten Wehrloſigkeit diefer Nunft-|uolberehtigte Grundſatz herrſcht überall in der Aus⸗ in Ei ene Punkt an der Peripherie der Großſtadt 
Hochfluth gegenüber nimmt noch zu, wenn man auf |ftellung und macht das Berichten über dieſelbe zu einer el > doc, Zäunen und einer Gasfabrik, in 
feinen Wanderungen durch das Bilderlabyrinth auf nicht leichten Aufgabe. Iſt es ſchon unmöglich, Jemandem we ‘A e Frauen und Kinder jener Arbeiter ihren 
Säle ſtößt, deren Wände feinen weiteren Schmuck auf durch Beſchreiben die genaue Vorſtellung von einem len ae Kohlenvorrath in Empfang genommen haben, 
weiſen, als große Plakate mit der Inſchrift „Reſervirt Bilde zu vermitteln, welches er nie geſehen hat, fo er- um fe auf kleinen Korbwagen und Handſchlitten nach 
für Franz von Leubach! Da wartet man denn dochſſcheint es nod ſchwieriges die feine perfönliche Auffaſſung] Haufe zu fahren. 
lieber, bis alles hübſch beieinander ift, und ſtudirt einſt⸗ eines an ſich einfachen Bildmotives durch den Maler inj Alle Noth dieſes Menſchenlebens will Brandenburg 
weilen die Sezeſſton, welche in | ewohnter Pünktlichkeit Worte zu kleiden. Mußte doch ſchon Schiller das Ge- zuſammenfaſſend ſchildern in feinen toll⸗ſymboliſtiſchen 
mit dem Glockenſchlage der Eröffnungsſtunde definitiv ſtändniß machen „Wenn ich daran denke, wie un REA unter einer Wolke.“ Eine dicke breiige 
fertig war. { ; bezeichnend das Wort ift, fo ſtehe ich vor einem Abgrund] Wolkenſchicht lagert fih hart über den Köpfen eines 
Etwaige mißtrauiſche Vorurtheile, mit welchen das und möchte verzweifeln“. unentwirrbaren Menſchengewimmels und trennt 
Publikum vor Jahren den Beſtreßungen und Werken. Mit den wobltönenden wiſſenſchaftlichen Namen, daſſelbe von einem Aetherraum, in welchem 
der Sezeſſioniſten zu begegnen pflegte, braucht man, welche wir für die verſchiedenen modernen Dtanivenjveridiedene nebelig verſchleierte Monde aufleuchten 
Gottlob, heutzutage nicht mehr zu bekämpfen. um es der Malerei erfunden haben, läßt fih auch wenig aus⸗ und aus welchem violette Roſen herniederrieſeln. Auf 
aber noch einmal kurz zu fagen: Das Wort „Sezeſſion“ richten, und fo werde ich Ihnen in der Hauptſache doch den Geſichtern der Menſchen aber fpiegelt fih neben 
bedeutet keinen Stil, keine Richtung, keine Schule. Derf nur erzählen können, was es alles im Heinen Sezeſſions⸗[frommer Reſignation und ſtumpfem Gleichmath thieri⸗ 
Sezeſſioniſt läßt jeden Künſtler zu Worte kommen, der gebäude zu ſehen giebt. Aber das ijt mannigfaltig undliche Gier, ſchrill lachender Wahnſinn, Haß, Angſt, Ber- 
elwas Eigenes zu ſagen weiß, er läßt jeden nach ſeiner f zweiflung. Das ift ein wildes Ringen. em brutaler 
acon jelig werden und macht nur ſchroff und entſchieden Kampf um die Exiſtenz, ein ohnmächtiges Sichaufbäumen 
5 l mathe wok Seen A 1 aen ANA Su biete 
lität und Trivialitä egen die Schablone ätten vielleicht ein intereſſantes Buch gegeben. 
egen Sana > Trivialität und geg ufer] So aber ift ein ſchlechtes Bild daraus geworden, mit 
entlang, ſodaß die Hufe der zierlich täuzelnden Thiere| welchem das Publikum natürlich nichts anzufangen weiß. 
gegeben, wenn der Name auch neueren Urſprunges ift ſchon von den Wellen umfpült werden. Das Reiter⸗ Und dies ift um jo bedauerlicher, als der Autor ein 
und daß es zur Zeit welche giebt, ijt ein erfreulicherlpaar ſteht fo prächtio plaſtiſch gegen den ruhigen aus reſpektabler Künſtler ifte - 


Da werden die Lungen ordentlich weit, wenn man 
vor Walter Leiſtikows Grunewaldbilder tritt. Die 
Hauptelemente ſeiner Landſchaften, Wald, Waſſer und 
Himmel hat der Meiſter auch diesmal wieder in drei 
guten Bildern iu treffliche Beziehung zu einandergebrachtz 
dennoch muß ich geſtehen, daß dieſe Bilder bei weitem 
nicht die ſchönſten des Malers ſind, welche ich kenne. 
Ja, einem andern als Leiſtikow würde ich den dunkel⸗ 
ſchiefergrauen Himmel auf der „Villa im Grunewald“ 
nicht glauben; er aber iſt von jeher ein ſo gewiſſen⸗ 
hafter und treuer Schilderer des in der Natur von ihm 
Geſchauten geweſen, daß er auch dieſe Stimmung wohl 
ſelbſt erlebt hat. Ą 

In die jüngſtvergangene Baumblüthe im Haveldorfe 
Werder mit dem duftigen Flor der ſchneeweiß und roſa 
prangenden Obſtbäume fühlen wir uns zurückverſetzt 
vor Jak. Alberts lieblichem Bilde „Blühender Frühling“. 
Andere höchſt reizvolle Schilderungen unſerer heimath⸗ 
lichen Natur haben die Landſchafter O. Engel und 
O. H. Frenzel ausgeſtellt. 

Franz Skarbina ift wieder mit feinen immer hübſchen 

Pariſer Straßenbildern vertreten. Gewöhnlich iſt es 
auf denſelben Abend, feuchter Herbſt⸗ oder Winterabend, 
an welchem die elektriſchen Bogenlampen einen großen 
Lichthof haben und die tauſend Flammen der Schau⸗ 
fenſter⸗ und Straßenbeleuchtung ſich auf dem naſſen 
Asphalt und den glitſchrigen Pflaſterſteinen fpiegeln. 
Auch einen Blick vom Eiffelthurm herab hat er gemalt, 
auf den illuminirten Trocadero, die Laternenallee des 
Pont d' Jena und die ſchwarze Seine, auf welcher die 
ków: Bateauxomnibus wie Glühwürmchen herum⸗ 
ſchwirren. 
Dieſes ſchimmernde flimmernde Lichtermeer reizt 
immer wieder ſein Darſtellungsvermögen und aus dieſer 
Vorliebe iſt ſowohl die nächtliche Vogelſchau auf die 
Rieſenſtadt entſtanden, wie der brennende Weihnachts- 
baum mit der jungen Dame darunter, welcher gleichfalls 
die Mes e A . 

Ludwig von Hofmann behandelt fein ſtändiges Proble 
den leuchtenden nackten Frauenleib in gerannt 
von Licht und Farbe durchtränkten Landſchaft, wie ſie 


hat wieder ein Strandbild geſandt. Zwei ſchlanke Reiter 
tummeln ihre feingliederigen Pferde am Meeresufer 


kommiſſion des Reichstages wie auch im Plenum Er⸗ 


die Wirklichkeit nicht kennt und wie ſie nur in einem 
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Petſchili unter Zurücklaſſung von nur beſcheidenen Schutz⸗ 


Dieſe Offerte ſcheint auch zur Kenntniß der 
ſeitherigen Privilegirten gekommen zu 
ſein, denn ſie ſollen dem Reichsmarineamt 
nunmehr den Preis von 1920 Mk. — ſtatt 
der zuerſt geforderten 2070 Mk, (und ſtatt der bisher 
gezahlten 2320 Mk.) — geſtellt haben, wenn ihnen 
der Geſammtbedarf bis zum Jahre 1907 
jeft übertragen würde. Damit foll der En t- 
ſtehung eines neuen Werkes der Boden 
entzogen werden, da dieſes dann auf Jahre hinaus 
von allen Lieferungen für das Reich ausgeſchloſſen 
fein würde. Man kann kaum annehmen, daß das 
Reichsmarineamteinderartigesplumpes 
Manöver nicht durchſchauen wird, durch welches 
ein immer noch exorbitant hoher Preis auf ſechs 
Jahre dauernd feſtgelegt werden ſoll. 

Daß ſeither ſolche Preife gezahlt wurden, ſucht 
man damit zu rechtfertigen, daß die Marine bisher 
„sum Detaileinkauf gezwungen war.“ 
Nach den uns vorliegenden Notizen hat dieſer 
„Detaileinkauf“ für die Jahre 1898, 1899, 1900 zu⸗ 
ſammen immerhin 16 000 bis 18000 Tonnen Nitel- 
ſtahlpanzerplatten im Einkaufspreis von rund 37 bis 
41 Millionen Mark (mit einem Nutzen von 
20 bis 23 Millionen Mark für die Lie⸗ 
ſeranten) betragen. Wir möchten doch wiſſen, 
was man eigentlich unter „großen Kontrakten“ ver- 
ſtehen will, wenn man ſolche Rieſenſummen einen 
„Detaileinkauf“ nennt. 

Was durch Konkurrenz erreicht werden kann, zeigt 
die Heeresverwaltung. Bei Beſchaffung der 
neuen Feldartillerie waren die erſten Geſchützrohr⸗ 
lie ferungen an eine ſehr bekannte und leiſtungs⸗ 
fähige Firma zu einem Preiſe vergeben worden, der 
4000 Mk. pro Stück überſtieg. Dem Kriegsminiſterium 
gelang es ſpäter, eine Konkurrenzfirma für die Sache 
zu intereſſiren, welche dasſelbe Material zu 1950 Mk. 
anbot, und ſchließlich wurde der Preis auch von dem 
urſprünglichen Lieferanten auf 1900 Mk. ermäßigt! 
Aehnliche Verhältniſſe ergaben ſich bei der Lieferung 
von Granaten.“ 

Es ſteht wohl feft, daß auf die Flottenbegeiſterung 

im Deutſchen Volke nichts jo deprimirend gewirkt hat, 

als das Bekanntwerden der rieſigen Gewinne der 

Panzerplattenwerke. Daß Krupp und Stumm unter 

jolden Umſtänden für einen gewaltigen Ausbau unjerer 

Flotte waren, iſt erklärlich. 


Das chineſiſche Jahr. 


Das große weltpolitiſche Räthſel der Gegenwart und 
vielleicht des ganzen zwanzigſten Jahrhunderts iſt und 
bleibt China. An der Löſung theilzunehmen ift auch 
Deutſchland berufen. Unſer Volk fühlt es und unſere 
Regierung weiß es. Sie hat den erſten Verſuch gemacht; 
ſie erklärt jetzt dieſe Anfangsaktion für beendet. Unſere 
Truppen kehren heim, wie die der übrigen Mächte. Wir 
haben ein chineſiſches Jahr erlebt, das jetzt abgeſchloſſen 
hinter uns liegt. 

In der zweiten Hälfte des Maimonats 1900 war es, 
als die Erhebung der Boxer in China einen bedenklichen 
Charakter annahm. Die Meldung von der Zerſtörung 
der Chriſtenkirchen, Schulen und Hoſpitäler, von der 
Niedermetzelung der fremden Miſſionare und der ein⸗ 
heimiſchen Chriſten in den nördlichen Provinzen des 
Reiches jagten einander und verbreiteten im Abendland 
Zorn und Schrecken. Schon fühlten ſich ſelbſt die Ge⸗ 
ſandten in Peking nicht mehr ſicher und requirirten 
zu ihrem Schutze kleine Trupps von den Schiffen ihrer 
Mächte. Anfangs Juli war die Provinz Petſchili 
im wildeſten Aufſtande. Der Hof, der Anfangs 
die Boxer, wie es ſchien, als Werkzeuge 
gebrauchen wollte und begünſtigte, verlor die Zügel aus 


der Hand. Der wilde Prinz Tuan und der General 
Tungfuſiang ſtellten ſich an die Spitze der Bewegung; 


die gewaltſame Fremdenvertreibung war die Loſung. 
Die dramatiſchen und zum Theil tragiſchen Ereigniſſe, 
die nun folgten, ſind dem Gedächtniſſe eines Jeden noch 


eingegraben: die Ermordung unſeres Geſandten auf 


offener Straße, die heldenmüthige Vertheidigung des 
Pekinger Geſandten⸗ Viertels gegen die chineſiſchen Be- 
lagerer, der erbitterte chineſiſche Kampf in der und um 
die Mandſchurei, dann die glänzende Einnahme der 
Takuforts durch die Deutſchen, Ruſſen und Japaner, der 
doppelte Entſatzverſuch zur Befreiung der Geſandt⸗ 
ſchaften in Peking, das Gelingen des zweiten Verſuches 
und das Aufathmen der betheiligten Völker, als die 
Meldung kam, daß am 14. Auguſt die Geſandten mit 
ihren Familien und Schutzbefohlenen gerettet und der 
Kaiſerliche Hof geflohen war. 

Nun kam der zweite Abſchnitt, in welchem 
Deutſchland durch den Einmarſch ſeines oſtaſiatiſchen 
. und Walderſees Uebernahme des 
Oberkommandos über die in Petſchili vereinigten Streit- 
kräfte der alliirten Mächte äußerlich in den Border- 
grund trat. Wenn man die Aufgaben des Grafen 
Walderſee darin ſucht, daß er Petſchili von den 
aufrühreriſchen Banden ſäubern, die  chinejijchen 
Truppen über die große Mauer nach Weſten zurück⸗ 
treiben, die nothwendigſten Strafen vollziehen oder 
erwirken, Ordnung und Ruhe in der Provinz wieder 
herſtellen und durch Verbreitung eines heilſamen 
Schreckens den Hof zum Friedensſchluſſe nöthigen ſollte, 
ſo hat der deutſche Oberkommandirende ſein Wert ziemlich 
vollbracht. Die Chineſen haben ſich zur Beſtrafung der 
Hauptſchuldigen und zur Erſtattung der Kriegskoſten 
berſtanden, es herrſcht augenblicklich verhältnißmäßig 
große Ruhe und Ordnung in der Provinz und man 
legt wieder die Verwaltung in die Hände der Chineſen; 
der Hof ſelber ſchickt ſich an, in die Reſidenz zurück⸗ 
zukehren und die Fremden räumen Peking und ganz 


wachen für die Geſandtſchaften wie für die Verbindung 
der Hauptſtadt mit dem Meer. 

Es iſt das alles zum hervorragenden Theile durch 
Deutſchland erreicht und durch das nicht hoch genug an⸗ 
zuſchlagende diplomatiſche Geſchick, mit welchem Walderſee 
und die übrigen Vertreter Deutſchlands die durch die 
ſtarke Intereſſenverſchiedenheit fortwährend gefährdete 
— — — ZZA, 


von der glühenden Phantaſie dieſes Künſtlers ge⸗ 
ſchaffenen Wunderlande vorkommt. Hofmann's diesmaliges 
Hauptbild iſt die „Maenade“, ein anderes ſind die 
„Rivalen“, muskulöſe Männer, welche auf einem Felſenriſf 
um den Beſitz eines Weibes ringen, das mit abgewandtem 
Haupte auf denjenigen wartet, der ihr über die Qual 
der Wahl hinweghelſen wird. 

Einen lebensgroßen weiblichen Akt hat auch Louis 
Corinth gebracht. Seine vorjährige „Salome“, welche 
in perverſer Lüſternheit mit dem Finger das Lid vom 
Haupte des Täufers hob, um in das finrre Todtenauge 
zu blicken, war ein ſtarkes Stück ausgeklügelten Raffine⸗ 
ments. Seine diesjährige „Andromeda“ wirkt dagegen 
erheblich nüchterner. Auf dem erſchlagenen Drachen 
ſtehend, läßt ſie ſich, einer großen Dame gleich, vom 
galanten Perſeus den Abendmantel über die gänzlich 
fehlende Toilette legen. Ihr geharniſchter Ritter hat 
diskret das Viſir herunter gelaſſen, ſodaß wir nicht 
einmal ſehen können, weich’ Geſicht er dazu macht. — — 

Ich habe Ihnen heute einige der bekannteren in 
unſerer Reichshauptſtadt anſäßigen Mitglieder der 
Seceſſion vorgeſtellt, nicht weil es die Größten der 
fiber ein Ha fondern weil fie als Veranſtalter der- 

e: * 
werden. A ntecht haben, zuerſt genannt zu 
Lie München und das übrige Deutſchland, wie die 
ausländiſchen Maler und die Maſtit Mona iff, . von 
Leibl und Böcklin, von Israsls, Piſſarro und Claude 
Monet und andern alten und neuen Zierden der Ber⸗ 
liner Seceſſion ſchreibe ich Ihnen das nächſte Mal! 


Mittwoch 


Einigkeit der acht verbündeten Mächte im Großen und 
Ganzen aufrecht zu erhalten gewußt haben. Unſere 
Opfer aber ſind nicht minder groß geweſen. 
Mord und an haben manchen r hie e 
darunter hohe Offiziere von eminenter Befähigung und ergiebt, daß die Gefechte an der gro 

unerſetzlichem Werth, gefällt. SEA tah fed) er gro} 


wonnen haben, entſchädigt, für ſich allein, uns nicht Meldungen annehmen durfte. 
für die gebrachten Opfer. Dank von irgend Drewello, Sergeant (Fahnenträger) Friedrich Lauge 
einer Macht haben wir nicht geerntet, vielmehr ift Beilund Musketier 
der einen oder anderen Miß gunſt und Ent ⸗ſaſtatiſchen Infanterie⸗Regiment, ſowie Musketier Karl 
fremdung gewachſen. 
erreicht hätten, kennen wir keine, die nicht allen anderen Verwundet 
Nationen gleichmäßig zu Gute kämen. Es iſt uns 
keinerlei Garantie geboten, daß unſer künftiger Einfluß fanterje⸗Regiment, Leutnauts Hubert Richert vom 
in China und unjere oſtaſiatiſche Poſition mit ders. 
Stellung Frankreichs und Englands oder gar Rußlands Düſterberg vom 3. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
und Japans irgendwie wetteifern können. Inſoweitfment, ſowie 51 Mann. 
it alfo dieſes chineſiſche Jahr für uns veT=jvjigyten durch die von den Chineſen geſchleuderten Fels⸗ 

oren geweſen. 


haben, liegt im 0 ) 
Trotzdem find wir froh, herzlich froh, daß wir aus von Landeseinwohnern erſchlagen wurden; 


nicht geſchieht. 
Grundſütze ihrer aſiatiſchen Politik aufgeben, wenn fie 
dieſelbe Enthaltſamkeil zeigten, wie die Deutſchen und 
Nordamerikaner. 
und 
Weſten und Südweſten 


Japan und Rußland. 


Deuiſchland zunächſt draußen ſteht, und daß es zu⸗ 
ſchauen und abwarten kann, ohne die Gefahr, wider 


Juni über Japan nach Europa zurückkehrt, aber nicht 
unwahrſcheinlich ift es auch, daß er bereits Anfang 
Juni abreiſt. 


Danziger Neueſte Nachrichten, 29. Mai. 


ſchaften, die ihrer Dienstpflicht genügt haben, find als⸗ 
bald zum Beurlaubtenſtande zu entlaſſen. 
* 


Kampf, 4 a 
Die neueſte Verluſtliſte : 
e p Dauer 
3 f zwiſchen Hei⸗ſhan⸗kuan und Kukuan am 
Der neue Ruhm, den wir damit zu dem alten ge⸗ 23. April blutiger geweſen ſind, als man nach den erſten 
Es fielen Leutnant Max 


Wilhelm Beinuten vom 1, oſt⸗ 


Von Vorlheilen, die wir Rudtke vom 3. oſtaſtatiſchen Jufanterie⸗Regiment 
2 wurden Oberſt Eduard Hoffmeiſter 
it uns fund Oberleutnant Hans Koch vom 4. oſtaſiatiſchen In⸗ 


pjtajiatijchen Infanterie⸗Regiment und Theodor 


Eine Anzahl Verwundungen 


ſtücke her. j ‘ 
Der Telegraph hat feiner Zeit gemeldet, daß vom 


Was wir dort im fernen Morgenlande noch zu hoffen 
ſpäterer Zukunft. ſoſtaſiatiſchen Reiter⸗Regiment 2 Gefreite 


dunklen Schoße 


der chineſiſchen Affäre vorläufig herausgehen. Alleſes find dies Karl Kuhns aus Zehden, Karl Schmidt 
anderen Mächte geben vor, es ebenſo zu meinen und aus Barenburg, beide früher beim Dragoner⸗Regiment. 
wirklich zu gehen. Die Folge wird zeigen, daß es $ * 

Einige Staaten müßten die natürlichen 


CU 
Die Rückkehr des Hofes nach Peking. 

Am Montag gingen, wie Londoner Blättern aus 
Peking gemeldet wird, 4000 von Juanſchikai geſandte 
chineſiſche Truppen unter General Tſchang aus Schantung 
nach Peking ab. Mit der Vorbereitung des Reiſe⸗ 
meges für die Rückkehr des kaiſerlichen Hofes ift 
Tſchou⸗fu, ehemaliger Kommiſſar für Miſſionar⸗ 
angelegenheiten, betraut. Die Karte für die Reiſe des 
Hofes iſt bereits entworfen. Auch iſt das Zeremoniell 
für dieſelbe ſchon aufgeſtellt. pi i 

Immerhin hat es ben Anſchein, als ob es für bie 
chineſiſche Regierung noch ſchwere Arbeit koſten wird, 
ehe fie mit den Boxern fertig wird, vorausgeſetzt, daß 
ſie dieſes überhaupt ernſtlich will. | 

London, 29. Mai. (W. TB) 

Nach einer Depeſche des „Standard“ aus Shanghai 
von geſtern find 4000 Auſſtändiſche aus der Provinz 
Kwantſchau nach Szetſchwan eingebrochen, wo ſie weithin 
großen Schrecken verbreiten. 3000 Mann aus Jünnan 
ſollen auf dem Marſche ſein, um zu ihnen zu ſtoßen. 

Wie uns ein Privattelegramm meldet, hat der 
franzöſiſche General Bailloud in der Pasotingfuer 
Gegend die Erfahrung gemacht, daß die ihm zugetheilten 
chineſiſchen Regulären unfähig jeien, ohne europäiſche 
Unterſtützung dem Räuberunweſen beizukommen. 
Gleichwohl wird Bailloud binnen kurzem probeweiſe 
eine chineſiſche Militärverwaltung einſetzen. 


ſchon von England 
ihr Territorium von 
weit in den Leib Chinas 
Es gilt noch mehr von 
China ſelber wird in der 
Zukunft wahrſcheinlich weniger paſſiv ſein, als es ſich 
während des vergangenen Jahres gezeigt hat. Die 
großen chineſiſchen Verwickelungen und die Völker⸗ 
ſchlachten kommen alſo erfi; vielleicht nach langen Jahren, 
vielleicht auch ſchon morgen. Es iſt da gut, wenn 


Das gilt 
Frankreich, die 


hineingeſchoben haben. 


jeinen Willen in die unberechenbaren Kämpfe hinein⸗ 
gezogen zu werden. Darum freuen wir uns, daß wir 
jetzt herausgehen. 


Zum Nückmarſch nuſerer Oſtaſiaten 


Die Reutermeldung, daß Graf Wal derſee Mitte 
Juni die Heimreiſe antreten wird, ſtellt ſich nach In⸗ 
formationen aus Berlin lediglich als eine Vermuthung 
dar. Es iſt wohl möglich, daß Graf Walderſee Mitte 


Der Niederlegung des Oberkommandos 
ſeitens des Grafen werden — genau wie bei der 
Uebertragung des Oberkommandos — Beſprechungen 
zwiſchen den Kabineten vorangehen, in Folge deren die 
Regierungen Graf Walderſee ſeiner übernommenen 
Verpflichtungen entbinden werden, ſo daß auch in 
dieſem Punkte ein einmüthiger Beſchluß der in China 
intereſſirten Mächte vorliegen wird. 

Was die Eutſcheidung des Kaiſers über die Rückkehr 
des größten Theils unſeres Expeditjonskorps anlangt, 
fo glaubt die Natl.⸗Zig. mit Sicherheit annehmen 
zu können, daß die Entſcheidung über die Rückkehr des 
Panzergeſchwaders und des größten Theils des 
Expeditionscorps bereits unmittelbar nach dem Vortrage 
feſtgeſtellt worden iſt, den Graf Bülow in Urville 
dem Kaiſer über die Verhältniſſe in Ching gehalten 
hat. Nur aus formalen Gründen iſt die Veröffentlichung 
dieſer Entſcheidung einige Tage hinausgeſchoben worden. 

Zum Kommandeur der deutſchen Schutzwache in 
Peking ſoll Major Graf Montgelas auserſehen ſein. 
Graf Montgelas ift zur Zeit Kommandeur des 2. Bd: 
taillons des 4. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments; er 
ſtand vorher im bayeriſchen Generalſtab. 

Die Bildung eines neuen Oberkomman⸗ 
dos wird, wie der „Lokalanz.“ nach Informationen aus 
unterrichteten Kreiſen mittheilen kann, für die in China 
zurückbleibenden Truppen der verbündeten Mächte für 
nothwendig erachtet. Ueber dieſe Angelegenheit finden 
augenblicklich Verhandlungen ſtatt. Es iſt nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Oberbefehl in die Hände eines 
franzöſiſchen Generals gelegt wird. 

London, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Ein Pekinger Telegramm meldet, 2500 deutſche 
Marineſoldaten haben Befehl erhalten in drei Abtheilungen 
nach Kiautſchou abzugehen. 1400 gehen heute ab, 
800 Mann marſchiren über Land. Die deutſche 
Schwadron in Kalgan kehrte Sonntag nach Peking zurück. 
5000 Mann deutſcher Truppen ſollen innerhalb zwei 
Wochen abgehen. Sie werden nach Deutſchland in zwei 
Transporten zurückbefördert werden. - 

Nach dem Ausſcheiden der Brandenburgſchiſſe aus 
dem Verbande des oſtaſiatiſchen Geſchwaders bleiben in 
den chineſiſchen Gewäſſern — einſchließlich der Torpedo⸗ 
boote und Lazarethſchiffe — noch immer 19 Schiffe unter 
deutſcher Kriegsflagge zurück. Indeſſen darf jetzt wohl 
angenommen werden, daß auch bald den kleinen 
Kreuzern, die bei Ausbruch der Wirren von den 
amerikaniſchen, auſtraliſchen und oſtafrikaniſchen Stationen 
a WAL it ee o RCA worden 
ind, der Befehl zugehen wird, nach ihren alten Kriegsführung der Engländer proteſtirt und gelobt, nach 
Stationsgebieten „zuräckzukahren. Es find dies die beſten Kräften für dis Sache R 19 ihre Freiheit ie 
Kreuzer „Buſſard“, „Schwalbe, „Geier“ und ,Seeadler”.| Selbſiſtändigkeit ringenden Boeren einzuftchen und nach 

Die Fahrt der Panzerſchiſfe nach der Heimath dürfte beſtem Können den armen Verwundeten und den 
nach den bisherigen Erfahrungen etwa 8 Wochen dauern.] Frauen und Kindern zu helfen in thatkräftiger Unters 

9 * ſtützung. 
Ueber das Ausſcheiden von Angehörigen des oft) — Eine Meldung verſchiedener Blätter nach welcher 
aſiatiſchen Expeditionskorps aus dieſem Korps der Miniſterbeſprechung am 4. Juni im Neichsamt des 
beſtimmt eine Kabinetsordre des Kaiſers Innern ein ausgearbeiteter Entwurf mit 31 Doppel⸗ 
nachſtehendes: É pufitionen zu Grunde gelegt wird, ſtellt ſich als falſch 

Als Dienſtſtelle, welche zunächſt das Ausscheiden heraus. ? 

einzelner oder in kleineren Transporten zurück] — Der Reichstags⸗ und Landings = Abgeordnete 

kehrenden Mannſchaften und Offiziere zu regeln hat, Bender (Zentrum) ift geſtorben. f 

werden entſprechende Theile des Gardekorps feft-]| — Fend v. Glaſenapp⸗Rixdorf, deffen 

geſetzt. Das Generalkommando des Gardekorps hat Mandat als Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis 
bezüglich der Difiziere, Sanitätsoffiziere, Beamten, Elbing⸗Marienburg durch fein Einrücken in eine andere 

Fühnriche die Entſcheidung über weitere dienſtliche Staatsſtellung erloſchen ift, theilt mit, daß er ein Mandat 

Beſtimmung bezw. Penſionirung an zuständiger Stelle nicht wieder annehmen werde. 

zu beantragen. Bis zur Einreihung in etatsmäßige] — Das ſchottiſche Einigungs amt der Eifen- 

Stellen des Heeres find Offiziere u. f. w. ſowie auchinduſtrie beſchloß, daß die Löhne der Eiſenarbeiter 

die weiter zur Verwendung gelangenden Mannſchaftenſſofort abermals um 5 Prozent herabzuſetzen feien, 

über den Etat auf Rechnung des Etats der Oſt — Die in London tagende internationale Berg- 
aſiatiſchen Expedition zu verpflegen. Bei den Mann⸗arbeiter⸗ Konferenz nahm eine Reſolution zu 
ſchaften folt unterjchieden werden chen „tropene| Gunften des Achtſtundentages an. 
dienſtfähigen“ und „tropendienſtunfähigen“. — Der Sozialiſtenkongreß in Lyon lehnte mit 210 
Die noch in Erfüllung ihrer geſetzlichen aktivenſgegen 186 Stimmen einen von de la Porte eingebrachten 
Dienſtpflicht befindlichen dienſtfähigen Mannſchaften Antrag ab, welcher dahin geht zu erklären, der Handels- 
find, wenn fie aus dem Expeditionskorps ausſcheiden, miniſter Millerand habe fiğ außerhalb des 
was bei Tropendienſtfähigen nur in Folge Auflöſung[ Rahmens der ſozialiſtiſchen Partei geſtellt, dadurch, 
oder Verminderung von Truppentheilen des Expeditions⸗ daß er ein Portefeuille in einem bürgerlichen Miniſterium 
korps geſchieht, von dem Truppentheil des Gardekorps angenommen hat. 
an den Truppentheil zu überweiſen, dem fie vor ihrer — Dem Vernehmen nach giebt Marokko Frant 
Einſtellung in das Expeditionskorps angehört haben. reich in allen Punkten Genugthuung, ſowohl in der An- 
Der Zeitpunkt, mit dem ſie in Stellen des Heeres ein⸗ gelegenheit der Ermordung des Franzoſen Pouzet und 
rücken können, wird vom Kriegsminiſterium mitgetheilt [der Angelegenheit Boncampas, als auch hinſichtlich der 
werden. Mannſchaften, die dem Expeditionskorps auf ſchwebenden algeriſchen Fragen. Eine außerordentliche 
Grund eines noch nicht abgelaufenen Anwerbe⸗ oder Geſandtſchaft wird von Marokko nach Paris entjandt 
Kapitulationsvertrages angehören und bei denen derf worden. Aa 
Wortlaut dieſes Vertrages nicht ſelbſt eine Handhabe : 
zu feiner Aufhebung bietet (Strafen, Zurückführung 
der Korps 2c.), können nicht ohne ihre Zuſtimmung 
entlafjen werden. Bei Mannſchaften, die in die 
Aufhebung eines derartigen Vertrages nicht willigen, 
ſoll die Entſcheidung des Kriegsminiſteriums herbei⸗ 
geführt werden. Dienſtunbrauchbare ſind ſofort zu 
entlaſſen und unter Umſtänden zu ſpenſioniren. Mann- 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer unternahm geſtern früh einen 
Spazierritt und hörte dann die Vorträge des Chefs des 


Marine; darauf empfing er den Intendanten v. Hülſen 
und ſpäter den neuernannten braſilianiſchen Geſandten in 
Antrittsaudienz. 

— Der Kronprinz iſt am Montag Abend nach 
Oels zur Jagd abgereiſt. 

— Die Kaiſerin Friedrich hat das Pfingſtfeſt 
bei zufriedenſtellender Geſundheit verbracht; das gegen⸗ 
wärtige Befinden geſtattet ihr nach wie vor, die aus⸗ 
gedehnteſten Spazierfahrten zu unternehmen. 

— Miquel trifft nach Breslauer Blättern am 


den Kronenorden I. Klaſſe. 


Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt. 
— Graf Bülow wird im Sommer einige Wochen 
auf dem Gut des Vortragenden Raths Dr. Rücker⸗ 


die Dauer der dortigen Anweſenheit des Reichskanzlers 
hergeſtellt worden. ' 

— Das durch die Ernennung des bisherigen Konſuls 
Roſen zum Vortragenden Mathe im Auswärtigen 


herigen Vorſteher des Vizekonſulats in Jaffa, Konſul 
Schmidt, übertragen. 
der bereits mit der Verwaltung des Konſulats betraute 
Legationsrath Flügel und zum Konſul in Hankau 
Konſul Grunewald ernannt. 


iſt nach den Inſormationen des Berliner Korreſpondenten 


getroffen. 
— Zur Heranbildung altkatholiſcher Geiſt⸗ 


6000 Mk. abgelehnt. 
jetzt für dieſen Zweck 11000 Mk. zuſammengebracht. 

— Am Hermannsdenkmal fand am zweiten 
Pfingſtfeiertage eine von etwa 7000 Perſonen beſuchte 
Boerenkundgebung ftatt, 
angenommenen Reſolution wurde gegen die grauſame 


Peer und Flotte. 

V Kiel, 29. Mat (Privat⸗Tel.) Das Spezialſchiff 
„Pelikan“ ijt, nachdem es in der Kaiſerlichen Werft friſchen 
Proviant und Kohlen eingenommen hat, zu feinen Ber- 
meſſungsarbeiten nach dem Adlergrund ausgelaufen. 


Militärkabinets und des Chefs des Admiralſtabes der 


Mittwoch zur Audienz beim Kaiſer aus Oels in Berlin ein. 
— Generalleutnant z. D. v. Freyhold erhielt 


— Die Miniſter Freiherr von Hammerſtein 
und Moeller ſowie Staatsſekretär Krätke find zu 


Jeniſch Aufenthalt nehmen. Aus dieſem Anlaſſe iſt eine 
direkte Telegraphen-Verbindung mit Hughesapparat 68, 30 
zwiſchen Berlin und der Poſtanſtalt Klein⸗Flottbeck für 


Amte erledigte Konſulat Jeruſalem wurde dem bis⸗ 


Zum Konſul in Jaffa wurde 
— Ob ein Doppeltarif aufzuſtellen ſei, darüber 
der „Frankf. Ztg.“ auch jetzt noch keine Entſcheidung 


lichen in Bonn hatte das Abgeordnetenhaus mit 150 
gegen 123 Stimmen eine Etatspoſition in Höhe von 
Durch private Sammlungen ſind 


In einer einſtimmig 


Sie. 1233 


Schiffäbewwegungen, Der Ablöſungstransport für ©. 
M. S. „Cormoran“, Transportführer Oberleutnant zur 
See v. Moſch, it per Dampfer „Darmſtadt am 24. Mai 
in Colombo (Ceylon) eingetroffen und hat am 25. Mat die 
Reiſe nach Fremantle (Weſtauſtralien) fortgeſetzt. Der Trans⸗ 
vort der abgelöſten Beſatzung für S. M. S. „Vineta, 
Transportführer Kapitän⸗Leutnant Schultz (Friedr.) tft per 
Dampfer „Mainz“ am 27. Mai in Bahia eingetroffen und 
fegt am 29, Mai die Reife nach Madeira fort. — S. M. S. 
„Iltis“ iſt am 25. Mat in Tſchifu eingetroffen und am 28. Mai 
von dort wieder in See gegangen. — S. M. S. „Tiger“ tit 
am 26. Mai in Wuſung eingetroffen. — S. M. S. „Für ſt 
Bismarck“ — mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vize⸗ 
Admiral Bendemann an Bord — tit am 28, Mai von Tſingtau 
nach dem Yangtie und nach Weihaiwet abgegangen. — 
S. M. S. „Grille“ iſt am 25 Mai Abends nach Kiel zurück⸗ 
gekehrt und beabſichtigt am 29. Mai wieder in See zu gehen. 
S. M. S. Ariadne” it am 25. Mai nach Wilhelmshaven 
zurückgekehrt. S. M. SS. „Kaiſer Wilhelm I., 
„Freya“, „Viktoria Louiſe“, „Baden“ „Sachſen“, 
Württemberg“ und „Jagd“ find am 25. Mak nach Kiel 
zurückgekehrt. Poſtſtation für die 1. Torpedoboots; 
flottille: für 28. und 29. Mai Swinemünde, dann bis auf 
Weiteres Neufahrwaſſer. 

EEE IT SS TST ER IT TIER EEE SISI 


Sport. 


Rennen zu Berlin⸗Carlshorſt. 
Dienstag, den 28. Mai. 

Die Carlshorſter Armee, das mit einem 
Ehrenpreis des Kaiſers ausgeſtattete große Jagdrennen, 
wurde geſtern unter Anweſenheit einer enormen Zus 
ſchauerſchaar, die ſich faſt durchweg aus Offizierskreiſen 
zuſammenſetzte, gelaufen. Vortreffliches Wetter be⸗ 
günſtigte die Veranſtaltung. Es kamen zehn Pferde 
an den Ablauf, unter den Rittm. v. Eynards „Jehan 
de Gaintre” bald als Favorit inſtallirt wurde — 
mit Recht, wie der Ausgang des Rennens bewies. 
Rittmeiſter v. Eynard legie ſich mit dem franzöſiſchen 
Hengſt auſaugs weit aus dem Rennen, kam ſchließlich 
aber mit ſo gewaltigem Ruſh auf, daß er als leichteſter 
Sieger das Ziel paſſiren konnte. In dem Rennen er⸗ 
eigneten fih zwei Unfälle. Leutnant v. Zingler kam 
mit „Hobinoe“ zu Fall, erhob ſich aber unverletzt, 
während Lt, v. Obernitz (42. Artillerie) bei feinem Sturz 
mit „Bibis“ ſo erheblich verletzt wurde, daß man 
ihn auf der Bahre von der Bahn ins Zimmer 
des Arztes tragen mußte. — Von den übrigen 
Rennen, die gleichfalls durchweg Herrenreiten waren, 
iſt zu berichten, daß Leutnant Graf Weſtphalen 
in der goldenen Peitſche mit „Miſſouri“ einen böſen 
Sturz that, bei welchem er ſich ſchwer verletzte. — Den 
Ehrenpreis des Kaiſers überreichte dem Sieger 
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen. 

Die einzelnen Rennen hatten folgenden Verlauf: 

i. Offizier⸗Hürdenrennen. Ehrenpreis und 2000 Mk. 
Gift, ca. 3200 Meter. 1. Hptm. Engels (11. Gren.) F.⸗H. 
„Monſ. Marc“ (Bef) 2. Et. v. Arnim's (1. Gde.⸗Art.] br. 
St. „Fiorentina“ (Beſ.) 3. St. v. Arnim's (18. Ul.) br. W. 
„Elſin“ (Bei) Cot: 68:10, Platz: 48, 52, 36: 20. 
9 Pferde liefen. 

2. Zech⸗Miemorial. Ehrenpreis und 2000 Mk. Jagd⸗ 
rennen. Diſt. 4000 Meter. 1. 


% 


Hrn. v. Oſtau's F-H. 
„Kranich“ (Bef) 2. St v. Obernſtz's (42. Art.) F.⸗St. 
„Angelina Ciſueros“ (Bef.) 3. Lt. v. d. Kneſebeck's (14. Huſ.) 
F.⸗W. „Herold III.“ (Bef) Tot.: 41:10. Platz: 32, 40, 68: 20. 
8 Pferde liefen. 

3. Carlshorſter Armee⸗Jagdrennen. Ehrenpreis des 
Kaiſers dem fiegenden Reiter. Ehrenpreiſe den Reitern des 
zweiten und dritten Pferdes und 7500 Mk. Handicap. Diſt. 5000 Mtr. 
1. Rittm. v. Eynard's (Karab.) br. H. „Jehan de Saintre“ 
(Bei). 2. Lt. Frhrn. v. Kapherr's (15. Ul.) Hör. W. „Musci⸗ 
pula” (Bef). 3. St. der Ref. A. Wendenburg's (2. Huf.) br. St 
„Woodroſe“ (Bei) Tots 17: 10. Platz: 28, 52, 38 : 20. 
10 Pferde liefen. 

4. Silberner Humpen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter 
und 2000 Mk. Jagdrennen. Diſt. 4000 Meter. 1. ğru, K. 
v. Tepper⸗Lask's br. W. „Athos“ (St. v. Roſenberg), 2. Lt. 
H. v. Graevenitz' (18. Drag.) ſchwbr. W. „Autodidakt“ (Bei). 
Tot.: 18:10, Platz: 30, 56: 20. 5 Pferde liefen. 

5. Goldene Peitſche. Goldene Peitſche und 2000 Mk. 
Jagdrennen. Diſt. 3000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's 
F.⸗St. „Goldküſte“ (Lt. K. v. Zingler). 2. Lt. v. Nathuſius 
F.⸗H. „Altmeiſter“ (Qt. v. Roſenberg). 3. Major v. Golera 
RAZ 220. fa (Or. M. Lücke). Tot.: 31:10. Platz: 29, 

fizier: : eis und Untonklubpreis 
iso er oco wj 115 Lt. p. Wedel (3. Gui.) 
F.⸗St. „Edelfräulein“ (Bei) 2. Vt. v. Bieberſtein 
(10. Huſ.) br. W. „James the Firft“ (Bef) 3. Vt. v. Gramaski's 
18. Kür.) F.⸗H. „Gabiano“ (Bei), Tot.: 20% 10. Platz: 
22, 24, 25 : 20. 7 Pferde liefen. 
— Ü V ̃ r⏑Ak' ˙ w. —— 

Neues vom Tage. 

Zur Verhaftung der Bankdirektoren Schultz und Romeil 
von der Pommerſchen Hypotheken⸗Aktienbank 
berichtet das „Berl. Tagebl.“, daß der verhaftete Direktor 
Schultz an den Inhaber des Waarenhauſes Tietz ein Terrain 
in der Bayeriſchen Straße in Wilmersdorf zum Preiſe von 
1400 Mk. pro Quadratruthe verkauft hat, das er ſelbſt, wie 
es heißt, mit 200 Mk. pro Quadratruthe erworben haben ſoll, 
Sachverſtändige Kreiſe ſchätzen den Werth der Quadratruthe 

des betreffenden Terrains auf höchſtens 500 bis 600 Mk. 
Der wegen zweifachen Mordes in Polna zum Tode 
verurtheilte Hülsner 
iſt vom Kaiſer Franz Joſef zu lebenslänglichem ſchweren 
Kerker verurtheilt. 
Unter Kuratel. 

Mme. Rig o, die ehemalige Prinzeſſin von Chimay und 
noch früher Miß Klara Ward, iſt ſoeben von dem Gerichtshof 
von Chicago unter Kuratel geſtellt worden. Seit 1894 ſoll 
die Dame an Kapital und Einkommen bald eine Million 
Dollars ausgegeben haben. Einmal hat fie ein paar Ohr⸗ 
ringe mit Diamanten für 100 000 Mk. gekauft und am folgen 
den Tage für 15060 Mk. im Leihhauſe verſetzt; das Auslöſen 
aber hat ſie bis heute noch vergeſſen. Ein anderes Mal 
kaufte ſie 32 Roben und 18 Hüte an einem Tage und ver⸗ 
kaufte fie in der folgenden Woche zu einem Spottpreiſe. 

Ein beſtialiſches Verbrechen 
iſt in dem Ort Heegermühle bei Eberswalde verübt worden. 
Der Arbeiter Krüger vergewaltigte das zweijährige Töchterchen 
feiner Wirthin aus Rache dafür, daß die Frau feine Liebes» 
anträge zurückgewieſen hatte; der Unmenſch wurde bald darauf 


füngniß abgeführt wurde, an ihm Lynchjuſtiz. 
Die Peſt in Hongkong. 

London, 29. Mai. (Tel.) Wie der „Times“ aus Hongkong 
von geſtern telegraphlrt wird, nimmt dort die Peſt ernſte 
Geſtalt an. Seit einigen Tagen ſtarben täglich mehr als 
30 Perſonen an dieſer Krankheit. 
| Bom Blitz getroffen. 

Geſtern Nachmittag wurden im Frankfurter Walde 
ein Mann, zwei Frauen und zwei Kinder durch Blitzſchlag 


sum Theil ſchwer verletzt. 


In Polniſch⸗Nettkow bei Croſſen wurde der Bahn⸗ 

würter Schulz nebſt Frau und zwei Kindern vom Blitz 

getroffen. Die Frau und ein Kind waren ſofort todt. 
Plattdeutſcher Verbandstag. ; 

F. Hamburg, 29. Mot. (Privar Tel) In Altona trat 
heute der 16. Plattdeutſche Verbandstag unter dem Vorſitz 
von Seemann⸗Berlin zuſammen. 

Verungtückter Luftballon? 

L. Stockholm, 29. Mat. (Privat⸗Tel.) Geſtern landete 
ein größerer Luftballon bei Genevad⸗Station in der Provinz 
Hamar. In jeder Ecke der Gondel, welche ein paar Schuhe 
und ein Fernrohr enthielt, war eine deutſche Flagge beſeſtigt. 

Ahlwardt ee) 
gedenkt ſich Get Friedeberg ein größeres Gut zu kaufen; die 
Verhandlungen follen bereits dem Abſchluß nahe fein. 


ergriffen; die erregte Menge übte indeß, bevor er ind Ge⸗ 


„ Kr, 123; Mittwoch Baltziger Neueſte Nachrichten, 29. Mai; 8 
Schiffsſtrandung. = eh ee A TE ET TEEN en 
Abarten in Nr. 1 der Vereinsſchrift „Flotte“ vom Jahre[ Danzig nach hier verlegten Meldeveiter-Estadron|63—67; ©. geringe Sangkälber 58-61; d. ältere gering 


Der Dampfer „Baltimore“ iſt unweit Cap Sable 


geſunken. Von der vierzehn Miann farten Beſatzung fi 
zehn ertrunken, Harte ſatzung find 


1901 Seite 13 näher bezeichnet find, im Schaufenſter 
ausgelegt werden und find daſelbſt gegen Vorzeigen 
kat e = Mitgliedskarten käuflich, desgleichen ae Stander 
4 $ ; : ay 2 
hat fiğ in der Rolle der Wenn ie beim Landgericht e een n fü bene fe e 
Berlin 1 löſchen und in die Rolle der Rechtsanwälte beim „ Verlnſtliſte Nr. 13. Bei dem Gefecht an der 
Kammergericht eintragen laſſen. Sein Sohn bleibt Rechts⸗ roßen Mauer ziwiſchen Heleſchan enam und eu kuen 
anwalt beim Landgericht Berlin 1 . am 23, April 1901 find vom 1. oftafiatijchen Infanterie⸗ 
Der na > J Regiment folgende Offiziere bezw. Mannſchaften ver⸗ 
nüchſte dentſche Juriſtentag d \ Ę A 
fol nach einem i , wundet rejp. getödtet worden: Stab des 
D m in Rudolſtadt gefaßten Beſchluſſe der ſtändigen 2. Bataillons. Maj. Ludwig v. Mühlenfels, 
eputation im Rosi” r e Be A + n ſtattfinden. OWA Kr. Aa me 7 e ale 5 5 Schluß ganz langiam 
i Hungersnoth in Indien. V., reifſchuß r. Unterarm; Trainuntoſſs. olf Angeklagte drohte: „er werde zeigen, was er könne“ n Git ; 
Der amtliche Bericht über die Hungersnoth in Indien] Schacknie s, aus Gr. Warkau, Kr. Fnfterburg; fr. und „er könne mehr als Brod een!” In der darauf- 3 a As 
beſagt, daß 445000 Perſonen Unterſtützungen erhalten. . 5 z 1. Komp., > 155 a 4 5 folgenden Sh 9115 a Ae Ada HENS el oang geräumt. Alle fette Waare war vernachläffigt. 
: terleib, — 5. Kompagnie. Sergt. gr.) [Stute des Beſitzers unter Vergiſtungserſcheinungen und 
Der Staatsanwalt = ee Landgerichts Doktor Iriedrich Lange, aus Sodlinten, Kr. Strasburg; fr. Jan den Folgen einer künſtlich herbeigeführten Frühgeburt Standesamt vom 29. Mai 
Stumpfe erſchoß ſich MA Paw 2. Komp., T., Ma 185 891 Der Thierarzt ſtellte feſt, daß die ee e durch Geburten, Siar Gai So 5 S x Kutſcher 
z) > [fäule; 2 3 > N an 719 i imi i i . Y y 4 he Soy 
F777) SAnbRereikele dom ma dae ae Ronin Be ongig|Muttertorn unter Beimiſchune von Salmiatgei Alert Wolff, S. — Arbeiter Johann Friedrich Bret: 
kowski, T. — Arbeiter Max Eugen Nandelſtädt, ©. 


fr. Jnf.⸗Regt. Nr. 141, 10. Komp., L. v., Schuß i. d. l. oder Terpentin hervorgerufen worden ſind. Da ſich in 
zur Erhaltung des Deutſchthums im Auslande Geſäßbacke; Musk. Adolf Scho en, aus Ober⸗Pritſchen, der Mühle Mutterkorn vorjand und der Angeklagte auch Werflarbetter Albert Gnifte, S. — Schmiedegeſelle 


wurde geſtern Mittag in Kiel vom Vorſitzenden Profeſſor] Kr. Frauſtadt; fr. Inf. Regt. Nr. 141, 3. Komp., L. v. Anderen gegenüber von den Wirkungen des Giftes ge: | p; : äftsdiener : 
Brandt: Berlin eröffnet. Die Feſtrede hielt Dr. Hauffen, Streifſchuß am Kopf; Hort Andreas Witt, aus ſprochen halte, wurde er für überführt erachtet und | eee Pe ie bas ek ter, es 
Profefſor an der deutſchen Aniverfität in Prag über das Thema: Zugdam, Kr. Danziger Niederung; fr. Inf⸗Regt. Nr. 141, einem Jahre Gefäugniſt verurtheilt. Er wurde ſofort Schmiedegeſelle Guſtav Schwarz, T. — Unekelid t S. 1 T. 
Das geiſtige Leben der Deutſchen in Böhmen. 1. Komp., S. v., Schuß i. d. r. Bruſt.— 7. Kompagnie. verhaftet. : Aufgebote. Bäckergeſelle Anton Gerecht zu Ziganken⸗ 
Gekentert. Musk. Wilhelm Waſchinski, aus Plohnen, Landkr. * Tuchel, 28. Mai. Ein großer Waldbrandſbergerfeld und Ida Bertha Jem ar om fi, hier. Pag 
3 ae ; Elbing; fr. Gren.⸗Regt. Nr. 3, 12. Komp., L. v., Schuß entſtand geſtern in der benachbarten Oberförſterei Bruno Friedrich Nof had und Mathilde Wronna, beide 
Anf dem Kieler Kriegshafen kenterte am 1. Pſinaſtfeier⸗ i. d. r. Oberſchenkel; ferner find von der oſtaſtatiſchen] Taubenfließ, dem ein Waldbeſtand von 6—7000 Morgen bier, — Kafernenwärter Jofeph Potro msk. und Juliane 
tage ein Boot mit 2 Inſaſſen, zwei derſelben wurden gerettet, Munitions⸗Kolonnen⸗Abtheilung geſtorben bezw. werden zum Opfer "fiel. Der Heftige Wind trug weſentlich zur . m MA s mae p debe hh 
einer ertrank. vermißt: von der Artillerie⸗Munitions⸗Kolonne Nr. 24ſchnellen Verbreitung des Feuers bei. Mehreren hieſigen diener Georg Wilhelm Auguſt Schapke und Anna Brockel, 
Grubenunfülle. der Kanon. Auguſt Goetz ke, aus Kl. Wisniewske, Holzhändlern find bedeutende Mengen Langholz, das beide hier. 
Im Schachte „Vereinigte Feld“ in Hohndorf find zwei Kr. Flatow; fr. Landw.⸗B. Dt, Krone, T.7 von der Feld⸗ im Walde lagerte, vernichtet worden. Das Feuer fol Todesfälle. S. des Seefahrer Joſeph Haß, 3 M. — 
Bergleute durch Einathmung giftiger Gaje tödtlich verunglückt. haubitz⸗Munitions ⸗ Kolonne der Kanonier Albert durch Hütekinder angelegt worden fein. a rs 22 am Lock, 4 Ar Ea Subeiters 
gu że Wc rende be w oma melde be fe gr c „ aus Gling, el Glbing; fe Gelder] , Pitian, 27. Mal, Das, üntenliag, Tore dm gemie de , ges Saur 
Dayton Gont and Iron Company gehört, ereignete fiğ eine oe Ar. 72, 2. Batt, B. boot „Oſtro“ machte Sonnabend eine Probefahrt mite J. — T. des Fleiſchers Oscar S edler, 28 Tage. 
„ dec ke 2 Manu ums 8 2 | eine * Diebftnhl. Das Dienſtmädchen Martha Kl. ans Trutenau zufriedenſtellendem Reſultat. Das gleichfalls für Italien Wittwe Geinviette Fuſchrus, geb. Guth, 61 FJ. — ©. des 
gel Leben kamen und neni iayl ihrem Dienſtherrn, Hauptmann G., mehrere Gegenſtände, beſtimmte Torpedoboot „Euro“ dampfte geſtern früh 7 Stauers Carl Seegler, 17 Tage. — S. des Arbeiters 
ſchwere Brandwunden erlitten. darunter eine Diamantenbroſche im Werthe von 200 Mark, Uhr nach guter Erledigung feiner fämmtlichen Probe⸗ Hermann Wandt, 3 M. — T des Arbeiters Emil Richert 
Bisher find als Opfer der Exploſion in der „Univerſal“⸗ gie anny GUZA u N Ei be: ahaa fahrten 1 Italien ab und wird zunächſt Cadiz an⸗ 2 M. — Unehelich rd Gar A 
Kohlengrube bei Cardiff 49 Leichen geborgen, 88 Verunglückte a Leiche 5955 Arete Arthur Daniel, welcher in laufen. — 50 2 
ea = > der Grube, Folge von Meſſerſtichen im ſtädtiſchen e 91 — — — — — 
t Goldbarrenfinder als Goldbar 9 verſtorben ijt, wurde heute Vormittag gerichtlich ſeöirt. è 
Der Steward a nie sm ee am Selle Der Tischler German Jan en machte Letzte Hand elsuach richte u. 
„ bet geſtern Abend 9¼ Uhr in feiner Wohnung Langfuhr ſeinem KeweYort, 28. Mai Abenss 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
erſt eine Belohnung von 3000 Mark für das Auffinden der auf Leben durch Erſchießen ein Gude. Er hinterläßt eine Frau 27/5. 28. 5: 
Bord des Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ ge⸗ mit a a Pe rigen Nummer mußte es 
ſtohlenen Goldbarren vom Norddeutſchen Lloyd erhielt, ift Berichtigung. In der nalen eile heiße ; 
jetzt unter dem Verdacht der Thäterſchaft in Lehe feſtge⸗ ae dene en ads a EME HEN ia 
nommen worden. Er mar zwiſchendurch eine Zeitlang ver- 
ſchwunden geweſen und ſuchte feine Abweſenheit durch allerlei 
Märchen, z. B. daß er von Unbekannten entführt worden fei, 


bezogen werden. . ń 

Roſenberg, 27. Mai. Ein ruchloſer Rade: 
att er in AH ei am Sonnabend 
feine Sühne. Der Müllergeſelle Fagien aus Dt. Eylan | Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 
hatte eine dem Beſitzer Dziomba in Schmalzendorf et A a. eine der feineren Raſſen und 
gehörige Windmühle gepachtet. Der Beſitzer Hatte ihm deren Kreuzungen un Alter bis zu Lj, Jahren 53—00; 
u. a. auch die leihweiſe Ueberlaſſung feiner Pferde b. Käfer 00—00; e. fleiſchige 51—52; d. gering entwickelte 
verſprochen. Als er jedoch erfuhr, daß der Angeklagte 48-50; e. Sauen 46—48, i 
mit einer ſchweren Fuhre Holz auf ſchlechtem Wege Verlauf und Tendenz des Marktes: 
ganz unverſtändig gefahren war, gab er ihm die Pferde Rinder wurden nur wenig umgeſetzt, ſodaß maßgebende 
nicht mehr. Am 24. Januar d. J. entſpann ſich Preiſe nicht ſeſtzuſtelen waren. 
zwiſchen beiden, der Pferde wegen, ein Streit und der Der Kälberhandel geſtaltete fiğ anfangs ruhig, zum 


genährte (Freſſer) 00—00. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
61—63; b. ältere Maſthammel 55—59; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50-54; d. Holſteiner 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Vom Hamburger Hafenarbeiterſtreik. 

F. Hamburg, 29. Mai. Privat Tel) Die were 
einigten Rheder, Stauer und Schiffsmakler lehnten das 
Verlangen der Stauerleute ab, in Sachen der von den 
Hafenarbeitern verlangten Lohnerhöhung das Gewerbe⸗ 


\ 5. 21.5. 28.16. 
Gan. Paeifle⸗Aetien 10202 |1017 f Bu e x Haireef, 
North Bacific-Bref 97N＋œ 97 Muse. 
Refined Petroleum 490 | 790 [Weizen 
Stand. white i. W.-Y. | 6.90 | 6.90 per Mat. | 8014 | 81 
Ered. Bal. atOilGity 106 | 105 per Silt saw 4 || 79 7900 
Schmalz Weit 2 ver September 76 | TeS% 
Steam 8368 40 [Kaffee ver Juni | 5.40 5.40 
bo. Rohe u. Brothers | 846 | 8.50 per Juli.. | 5.50 5.50 
Ehicage, 28. Mai, Udends 6 Wor, (Kabels Zelearamm.) 


3904 3816 


zu erklären. Dadurch hat er den Verdacht, daß er die Gold: Kriegsgericht vom 28. Mai. 21,46, 28 / 4 746%, 26/6. gericht als Einigungsamt anzurufen. 
barren, die er wiedergefunden, f. Z. auch ſelbſt zu ſtehlen ver- Eine folgenſchwere ae 1 Sir PSRP PAPA 19 AS Git | 1 0 4 gerich gung ö 
ſucht hat, verſtärkt. 8 „ Der königliche Baurath Henſel aus ildesheim weilte per Juni — — Speck hortet., | 8.20 | 6.20 Ein geplantes Kaiſerattentat? 
i Jahre i i it feiner Berliner Börſen⸗Depeſche. a 5 
im vorigen Jahre im Seebad Borkum mit ſeiner a secede te Depeſch 28. 20. Rom, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Der verhaftete 


Anarchiſt, welcher einen Selbſtmordverſuch beging, heißt 
Giovanni Pozzan und iſt Schloſſer. Er arbeitete ſeit 
Jahren in der Schweiz, aus der er vor wenigen Tagen 
zurückgekehrt ift In Genua, Mailand und Turin 


176.— 178.75 Mals amerik. 
171.50 1173,— Mixed loco, 
170.75 171.75 niedrigſter 

Mais amerik. 
Roggen Mai 143.50 144.— Mixed loco, 


Weizen Mat 
„ Julk 


u Sept. 


Lokales. 


* Perſanalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Landrichter Schnuhr in Graudenz tft zum Landgerichts⸗ 
rath und der Staatsanwalt Raſchke in Elbing zum Staats⸗ 


118,75 122.40 


anwaltſchaftsrath ernannt. Der Gerichtsaſſeſſon Me dem inffürchterlichem Radau begleitet. Baurath Henſel glaubte li 142.50 142.75 lch er 09.25 —.— 
Sauenburg i P. tit e e ernannt für die angegriffenen Leute „mit krummen Füßen“ eine} 7 1 15 14275 ls, | 68! Mar 1570 57 30 verbrachte er feine geringen Erſparniſſe. Man fand 
ede, Der Gerig n Strae. Lanze brechen zu müſſen, verfaßte ein Lied das „% Dei bei ihm einen Brief, in dem er erklärte, lieber 


burg ift zum etatsmäßigen Aſſiſtenten und Dolmetſcher bei 
dem Amtsgericht in Graudenz ernannt worden. Der diätariſche 
Bureaugehilfe Dembickt bei der Staatsanwaltſchaft in 
Strasburg tft als diätariſcher Gerichtsſchreibergehilfe und 
PHolmetſcher an das Amtsgericht daſelbſt verſetzt worden. Der 
Gerichtsaktuar Schubert in Danzig ift zum diätariſchen 
Bureaugehilfen bei der Staatsanwaltſchaft in Strasburg 
ernannt worden. Der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Max 
Reuter in Graudenz iſt zum etatsmüßigen Gerichtsvollzieher 


Hafer Mai 139.75 139.75 | Spiritus Ter 

„ Juli 137.20 |137.— loco. | -1 
28, 29 28 € 

3½% Reichs⸗A.] 98.50 | 98.60 q Oſtpr. Stidb.⸗A.] 87.80 | 87.50 

SO w 98.50 | 98.60 4 Sraugojen ult. 144.20 |144,— 

30% n 85.10 | 88— [ Drim. Gronau 154.— 154.40 

3, Pr. Conſ.] 98.40 98.40 Marienb.⸗ 

Blo „ 98.60 | 98.60 Mlw. St. Act. 72,50 | 73.— 


ſterben zu wollen, als das Verbrechen zu 
begehen, für das er durch das Loos beſtimmt war. 
Beim Verhör gab er an, vom Schweizer Anarchiſten⸗ 
bund zur Ermordung des deutſchen Kaiſers beſtimmt zu 
ſein. Die Behörde recherchirt weiter. Es gewinnt 
jedoch die Meinung Platz, daß Pozzan an Verſolgungs⸗ 


. 
= 
© 
a 
w 
iy 
< 


bet dem Amtsgericht in Flatow ernannt worden. Tagesereigniß war, rief dieſes Lied im ganzen Reiche 3% „ 88.10 | 88— Marienb.⸗ ; i 
* Herr Generalmajor Graf von Kirchbach, derjeinen Sturm der Entrüllung hervor. Baurath Henſel31½% Wy. „ | 95.80 | 9580 | Mlw. StPr. —— | —— wahnſinn leidet. Der Name Pozzan iff in der 
Kommandeur der 71. Infanterie Brigade, ift zur Abhaltung erhielt Zuſchriften über Zuſchriften theilweiſe beleidigenden 3¼½%neul. | 95.10 | 95.— | Danziger Anarchiſtenliſte der Behörde nicht enthalten. 
a 2 1 RA e Zu n Inhalts. Auch aus Konitz lief eine offene Poſtkarte le pati 85,30 | 85,20 oe) St.⸗A.]“ 890 | 8— 
0 ` 5 i cła i i ‘ Pommer. anziger 2 
edinmek In klien althergebrachten Wale dieses he „eee Barr kinder, | 9620 | 9640 Sdmetpe) 0460 eizo | Belagerungszuſtaud in Portugal. 
feiert heute die Friedrich Wilhelm ⸗Schützen⸗ achtung“ deutſcher Männer ausgedriickt wurde. Auf Berl. and. Geſ. (141.40 150.75 Harpener 177.40 176 75 O Liffabon, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Wahrſcheinlich 


Darniſt.⸗Bank |181— 1131.75 Laurahütte 211 20 209.25 
Dang. Privat.) —— —.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 20 3.— 1203.50 
Deutſche Bank 202.— 201.25 Varz. Papierf.j210.— 211 50 
Disc.⸗Com, 186.50 1185.50 Gr. Brl. Str.⸗B. 215.25 215.— 
Dresden. Bank 148.25 148.25 Oeſt. Noten neuf 85.15 85.20 
Deft. Ger, ult. 217.40 215.— Ruſſ. Noten 216.20 216 30 
5 gl. Rent. | 96.90 | 9660 | London kurz | 20.445) —.— 
Ital. 3% gar. London lang 20.265 —.— 


wird der Belagerungszuſtand wegen drohender Arbeiter⸗ 
kriſen bis zum Herbſt verhängt werden. 


Die Geſchützfrage in Oeſterreich. 
Wien, 29. Mai. (W. T.⸗B.) In dem Budget⸗Aus⸗ 


Brüderſchaft ihr Schützenfeſt. Das Schützenhaus 
und der Garten waren reich mit Fahnen geſchmückt. Bald 
nach 8 Uhr traten die Schützen im Schießgange des 
hinteren Gartens an. Die Ober⸗ und Unteroffiziere 
der Gilde holten den König und die alte ehrwürdige 
Fahne der Gilde ab. Nachdem die Fahnenſektion unter 


Bürger, unter ihnen auch von dem Ange⸗ 
klagten Oberwachimeiſter Schäfer unterſchrieben. 
Henſel ſtellte gegen die Beleidiger Strafantrag 


den Klängen des Präſentirmarſches heranmarſchirt war[bei der Staatsanwaltſchaft und erreſchte auch A e e A 5 

Spi ; ieltels; R | : ) f 9.— BE az 8 chuß der öſterreichiſchen Delegation erklärte bei dem 
SO gn tee OKE A talie 97 N die Erhebung der Anklage. Bei der heutigen Verhandlung 40 Set Sit 00.10 100.0 tn Lang 21100 IRR: Heeresordinarium der Reichs⸗Kriegsminiſter: Die 
die Kapelle des Fußartillerie = regi y vor dem Kriegsgericht bekundet der Angeklagte Schäfer, 4% Rumäu. 9. Nord. Ceed 11528 11528 [Kanonenfrag e befinde ſich im Stadium der Verſuche. 


Leitung des Herrn königlichen Muſikdirigenten Theil 
unächſt den Choral „Wie ſchön leuchtet der Morgen⸗ 
ſtern“. Der Hauptmann der Gilde, Herr Direktor Fey, $ 


Goldrente. 77.75 | 7730 | Ofidentſche Bk. 118.10 118.10 
98.90 | 98.60 | 4½ % Chin. Anl. $2.90 | 82,75 
1880er Rufen | —— | —— North. Pacific 


Er habe, obwohl er ſich an alle bekannten Fabriken 
gewandt habe, bisher nur ein Modell erlangt. Im 


hielt darauf eine Anſprache, in der er zunächſt darauf gehen kam, hätten ihm gej ‘ i terſchreiben, 4% Ruſſ. inn. 94. —.— | — — Pref. ihares | 96.80 | 96.50 |. 75 h A f 
Ginwies, daß heute ein mener König an die Sethe A ve e A int 100.40 100.— ne | ge [nägften Jahre würden die Ergebniſſe der Unterſuchung 
fame; der alte König lege feine Würde nieder und nun auch. Die heute geladenen drei Zeugen ſind bei Anatol. 2. Serie 99.— | 99.10 ] Privatdiscont 3½ % 3 ¼% mitgetheilt werden. In dem künftigen Jahre würden 


den einheimiſchen Fabriken mehr Aufträge auf Geſchoß⸗ 
beſtellungen zugewendet werden können. 


Montenegro — ein Königreich? 

+ Wien, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Nach Meldungen 
aus Cetinje ſoll Montenegro auf Vorſchlag Italiens mit 
Zuſtimmung Rußlands zum Königreich erhoben werden. 
Hieſige diplomatiſche Kreiſe bezweifeln die Richtigkeit 
dieſer Meldung. 


Tendenz. Die Mattigkeit der ausländiſchen Börſen war 
die Veranlaſſung, daß im heutigen Börſenverkehr wiederum 
große Luſtloſigkeit vorherrſchte. Hütten⸗, Bergwerks⸗ und 
Bankaktien gaben nach. Dortmunder Union büßte mehr als 
2 Prozent ein. Spanier im Einklang mit Paris niedriger, 
Von Bahnen Transvgalbahn gedrückt, Prinz Heinrichbahn und 
Schweizer Nordoſtbahn etwas erholt. Der Geſchäftsverkehr 
war äußerſt beſchränkt. 6 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. Neueſte Nachr.“) 

' Berlin, 29. Mat, 

Die Beſſerung in Nordamerika und auch anderweitige 
beſſere Berichte haben hier das Angebot von Weizen und 
Roggen zurückhaltend gemacht, ſodaß die wenig zahlreichen 
Käufer nahmhaft geſteigerte Forderungen bewilligen mußten. 
Hafer nicht verändert, Rüböl war unbelebt, nur auf 
ee i sh EM ORL Spürliche Frage 

j 7 Spiritus L o. F. hat heute 44 angelegt. er 
Umſatz betrug 8000 Liter. kj a j = 


Danziger Prodnukten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. i 29, Mat. 


an ihm lüge es, wenn fein Auge und feine Hand ſicher 
genug wären, die Würde wieder zu erobern. Redner 
kam dann auf das in dieſem Jahre gefeierte 200 jährige 
Beſtehen des Königreiches Preußen zu ſprechen und 
wies darauf hin, wie der Kurfürſt des kleinen Branden- 
burg das Königreich Preußen und ſo auch das deutſche 
Reich geſchmiedet hat, das heute geachtet von innen und 
außen daſtehe. Bei dieſem Gedenken tritt uns zunächſt 
vor Augen der hohe Proteklor der Gilde, der Kaifer; 
deſſen weiſer Politik es gelingen möge, das deutſche 
Reich zu fördern. Das ſei Aller Wunſch; ihm geben 
wir Ausdruck indem wir rufen: Se. Majeſtät Kaiſer 
Wilhelm, er lebe hoch, hoch und nochmals hoch! Drei 
. 5 die aj 8 den Klängen 
er Nationalhymne ein, Hierauf begrüßte Herr Haupt⸗ 
mann Fey die Vertreter >] 1 We aves 50 Mark Geldſtrafe und Degradation. Er nahm 
Gilden, des Bürgerſchützenkorps, die Zoppoter Schützen⸗ ſich dieſes Urtheil fo zu Herzen, daß er fih das Leben 
gilde und bieh fie herzlich paca. Nach einem DIW ERO AL Ange er 
mug durch den Garten wurde die Fahne abgehracgt. [feine ŻY Eltern wurde er aber verhindert, : fhi ratur: Plus ind: 
Dann wurde der Kaffee eingenommen, dem um 10 Ahr ſein Vorhaben auszuführen. Als er zu ſeinem Weizen e Kwik e tab. 
das Prämienſchießen folgte, wobei auch die Zey-Gtiftung | Truppentheil zurückfahren wollte, wurde er verhaftet. weiß 760 Gr. Mk. 174, rothbunt 777 Gr. Mk. 167 per Tonne, 
ausgeſchoſſen wurde. — Nachmittag um 3 Uhr beginnt Das Kriegsgericht verurtheilte ihn zu 2 Monaten] Roggen unverändert. Bezahlt tft inländiſcher 714 Gr. 
das Königſchießen. i : "| Gefinonif unter Anrechnung von 1 Monat Unter=| WE 134, 788 Gr. Mk. 155. Alles per 714 Gr. per Tonne, 
Aus dem Prämienſchießen heute Vormittag, welchesſuchungs aft. ; „ Gerſte ruſſiſche zum Tranſit große 621 Gr. Mk. 961), 
Mittags beendet war, gingen als befte Schützen hervor 627 SE by 100, 644 Gr. Mk. 101 per Tonne bezahlt. 
die En Millack vom Bürgerſchützenkorps mit gelbe Mk. 100 per e e ae Bing: 
53 1 n ind Sauer von der Friedrich Kleeſaaten roth Mk. 42 per 50 Kilo bezahlt. 
Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft mit 52 Ringen und Rentier h 
Boeling von der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ f Rohzucker⸗Bericht 
ſchaft ebenfalls mit 52 Ringen. gee a Wassers au e A a augenblickli ie 5 von Paul Schroeder. 
* niedrige ; er Weichſel mit der Schraube anzig, 29. Mat. 
Auf Grund gerathen, nr ift eine Danzigerſauf einen Stein. Dadurch wurde die Schraubenwelle Rohzucker. Tendenz: Ruhig. 880 eons Hir. 988 gart 
Rhederei von einem Seeunfall betroffen worden. Der] derartig verbogen, daß der Dampfer die Fahrt auf- Sack randto ſranko Neufayrwaſfer | 7 
zur hieſigen TH. Rodenacke rſchen Rhedevet gehörigejgeben mußte. Stromabtreibend warf die „Venus“ vor Sons 82 mię” Mittags: Fenden Ruhig. Hidite Neem 
Dampfer „Julia“ (Rapt. Beyer), der am 23. d. Mis. Dirſchau mitten im Strome Anker und beförderte die Nik. 9,55, Auguſt me Er bei. Server- Deze k. 88 
von hier mit einer Ladung Holz nach Oſtende in See an, Bord i Paftantere, etwa 30 an der Zahl, Januar⸗März Mr. 9,00, Gem. Mells I Mk. 284. w 
ing, war nach einem Telegramm aus A durch Böte it Hilfe des Graudenzer Frachtdampfers Hamburg, Tendenz: Ruhig. Termine: Mni Mr. 947 ½, 
ging, us Kopenhagen bei „Wanda“ an Land. Die „Wanda“ übernahm auch die Junk. W. 9,50, Juli Mk. 9,55, Auguft Mk. 9,574, Sept 
Giedſer auf Grund gerathen. Mit Hilfe mehrerer weitere Rückbeförderung der noch in Gerdin befindlichen Mk. 9,50. ld URZ 
Dampfer der Syitzer Dampfergeſellſchaft aus Kopen⸗ Ausflügler. . d d ZEE PY 


hagen ift die „Julia“, nachdem noch ein Theil der g oe 28. Mai. Das Königsſchießen der 
Deckslaſt über Bord geworfen war, wieder beiden Tagen war in dem Schützengarten Konzert der 


führte den Hilfshoboiſten Ottomar Hauſche vom 
18. Infanterje⸗Regiment aus Oſterode auf die Anklage⸗ 
bank. In dieſem Jahre wurde Hanſche, der bis dahin 
Unteroffizier war, wegen einer vor ſeinem Dienſt⸗ 
eintritt begangenen Unterſchlagung vor das Gericht 
nach Breslau geladen, daſelbſt verurtheilte man ihn zu 


Die Lage in Südafrika. 

A London, 29. Mai. (Privat-Tel,) Der „Standard“ 
meldet aus Liſſabon, daß Stejnsburg von den Boeren 
geräumt wurde. Sie verſuchen nach Süden zu entkommen. 
Im öſtlichen Transvaal ſcheinen die Boeren es nicht 
auf einen Kampf ankommen zu laſſen. Etwa 80 Meilen 
öſtlich von Middelburg brachten die Boeren durch 
Dynamit einen Bahnzug zum Entgleiſen 
und feuerten vorher auf die mit britiſchen Soldaten gefüllten 
Waggons. 4 Mann wurden getödtet /s verwundet. InMiddel⸗ 
burg erhoben die Boeren faſt unter den Augen der 
britiſchen Vorpoſten Steuern von den Eingeborenen. 

A London, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Verſchiedene 
Londoner Morgenblätter drücken heute ihre Ent⸗ 
täuſchung und Ungeduld aus über die fortgeſetzt 
erfolgloſen Operationen der britiſchen 
Truppen in Südafrika. 


4, Schwerin, 29. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
wird am 6. Juni den hieſigen Hof beſuchen. 

de Wien, 29. Mai. (Privata Tel.) Der Beſuch 
des Reichskanzlers in Donaueſchingen bei dem 
Frhrn. v. Fürſtenberg iſt nach Mittheilung von 
zuſtändiger Stelle von hochpolitiſcher Bedeutung, 
da Frhr. v. Fürſtenberg bekanntlich ebenſo Vertrauens⸗ 
mann des Wiener wie des Berliner Hofes iſt und dazu 
auserſehen war, Differenzen bei der Erneuerung der 
Handelsverträge zwiſchen den beiden Staaten auszu⸗ 
gleichen. 


Prauinz. 


a Dirſchau, 28. Mat. Der Danziger Vergnügungs⸗ 


Die „Julia“ hält 764 Reg.⸗Tons und indizirt 714 
Pferdekräfte. ) 


quartier des Maſchinenbauarbeiterbundes 
wird verſichert, daß die Ausſtändigen Vortheile erringen. 
> e 8 73 von 83 Firmen in Boſton haben ſeit dem 27. Mai 
tember 1899 in e a an natę Franz Poppejausgemültete Fürſen höchſten Schlachtwevehs 00-00; b. volle die Forderungen der Arbeiter bewilligt. Ein gleicher 

7 Jahren 00—00; e. ältere anögemäftete Kühe und weniger Prozentſatz ift auch in den übrigen Plätzen zu verzeichnen. 


y Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton WARN Hertel,’ 
für den lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal, 
i. V. Alfred Kopp, für ben Inſeratentheil: Albin Michael 
Druck und Berlag „Danziger Neuefte Nachrichten“ Fuchs u. Cie, 


fleiſchige, nicht P 00: 
Age i cht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 00—00 ; © New Pork, 29. Mal. (Privat⸗Tel.) Im Haupt⸗ 


À 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wintergarten. 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 


Mpezialikätenhülng- vornehmen Ranges 


Nur erstklassige Kräfte. a 
Größte Seuſationsnummer der Gegenwart: 
Hasson und Jenny y 


Parforce Kugelliufer auf hohem Apparat. 
Anfang Wochentags 2½ Uhr, Sonntags 4), Uhr. 


Pd 
Cafe WBehrs. 
Von Sonnabend, den l.Zuni, nur bis Sonntag, den 16. Juni, 
Gastspiel von 


LJ 
Raimund Hanke’s 
allbeliebten und allbekannten 
Leipziger Sängern (S Herren). 
Auftreken des vorzüglichen Heldentenors vom Lübecker Stadt⸗ 
theater paulstreiimauu, ſowie des brillautenExcentric⸗Komikers 
4 Walter Wienmaun. 
Anfang Sonntags 7½ Uhr, Wochentags 8 ¼ Uhr Abends. 
Eintrittskarten 50 Pfg., im Vorverkauf 40 Pfg. 
Das Nähere beſagen die Plakate. (3858 


Ostseebad Brösen 


Donnerstag, den 30. Mai 1901: 


n der warmen Neehźder, Moor-, Kohlen: 
It iiion siure, Jock. und Pichteunadelbäder. 


SY Jullürtale, inn lin Ń 
Hl. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg, 


Friihstiicks - Lokal 


g \ fir die geehrten Marktgängerinnen. (7393 


Dentfiher Priva 


| 


HeantenDerein,| 


Wir bitten unſere Mitglieder von den aus⸗ N i | i 
gegebenen Eintrittskarten für die Konzerte im Freitag, den 31. Mai 


keinen Gebrauch ; und Sonnabend, den 1. Juni or.: 


zu machen. Näheres, auch bezüglich des Sommer⸗ | 
Verſammlungs⸗Lokals, durch Rundſchreiben. 5 
8841) Der Vorstand. 


A T r 


i 


Die t Mil. 


Besonderes Angebot. 


29. Mak: | | Ar. 123. 
= zu: „ 

p fig! 4 

Wollene Kleiderstoffe, 4 

» Roben, Sloufen, Veſätze. 4 

Els. Waschstoffe. q 

Organdys, S 

« 

4 


5 gestickte Mulls, 
. D Angejammelte Reſte enorm billig. 
N 


Loubier & Barck, 


Y 46 Lauggaſſe 76. s” 
. 


efonders bil 

4 ders bil 

; 4 Seidenstoffe \ 
: 4 Batiste 

ip Satins, 

) 


f Die Anerkennung und Weiterver⸗ 
breitung, welche fih die von mir feit 
Jahren fabrizirte und in den Handel , 
gebrachte Cigarette 


Wo. 28 | 
J. Borg , 


zufolge ihrer ſtets guten „ 


Von 


enen, ~ Jacker-Cotanen, A 


Badeürzte: Dr. Wegeli und Dr. Schomburg. RAR 5 werthi u 
8852 ö gen ©. Bereta Qualität erworben Hat) ift / Waare auf ; Unhän (l (a 08 
die Urſache geweſen, daß f l fren Markt § y 


felbjt große wie kleinſte / 
Cigarettenfabrikanten , 
Nachahmungen dieſe / 
Eigaretten herſtell. 4%, 
Leider aber f“ 7 


uni eine arte ahne u Blonenjende : 


diefe Nachahm 
ungen klar be 


Apollo -Theater. 


Inhaber: Arthnr Gelsz. 


zu bedeutend 


enfabrilk 


Gigli). Spezialitäten = Vorſtellung. J „mens / 
= A ipbra j 
f J y ) 8 i i ung, 5 der Marke heath ga e 
Dieſe Woche neues Programm und neue Koſtüme. „No. 18: für meine Pflicht, meine ver 
viel ehrten Abnehmer darau 


Sammiliche Stücke sind hoch- 
jmodern von dieser Saison und durch- 


aufmerkſam zu machen, daß 
nur diejenige Cigarette echt 
zit, welche unter der No. 18 
meinen Namen J. Borg trägt 
J und weiſe man daher jede 
andere Cigarette zurück. 

Meine Cigarette iſt in vielen 
hieſigen, ſowie auswärtigen Eigarren⸗ 


minder: 


Neu! Bei guter Laune!) 
Quintett Globus. 


Nach der Vorſtellung Unterhaltungs: Muſik und 
Artiſten⸗Rendezvous. 


empfiehlt (7895 


I. E d. Æx t, 
Danzig, Langgaſſe 57/58. e 
| Telegramm-Adr.: Lampenaxt. Fernsprecher 352 


pe Sammtliche Baumaterialien 


Geſchäften erhältlich. 
liefere auch in kleinen Posten zu billigsten Preisen. 


Cigarettenfabrik „Stambul“ Unter Anderem halte stets auf Lager: 


J. Borg A ; | | 1 Or F genutet, in diversen Stärken 
x Täglich: Doppel-Konzert (7634 Danzig, Śuudegafie Nr. 98. BU Hart Gipsdielen, und er Rappa Haar > 
der Tyroler Alpensanger-Geselischaft - = se Dachdeckungsmaterial pfannen-, Pfannen- 


8 5 Damen. Direktion A. Bauer. 3 Herren. und Sthiefer-Dicher. 
. Militär-Konzert. —©i B Alleinige Vertretung für a 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. Testalin (Anstrichmasse) bestes u. billigst. Steinschutz- 

[Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. y u.Erhärtungsmittel gegen Witterungseinfluss. 
Entree frei. M. Nitschl, Patent: Hartmann & Hauers, Hannover. : 


5 Boe eS eae sehr empfehlenswerther Anstrich zar Kon- 


8 Stegiol, servirung von. Pappdächern ete, oe 
rei Schweinskópfe. Holzjalousien, Roll-Läden ip gie: 
Haltestelle Guteherberge. 


Wohnhäuser und Schaufenster, 
Donnerstag, den 30. Mai er.: 


n as Ta eten in neuesten Mustern und modernsten 
Großes Militär - Konzert p 


Farben in allen Preislagen. (6033 
ausgeführt von der Kapalle des Fnfanterie-Megiments No. 128 


Hotel de Stolp. 


8 Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Cigarette No. 18 J. Borg geſetzlich geſchützt unter Nr. 


Ia 


Geöffnet seit 10. April. 


Beſtes Hade-Etablifement am Platze. 


Stahlbäder, Stahlmoorbäder, kohleuſaure 
Stahlbäder, elektr. Bäder, Maſſage, ortho⸗ 
pädiſche Behandlung. 

Um es auch den weniger Bemittelten zu 
ermöglichen, in meiner vorzüglichen Anſtalt Heilung 
zu ſuchen, habe ich den vollen Penſionspreis ſchon 

von 25 Mk, an pro Woche feſtgeſetzt. 


Fritz Kamrowsky, Danzig. 
Komtoir: Langgarten No. 114. Telephon 955. 


unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn J. Lehmann. r ©. BA U OO & ET" 1 GEB 7% 
Aufang 4 Uhr, Entree 25 Pig. Jede gewünschte Auskunft wird sofort ertheilt. ‘ meh 
Bibi Eh s Träger, Säulen, 2 


eee esee 


A. Glaunert. 6868) Robert Kühnlenz. 


NB. Bei ungüſtiger Witterung findet das Konzert im S VP Uy VD UP TY EICH UNE EI EI EI WW WY WW 
denen Saale ftatt. 


Greil’s Hétel 
Heilige Geiſtgaſſe 71 und Lange Brücke. 
Nur noch zwei Tage 
Konzert der Marine-Damenkapelle. 
Café Behrs. ||} ; 


Nur noch 3 Tage! 


Enter lagsplatten, 
Eiſenbahnſchienen 


offerirt zu billigſten Preiſen (4930 


S. A. Hoch, Johaunisgaſſe 29/30. 
am : | Dr. Brehmer’s 
mit Zink und Glaswanden, mit und ohne 


Butterbehälter weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 
empfiehlt zu billigsten Preisen a Görbersdorf l. Schles, 


Rudolph Mis chke, (Chefarzt: Geheimrath Petri, 


Ę langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet 
Inh.: Otto Dubke, 3650 


Zu Banzwecken. 
1891109139) 


1 Zollpfd. SO Pfg. 


kräftig und reinschmeckend 
empfiehlt 


W. Machwitz, 
Heil. Geiſtgaſſe 4. 


Prospekte gratis durch 


Wilh. Eyle's ohemollern“. Lan ee 8. (7617 : Die Verwaltung. 
Leipziger Sänger. sd iy 3 een Mosel wein 6 ©6666 


Anfang Wochent. 8 / Uhr. 
Anfang Sonntags 7 Uhr. 


Caen | DSonnenſchirme 


Spezialität: Nur Neuheiten. 


Regenſchirme 


Eburol, 


$ R A die bejte Glanzwichſe der Welt, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. macht das Leder haltbar, weich 
JFeinſte konſervirte wie Tuch und verleiht dem 


Nutzholz⸗ Handlung 


Lauggarter Wall rechts Nr. 2 
pfiehlt: 


Waldmeisterbowle 


em A i wie l 1215 

täglich friſch, per Laide 1,00 ft Rn in größter Auswahl am Platze. e ee und Bohlen, Matjes-Heringe nen ie 5 5 890 ie 

empfiehlt, (85036 inde und weiße Handſchuhe. a u w W PA 4 Stück 15 u. 20 Pfg., 110 und 20 Pfg. empfiehlt 

E. A. Kauer,  |steijefojten nicht 4, 1,00 foub. || . ! Gtr. „ i Schnittbohnen Carl Seydel, 

RT Sn EB 2 RL U 18 lg, Bida ler et 2 Pid-Doje 35 Big, | Heilige Geiſtgaſſe 124. 
alten: und Kanthölzer, Dach⸗ und Deckeuſchalung, T I 

IM eussineher Pioćlerel-| Gron. Danziger Stent, c mann [0 © © © 9.9 
„ Gasiorowski, Komtoir Nominikswall 2. “Dr, s 

2 ae am A ’ 32 LE 

3 Matzkauſchegaſſe am Laugenmarkt Blaubeeren 4 Metzer Spargel 


pr. Fl. 60 Pfg. incl. Fl. 


Reparaturen und Bezüge, "TRE eme ‘S604 


Vorjährige Sonnenschirme 
= vettauje 
ganz unten Preis, 


verſende 10 Pfd.⸗Poſtkorb frko. 


Sport- und Kinderwagen, 
gegen Nachnahme von 5 KM 


Balkonstühle, Tische . etc. || Max Lindenblatt, Victor Boistanz, Metz. (8309 


in grüner ża rother ae S Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. Guten gefunden 

von Rohr oder Bambus, ſehr i. Cera eee 

bequem, dauerhaft, elegant 1 billig Danziger utter ii tl 

empfiehlt in ſehr großer Auswahl ma 3 Zul 

Gust NE eumann Dofkarten E Huar. habe in Partien von mindeſtens 
a 5 eren 


5 rege m a 20 EN e coe 
naren⸗ i in meinem Verlage find ſo⸗ ernhard An > 
ee S AE Dau 

E en e ‘Portechaifenaatie L 1 Sr. 


Die Mitglieder werden ergebenſt eingeladen, fiğ an einer 


Sonnabend, den 1. Juni, Nachmittag, 


ſtattfindenden Beſichtigung des 


Fiſchbruthauſes 


An Königsthaler Park zu betheiligen. Verſammlung 5 Uhr x 
Nachmittag s Langfuhr, Markt, Wartehalle. 

Nach der Beſichtigung geſellige Vereinigung im Förſter⸗ 
Häuschen in Jüſchkenthal. (8843 


(722 


009090900008 0000090000 000000000069 
2 Der fo fchnel bei uns vergriffene, reinwollene 3 


; : | 9 none Danziger - Ansichten N 
er Mor zende. Gr. Krämergaſſe, am Rathhauſe. l UUA [i euester 
gez. aa dor war 200 t aue erge- eviot: Illustrirte Musterbücher gratis und franko I gane Br: WE. Prophylaetol A rr 
p 2 ; a ael Manner. 
Billete ; 185—140 Sete Set zum Bee von $ To grosse | He Oppel geg dee, kein 
maß t 8 Mark 3,25 pro Meter 2 er A Auswahl, Matzkauſchegaſſe Nr. 6. Gohaimmitiel, gesetzlich ge- 
Z BALE S it wieder am Sager unb empfehlen twiebesum $ Bl billige ib e Sides Kirner eee: von zahlreiohen Cae 
Preiſen $ bicjen Gelegenheitskauf zur Anfertigung von , ee e Maj 0 Hamburg, 1 7 AB yw fohlen 
am . M 5 n — 
Herren- u. Knaben-Anzügen?|' 3 n get 0 5 & Lippmann, beim 


für sie Fah Fahrten auf den — Muſterkarten an Jedermann franko zur Anſicht. — Hansuummersehilder in ee 0 


Tapeten = Versand 
H M : . Danzi 5570 iftsmüßi neuer BeſteLangſchiff. Nähmaſchine 
J opf, e eee 10. Bene felt billigt, tiefere [75.4 bet wócjentlichi.4 


Hypothe en-Kapital Muſter zur Anſicht. Ber Ssahlung u.Eeiner Anzahlung 


bei (355250 Jahre Garantie. STage Probe, 
enen Licht nfeld, Baar 15% Rab. v. 1 
a 4 Prozent offerirt 7516 Carl Lichte „Danzig, Johannisgaſſe 21. (3162 


Paul Bertling, Danzig, e 1? Hilfe amon no E. Aim 
50 n 50- : 8; 20 Dig eltern 16. (2148 site BU zera o 


© nm a u : 
$ Riess & Reimann, Gudwaarenjans, $ 
platte und die See-|$ Heilige Geiftanffe 20. 68366 
bäder dortſelbſt find er⸗ S 6909000909 0000000900 000000098000 

i hältlich bei den Herren ,. — 
Engen Ziehm, Koflenmarkt 7, debe, Paa Langenmarkt 6 LI Käse (Limburger) 
und Olto Pegel, Weidengaſſe 47. (8817 recht gute Qualität, 2 Stück 25 Pfg. empfiehlt (34326 


| : ATO fmolkerei 
‘Der Vorstand des Tierschutz-Vereins. 38 Breitgaſſe a 8800 16 Ketterhagergaffe Nr. 16. 


Fleiſcherg, 16. (33756 


4 
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Nr. 123. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten. Mittwoch, 29. Mai 1901 


andlung, 1 wegen Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 1 Obdach ⸗ 
5 5 Obdachlos 2. Gefunden: 2 Ginmarkſtücke, 1 ſchwarze 
Zigarrentaſche, Quittungskarte für Robert Skiderski, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidtrektion. 
1 Trauring, gez. K. M., abzuholen vom Schutzmann Herrn 
Jaffke, Niedere Seigen 11, 1 Packet, enthaltend 1 buntgeſtreiftes 
Tuch und 1 Kinderſchürze, abzuholen von Frau Kaufmann 
Sülzner, Fleiſchergaſſe 72, 1 Fahrrad⸗Luftpumpe, abzuholen 
vom Feuerwehrmann Auguſt Palm, Mirchauerweg 5d. Die 
Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Geltendmachung ihrer Rechte innnerhalb eines Jahres im 
Fundbureau zu melden. Verloren: 1 Portemonnaie mit 
40 Pfg. und Pfandſchein, 1 Portemonnaie mit 9 Mk., 1 Pfg. 
und zwei Pfandſcheinen, 1 goldene Damen⸗Ankeruhr nebſt 
Kette mit Medaillon in Buchform, abzugeben im Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Direktion. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Langſuhr, Mirchauerweg 7, von der Frau Amalie Grzenkowskt 
geb. Becker an den Wachtmann Grzenkowski für 25 000 Mk. 
Heubude Blatt 242 von den Eigenthümer Hamann'ſchen 
Eheleuten an die Eigenthümer Wilhelm Wieſenack'ſchen 
Eheleute. B. Durch Tauſch: Eine Parzelle von Schell⸗ 
mühl Blatt 33 von dem Fabrikbeſitzer Rütgers in Berlin an 
den Generaldirektor Marx und den Kaufmann Wieler für 
6000 Mk. Juugſtädtgaſſe 4 gegen eine Parzelle von Jungſtädt⸗ 
gaſſe 3 von dem Maurermeiſter Franke an den Kaufmann 
Domansky. å 

* Waſſerſtand der Weichſel am 29. Mai. Thorn 
0,60, Fordon 0,62, Culm 0,36, Graudenz 0,84, 
Kurzebrack 1,02, Pieckel 0,90, Dirſchau 1,06, Einlage 1,96, 
Schiewenhorſt 2,08, Marienburg 0,56, Wolfsdorf 0,32 m. 
Entſprungen. Der Strafgefangene Bergarbeiter 
Wilhelm Kreutzmann aus Iſenſtedt im Kreiſe 
Lübbecke, wegen Diebſtahls zu 12 Jahren Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt, iſt, wie ſchon geſtern kurz mitgetheilt, 
am 23. Mai d. Is. von der Außenarbeit bei Kahlberg 
auf der Nehrung entſprungen. K. iſt 31 Jahre alt und 
1,63 Meter groß. Er trug Anſtaltskleider, ſämmtliche 
Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke ſind mit Nr. 422 bezeichnet 
und gehören der Strafanſtalt Mewe. 


gelangte er unangefochten ins Freie. Er würde eine Harze mit dem Namen Bernſtein bezeichnet. Dieſer 
Nacht von Verwandten in der Nähe von Stallupönen Name kommt ja doch nur dem eigentlichen Oſtſee⸗ 
aufgenommen und wollte dann über Schirwindt über bernſtein, dem Guccinit, zu. Das Merkmal dieſes 
die ruſſiſche Grenze gehen. Unterwegs überlegte er ſich Bernſteins if der Gehalt an Bernſteinſäure. Der 
dann aber die Sache und kehrte nochmals zurück. Die richtige Bernſtein kommt „Übrigens ‚auch in Schweden, 
Verwandten weigerten fih jedoch, ihm Kleider und Geld England und an der holländiſchen Küſte vor, allerdings 
zu geben, ebenſo erging es ihm bei einem befreundeten in geringeren Mengen. s S 
Gutsbeſitzer. Von einem Knecht erhielt er zwar Bivil-| Herr Profeſſor Conwentz theilte noch mit, daß 
kleider, da er aber völlig mittellos war, zog er es die Bernſteinſchmuckſachen bereits in den Gräbern der 
ſchließlich vor, freiwillig umzukehren und ſich zu ſtellen.] Hallſtadt⸗ und Steinperiode gefunden wurden. Die 
Der zweite Angeklagte, der Unteroffizier Haeckel, alteſten Funde find in den Gräbern von Mykene gemacht 
ift der Schwager des angeklagten Marten und der worden. Dr. Schliemann hat perſönlich Funde über- 
Schwiegerſohn des alten Wachtmeiſters CAM Er an et mia verdankt unſere Provinz ihre 
wird der Beihilfe am Morde beſchuldigt. Die Anklageſprähiſtoriſche Kultur. n $ 
nimmt an, 115 x wegen der a ſeines Schwieger⸗ Oberlandesgerichtsſekretär S ch o lge Marienwerder 
vaters von dem gleichen Haß, wie der junge Marten legte friſche Exemplare des Steppengrajes vor. Es ift 
gegen den Rittmeiſter v. Kroſigk HA ‘eal ię Dab 99 85 N die ſich vereinzelt bei Marien⸗ 
er bei der Ausübung der That den Auſpaſſer ſpielteſ werder findet. 8 
und ſeinem Schwager Zeichen gab. ; ‘ Herr Profeſſor Con wentz ſprach, dann an über 
Der dritte Angeklagte, der ne ee Aber den . Graudenzer Kreiſe eigenthümlich vor⸗ 
ift wegen Begünſtigung angeklagt; er ſoll über den kommende Pflanzen. LR f y 
Thäter gefliſſentlich falſche Angaben gemacht haben. Herr Aſſeſſor FVV dann 
Alle drei Angeklagte leugnen ihre ſüber die Erforſchung der Vogelfauna e 
Schuld. Der 24 jährige Hauptangeklagte Marten ift|und neue Vogelarten; Girbitz, Zwergf fegenfanger, 
außer wegen Mordes noch wegen Fahnenflucht, Wider-| Beutelmeije, Zwergmöwe ſind neuerdings jA ao a 
ſtandes gegen die Staatsgewalt und Sachbeſchädigung Proving heimiſch bezw. neu beobachtet 1 en. tee 
angeklagt. der Beutelineije, von der man annahm, aß ſie hier 
5 Marten wird von dem Rechtsanwalt H ODRA ac o CA wurde vor 2 Jahren in Sanskau 
urg), Haeckel durch Rechtsanwalt Burchard (Inſter⸗sein Neſt gefunden. > RAJ. 
ŚR SRA od A einen Rittmeiſter vertheidigt| Die nüchſte Verſammlung wird a esi = 
Die Anklage wird Kriegsgerichtsrath Lüdecke⸗Inſterburg[Konitz ſtattfinden. An die Verſamm ee hloß A U 
vertreten. Die Verhandlungen finden in der hieſigenſein Frühſtück bei Seick. Hauetan A, mit 115 
Kaſerne des 11. Dragoner⸗Regiments (v. Wedel) ſtatt. Dampfer „Fortuna“ eine Fahrt nach A ſtatt. 
Dem Vernehmen nach ijt beab | p t ig ti ° A AA 1140 findet ein Wagenausflug nach Roggen⸗ 
Verhandlungen ſoweit als möglichöffentli auſen ſtatt. 4 REN ; 
zu führen, b. A nicht dienſtliche Inteveflen] In der Aula mar eine ſehr reichhaltige e 
in Frage kommen. Es ſind 96 Zeugen geladen. zoologifcher, ornithologiſcher und botaniſcher Gegenſtände —— 
Der ermordete Rittmeiſter v. Kroſigk hat eine Frauſveranſtaltet. Schiffs⸗Rapport:. 
mit zwei Kindern im zarteſten Alter hinterlaſſen. cr. ð SSS Neufahrwaſſer, 28. Mat. 
war ein Sohn des Generals der Kavallerie v. Kroſigk, i Angekommen: „Ernſt,“ SD., Rapt. Have, von Hamburg 
ehemaligen Kommandeurs des Leib⸗Garde⸗Hufſaren⸗ Lokales. mit Gütern. „Stadt Lübeck“, SD., Kapt, Krauſe, von Lübeck 
Regiments und ſpäteren Chefs des Militär⸗Reit⸗Inſtituts, For 3 Gütern. „Brünette, SD., Supi. ‚Nicolai, von Biyth mit 
Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens. zg. Der Werkmeiſter⸗Bezirksverein hatte zu den Kohlen. „Sigge“ Sd. Rapt, Mosfield, Shields mit Kohlen. 
rr... I SE I CE EI Pfingſtfeiertagen eine größere Feſtlichkeit veranſtaltet, „Orient r SD, Sapt, Gareus, te Leith und Grangemouth 
zu welcher auch zahlreiche Mitglieder der Vereine mit Kohlen und Gütern. Margaretha “a Kapt. Megnes, von 
25. Werſammlung des weſtpreußiſchen Bromberg, Graudenz und Dirſchau erſchienen waren. ke re W. Kafemann“, SD, Kapk. Düring, 
botaniſch⸗zvologiſchen Vereins. Am erſten Feiertag Morgens 9,45 Uhr trafen dieſelben Geijegelt: „Alice Otto“, SD., Sapt. Holm, nach Loviſa 
Graudenz, 28. Mai. hier ein und wurden nach poe ape oe 5 leer. „Norönna“, SD., Kapt. e AŻ 
N a 4 i 12 rde J 2 enfahrivaner, 29. . 
Geſtern bereits hatte fic) eine ganze Anzahl Mit- Gewerbehauſe geleitet. Dort wu fi f at 
glieder eingefunden. Im neuen Realſchulgebäude fanden 
die Verſammlungen ftatt. In der Mitgliederverſammlung 


enomme i der Vorſitzende Herr Ggetgens die Angekommen: „Zoppot“, SD., Kapt. Scharping, von 
Säfte enlarge Agne Nach Bejichtigung| Rotterdam mit Gütern. „Alfheim“, Kapt. Hedberg, von 
3 i den Gefchäfrs.| Danzigs und gemeinſchaftlicher Mittagstafel ging es mit|Pasfallavi mit Steinen. 

erſtattete Herr Profeſſor Conwentz den Geſchäfts⸗ der Elettriſchen nach Oliva, wo der Königliche Garten, 

bericht. Nach demſelben wurden im Vorjahre von Er⸗ der Carlsberg und die ſchönen Waldungen beſucht 

folg begleitete Exkurſionen auf Koſten des Vereins in[wurden. — Am zweiten Feiertage früh wurde die 

der Provinz unternommen. Herr Dr. Woltersdorf aus Kaiferliche Werft mit ihren Werkſtätten und Bauten 

Magdeburg umterjuchte die Fuchler aite auf LOT beſichtigt, wozu die Direktion in liebenswürdigſter Weile 

Fauna der, Amphibien, Reptilien und e ee die Genehmigung ertheilt hatte. Hier bot fic) für die 

Herr Dr. Fritz Braun unternahm ornithologiſche] Theilnehmer recht viel Sehenswerkhes dar, zumal gerade 

Exkurſionen auf der Elbinger Höhe. Nach nr jegt dort große Arbeiten ausgeführt werden, die für 

bericht betrug der Beſtand 2559 Mk. Die Sutventionſden Beſchauer hoch intereſſant ſind. Nachmittags fuhr 

der Provinz beträgt 1000 ME. In dieſem Sommer ein Theil mit der Eiſenbahn, der andere Theil mit dem 

jollen drei wiſſenſchaftliche e the ke Dampfer „Vineta“ nach Neufahwaſſer und dann über 

nommen werden auf Koſten des Vereins. Ein Botaniker See nach Zoppot, wo in dem Reſtaurant zur Thalmühle 

wird hauptſächlich fein Augenmerk auf die Fauna und der Kaffee eingenommen wurde. Nachdem nun der 

Flora der More legen. pisk e eee net le Strand, die Anlagen und Einrichtungen beſichtigt waren, 

legung wird die Thier und Pflanzenwelt a TM ver⸗ wurden die Gäſte von dem Vorſtande zur Bahn begleitet, 

drängt, ſodaß nach und nach ganze Thier⸗ und Pflanzen: wo in herzlichſter Weiſe Abſchied genommen wurde. 

gattungen aus unſerer Provinz verſchwinden werden. * Deutſcher Tag des Oſtmarkenvereins. Am 

Ein Ornithologe wird eingehend den Drauſen⸗ und 9. Juni fol in Jarotſchin in Poſen ein deutſcher 

Karſaſchſee auf feine Vogelwelt hin unterſuchen. Die ag des Oſtmarkenvereins abgehalten werden. 

dritte Erkurſton wird ein Ethnologe ausführen. Das Ein ſolches deutſches Feſt fand im vorigen Jahre in 

Material wird dem Provinzialmujeum überſandt und Seeheim und vor dreigahren in Jarotſchin ſtatt und beide 


Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk 
vor dem Kriegsgericht. 
Gumbinnen, 28. Mai. 

Morgen beginnt vor dem Kriegsgericht der zweiten 
Diviſion der Prozeß gegen die drei Unteroffiziere 
Marten, Haeckel und Domnig, welche angeklagt 
ſind, ihren Vorgeſetzten, den Rittmeiſter und Eskadron⸗ 
chef von Kroſigk vom Dragoner⸗Regiment von Wedel 
(11. Bommerjches) erſchoſſen bezw. bei der That 
Beihilfe geleiſtet zu haben. 

Der in der neueren Geſchichte der deutſchen Armee 
wohl einzig daſtehende Fall hat bekanntlich das größte 
Aufſehen erregt und die Oeffentlichkeit fortgeſetzt auf 
das höchſte erregt. Auch der Kaiſer hat ſehr großes 
Intereſſe an dem Vorfall genommen und ſich wiederholt 
von dem Kriegsherrn der zweiten Diviſion, General⸗ 
leutnant von Alten, Bericht erſtatten laſſen. A 

Der ermordete Rittmeiſter von Kroſigk war Bei 
ſeinen Mannſchaften ſehr wenig beliebt. Er war im 
Dienſt außergewöhnlich hart und unnachſichtig und 
beſtrafte die geringſten Vergehen auf das ſtrengſte. 
Dazu neigte er noch ſtark zum Jähzorn. Er war des⸗ 
halb von ſeinen Leuten nicht nur gefürchtet, ſondern 
vielfach tödtlich gehaßt. Das war ſchon vor Jahr und 
Tag in dem früheren Garniſonsorte ſeiner Eskadron 
Stallupönen zum Ausdruck gelangt, wo bereits einmal 
ein Attentat gegen ihn verübt worden war. 

Am 22. Januar d. Is. war Rittmeiſter v. Kroſigk 
mit der vierten Escadron früh Morgens zum Scharf 
ſchießen nach dem Scheibenſtand ausgerückt. Nach der 
Rückkehr ließ er die Schwadron in Abtheilungen in der 
Reitbahn ſchwierige Reitübungen, wie Nehmen von 
eeg und dergleichen, ausführen. Die Karabiner 

atten die Mannſchaften in dem Vorraum der Reitbahn 
abgelegt. Um die Pferde an den Knall von Schüſſen 
zu gewöhnen, feuerte Rittmeiſter v. Kroſigk aus einem 
Revolver Platzpatronen ab. Es war gegen 5 Uhr 
Nachmittags, und die Abtheilung, welche gerade geritten 
hatte, ſollte die Reitbahn verlaſſen, um einer anderen 
Platz zu machen. Rittmeiſter v. Kroſigk gab dem Wacht⸗ 
meiſter den Revolver, und während dieſer ſich bückte, 
um die Waffe in den Sand niederzulegen, ertönte 
plötzlich ein Schuß. Niemand ahnte den Zuſammenhang. 
Herr von Kroſigk rief erſchreckt aus: „Wachtmeiſter, 
haben Sie geſchoſſen?“ Auch Leutnant Hoffmann, 
der ſich in der Nähe von Kroſigks befand, rief: 
„Was iſt denn los, wer hat da geſchoſſen?“ Ju 
dieſem Augenblick bemerkte Leutnant Hoffmann, 
wie Rittmeiſter v. Kroſigk wankte und umftel, Er ſprang 
zu, um ihn aufzufangen, Herr v. Kroſigk war aber be⸗ 
reits todt. Eine Kugel war ihm durch das Herz ge⸗ 
gangen. Inzwiſchen hatte ſich der Mannſchaft eine 
allgemeine Panik bemächtigt. Der Karabiner wurde 
zwar noch rauchend im Vorraum gefunden, der Thäter 
hatte aber hinreichend Zeit gefunden, ſich unter die 
Menge zu miſchen. Um die Reitbahn zieht ſich ein 
dunkler Gang hin, in den Thüren und Wänden befinden 
ſich zahlreiche Gucklöcher, und es pflegten bei intereſſanten 
Reitübungen, namentlich bei denen des Rittmeiſters 
v. Kroſigk, immer Soldaten durch die Löcher zuzuſchauen. 
Mit Beſtimmtheit hat ſich bisher nicht feſtſtellen laſſen, 
von wo aus der Schuß abgefeuert worden iſt; man 
nimmt aber an, daß der Thäter von dem dunklen Vor⸗ 
raum aus eines dieſer Gucklöcher benutzt Hat, Der 
Karabiner gehörte einem Dragoner, der ſich während 
der Mordthat in der Reitbahn befunden hatte. 

Zunächſt wurde ein Fahnenſchmied als der That 
verdächtig eingezogen. Der mit den Ermittelungen 
betraute Berliner Kriminalkommiſſar von Bäck⸗ 
mann ſtellte aber alsbald feſt, daß dieſer Mann 
nicht der Schuldige, ſondern der einzige war, der 


mit Ziegeln, 1 Kahn mit Soda. „Montwy,“ Kapt. Lewkowicz, 
non Thorn mit 50 To. Zucker an O. Wanfried, „Wanda,“ 
Kapt. Götz, von Graudenz mit Faſtagen an E. Harder, 
„Margarethe,“ Kapt. Görgens, von Elbing mit div. Gütern 
an v. Rieſen. Sämmtlich in Danzig. Stromauf: 1 Kahn 
mit Güteru, 3 Kähne mit Kohlen. 

Die nachſtehenden Holztransporte haben am 29. Mai 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften kief. 
Schwellen und Balken, eich. Schwellen und Plangons von 
E. Byck, Sokal, durch T. Falkiewiez an Müller, Bohnſack. 
3 Traften kief. Schwellen und Balken, eich. Schwellen und 
Plangons von Hufnagel, Krelow, durch H. Geyer an Duske, 
Weßlinken. ½ Traft kief. Sleeper und Mauerlatten, eich. 
Schwellen und Plaugons Goldborten, Dubienka, durch 
V. Schiefka an Meſeck, Weßlinkeu. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 29. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Nachrichten.) 


Wind⸗ 
ſtärke 


Stationen, Wetter. 


überhaupt einige Wahrnehmungen gemacht hatte. dort bearbeitet werden. Die Verſammlung wurde vom x A lam letzteren Orte, S ee 758,6 füll — bedeckt 12,2 
Dagegen lenkte fic) nunmehr der Verdacht auf den ſtellvertretenden Vorſitzenden Dr. Schmidt⸗Lauen⸗ ca te RON 1 ea een tu A ſich Lag Tott Seo mäßig Regen ; 13,8 

Unteroffizier Marten. Derſelbe folte ſich ſchon beiſburg geleitet, da der erjte Vorſitzende Herr Dr. von eingefunden hatten. Neben dem allgemeinen hat das Scilly 7569 S ſchwach] Nebel 122 

den nachträglichen Feſtſtellungen, welche Leute bei Abgabe Klinggräf⸗Paleſchken am Erſcheinen verhindert war. Feſt in Jarolſchin den beſonderen Zweck, die zahlreichen Fale d' Alx I — — iers SZ 

des Schuſſes in der Reitbahn geweſen waren, ſehr ver⸗ Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. Er be- deutſchen Anſiedler des eigenen und der angrenzenden Paris = = == ee Mi 

dächtig benommen haben. Dazu kommt, daß der Vaterſſteht aus folgenden Herren: Dr. v. Klinggräf⸗Paleſchken, Kreiſe perſönlich einander näher zu bringen und fie auch Vliſſingen 760,1 S leicht | Geiter 157 

des Marten, der bis vor kurzem Wachtmeifter in der Dr. Schmidt⸗Lauenburg, Vorſitzender und Stellvertreter, mit den alteingeſeſſenen deutſchen Wirthen bekannt zul Gelder 7007 min sy A olkenlos 

von Kroſigfſchen Schmaran gemejen mar, fortgeſetz Hat, Ada ier machen. Die angeſehenſten Führer des Oſtmarken⸗Chriſtianſund 759,9 ONO $ ftar! bedeckt 

mit Rittmeiſter v. Kroſigk Zwiſtigkeiten gehabt hatte und und Stellvertreter, und Konſul Meyer, Schatzmeiſter. vereins haben ihre Theilnahme zugeſagt. Skudesnaes 758, NW mäßig Nebel 

von letzterem ſehr oft ſcharf abgekanzelt worden war,, In der in der großen, geſchmackvoll ausgebauten « Weſtpreußiſcher Fiſchereiverein. Wie aus dem] Skagen 756,7 W friſch Nebel 

fo daß Marten sen. ſchließlich in eine andere Schwadron Aula ſtattfindenden öffentlichen Verſammlung, die recht Junſeratentheil der vorliegenden Nummer erſichtlich Kopenhagen 759,5 [WNW leicht | Dunit 

verſetzt wurde. Die Anklage nimmt an, daß der jungeſgut beſucht war, führte Herr Profeſſor Conwentz den J Karlſtad 755, SW leicht bedeckt 


iz $ . L 2 75 FFV „ae die findet am Sonnabend Nachmittag eine Beſichtigung des Stockhol 2 E 778 fi 
Marten wegen diejer Maßregelung feines Vaters, | Boxjig. Erſter Bürgermeiſter Küh naſt begrüßte die Fiſchbruthauſes im Königsthaler Park ſtatt. aa i 780, A mäßig en 


eines alten Soldaten, der auf eine 30jährine, bisherErſchienenen, indem er betonte, daß die Bewohner der[ y Oſtſeebad Bröſen. Morgen Donnerstag findet. Haparanda 7575 N ani Mar 

tadelloſe Dienftzeit zurückblicken konnte, dem Nittmeifter ah l fe pa fragen eifrig verfolgen, auch a he die Gl | ffnung der Bodka Seebäder, Moor, Borkum 7555 NNW en en 
v. Kroſigk tÖdtliche. Race geſchworen hatte. Hur een: » a er W rod rg Akustik Kohlensäure, Sool: und Fichtennadelbäder ſtatt. Keitum 759.5 N28 leicht | Heiter 13,7 
Ausführung feiner Rachepläne wurde er beſtimmt durch chmetterlingsgewächſe. Wegen der ſchlechten Akuſtik * Nordiſche Elektrizitätswerke. Die Aktien- Hamburg 760,3 SO. leicht balbbedeckt 


einen Zuſammenſtoß mit v. Kroſigk unmittelbar vor wurde leider dieſer wie auch andere Redner wenig ver Geſellſchaft, Nordiſche Elektrigitäts: und Stahlwerke zu Swinemünde 761,0 WSW leicht | Heiter 14,6 


dem Morde. Während der erwähnten Reitübung warſſtanden. Herr Oberlehrer Rehberg» Marienwerder ühl, beabſichti i i ite | Nügenwaldermände | 760,6 SW leicht wolkig 10,6 
Marten vom Rittmeiſter v., Srofigt heftig gerüffelt ſprach dann über ſchädliche Inſetten des Getreides, mühle un ec ee ee »reatewajjew 760% Ken | kent, bebet 
worden. Herr v. Kroſigk hatte ihn vom Pferd abſteigen [deren Entwicklung und Bekämpfung. Als hauptſächliche Beſchreibung und die Zeichnungen für Se an errichtende Memel 757 SW ſſchwach] Dunit 

laſſen und erklärt: wenn er (Marten) ſein Pferd nicht Schädlinge wurden genannt von den Zweiflüglern die gewerbliche Anlage liegen im Bureau des Landraths⸗ Pünſter Wejti. TEE He a Boka 

in die Bahn zu bringen verſtehe, werde er es ihm von Früfliege, die Deljenfliege, die Halmfliege, Weſeugal. Amtes des Kreiſes Danziger Niederung zur Einficht aus, | Hauniaver „ ; 
einem Gemeinen zeigen laſſen. Es mußte darauf ein mücke, Halmwespe und Blaſenfuß; aus der Familie der] e» Schülerausflug. Die Schüler der oberen saffen| Bertin i eee 
Dragoner das Pferd reiten, während Unteroffizier] Schmetterlinge: die Winterſaateule, Queckeneule, weißer der Bezirks ⸗Kuabenſchule in der Baumgartſchengaſſe eg En ae E ni OE > 
Marten daneben ſtand. Sehr zu feinen Ungunſten Kornwurm, und non den Käfern: der 5 unternahmen geſtern unter Führung ihrer Lehrer einen Metz 760,7 NO f. leicht wolkenlos 14,4 
ſpricht auch ein Fluchtuerſuch, den er aus dem Militär- Maltäfer, ſchwarze Kornwurm, die Zworgzikade und Ausflug nach Dirſchau und Marienburg. In Dirſchau Frankfurt Malin) 760, S leicht | Heiner 17,3 
arreſthaus unternommen hatte. Als ihm eines Tages die Getreideblattlaus. Herr Dr. Helm ſprach alsdann wurden die Eiſenbahnbrücke und das Kaifer Wilhelm Karlsruhe 763,5 IND leicht Dunft 17,6 
der Sergeant a mit einem Burſchen das Eſſen een e und e be PE ge Denkmal beſichtigt. Nach einem Frühſtück in Dirſchau München 762,5 SW | Leicht | Halbbededt| 17,2 
i e brachte > je i im Bernſtein. | ò angen, die jegt bei gle f EAL Marcia : ats Holyhead — — — — — 
in die Zell chte, ſagte er: Herr Schließer, a gefunden wird, kann uu durch a ted: meter wurde die Weiterfahrt nach Marienburg angetreten, wo adh 7611 N ſchwach beiter 374 


Ofen find in die Wand allerlei Figuren einge⸗ 
kratzt. Wollen Sie fiğ davon überzeugen, ſonſt heißt 
es ſpäter, ich habe es gethan. Als der Schließer nun 


nach einem Rundgang durch die Stadt dem Ordens⸗ 
l ae n Sale 2 wurde. Nachmittags be⸗ 
peoa : Dr i u : : eſſuchten die Schüler den Gart s Geſellſchaftshauſes ie Luftdruckvertheilung iſt jehr gleichmäßig. p 
mit bem Burſchen in die Ecke ſchaute, gab ihnen Marten Autorität auf dem Gebiete der Beruſteinkunde ift, vor⸗[Abends wurde die Rückfahrt ee ee A nd il sae Wee TONG und, diene aan, bie SER 
einen Stoß, eilte hinaus und ſperrte beide in der Zelle [gelegt. Irrthümlich werden viele an den verjdjiedenfien| . = Polizeibericht für den 29. Mat 1901. Verhaftet:jund meiſt trocken. 

ein. Nachdem er die Korridorthür aufgebrochen hatte, Stellen und Gegenden der Erde gefundenen prähiſtoriſchen 11 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 2 wegen ortdauer 


5 
Riga 755, ſtill Regen 13,9 
Wettervorausſage: 


verbreitet worden ſein. Eine ſehr reichhaltige Samm⸗ 
lung Bernſtein wurde von dem Vortragenden, der eine 
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Wie urtheilt die Wissenschaft über R 


Bei Gebrauch der Ray-Seife ist von hóchstem Werthe, dass jede Reizwirkung auf die 
Haut vollkommen ausgeschlossen ist. In kaltem und warmem, hartem und weichem 
Wasser ist sie leicht und gut verwendbar und bildet einen 
A 
< 


weichen, dichten Schaum von eigenthiimlicher Gonsistenz. 

Die Haut fiihlt sich beim Waschen sehr weich und 

geschmeidig an. Hervorzuheben ist noch die grosse 
Haltbarkeit und Ausgiebigkeit der Ray-Seife, 


Saumensie 
nicht, einen 
Versuch zu 
.. machen. 


bereitet aus 


Bühnerei. 


Universitätsdocent 


Dr. Heinr. Paschkis. 


Preis. 50 PE 


In allen besseren Drogerien 
und Parfümerien, auch in 
Apotheken erhältlich. 


Sie werden von der wohl- 
thätigen Wirkung überrascht 
* * * & Sein, * * & w 
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* Einlager Schleuſe, 28. Mai. Stromab: 1 Kahn 


a s ` 2 
* Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 296 Mai 122 
x Weltmarktpreiſe inski ölzer. — ü 
Handel und Induſtrie. auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, J. Traſten u 1078 et n . gr engt 
A zap Buber durch Graf 3 Traften mit 797 tann. Balken und 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. Mai 1901. 


einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchlede. Mauerlatten, 1291 eich. Plancons. — Für Machatſchek durch 


Thorn, 28. Mai. Waſſerſtand: 0,66 Weeter über Null. Wind: Tar. inländiiges Getreide tit in We. ver To. gezablt worden Bon Nach | |2815. |26.5. Borowicz 4 Zraiten mir 1658 fief. Rundhölzern. — Für 
Süd⸗Oſten. Wetter: Regneriſch. Barometeritand: Veränderlich. Weizen | Meggen | Gerke | Safer Rn ee Conftantin durch Miffel 372 eich. Plaucons, 219 tann. Balken 
Silfs-Bertehr: = dew⸗hork | Berlin | Weizen ^? | 148,251 74% und Mauerlatten. — Für Yaffe durch Olawnit 2 Traften mit 


Hoi? e 7 BYT 33... Chicago Berlin Weizen i 1171,76) 171,75 ü — Für fi N 
Name Bezirk Stettin 168—1121/;| 136-143 140 138—142 gidergol Berlin Weien i 81 m] 176,00 1770 tief, A A pie Lib u. Selig durch Niffel 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach . | 165—174 | 195-187 142 127—138 | Doefia Berlin | Weizen i 169,00] 167,752 Traften mit 457 eich. Plancons, 684 tann. Balken und 
der Capitäns 1.010. 176178 | 146—148 55 152—154 Niga Berlin Weizen Ex » | 171,60) 171,60] Manerlatten, — Fur grande Sühne durch Schernzer 6 Traften 
Voigt D. Bow Güter Danzig | horn |gowięsseige | 168-170 | 132-194 — „ en anta eski ee VF e | a 8 S 
ung en DUŻY v: — — — — A I $ s is 3 13 é Í | — 
Görgens D. Genitiv do. Bromberg do. Breslau 165--182 | 151—157 | 136—154 | 144—149 un. en Roggen an ge ten ür Sopriowstt durch Feinſtein 4 Traften mit 1076 Tief. 
Witt 3 kasą Schleppdampfer] Danzig Plock tae SA NONE 143—163 | 161—106 Kiga Bertin Ben : 5 143,75 143,75 Rundbölzern, 1650 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
Netzband ehe Mais Biases pa 1 = E = Unifierdam | Köln Roggen ; 6. fl. | — =| 45 eich. Rundhölzern, 936 Rundelfen, 112 Nundeichen, 
Debta bo, Güter do. do. Mach privater Ermittelung: een 4 Berkin y ataie + 1310001 410,00] 190 Runößkrken. 
a do. Roa i Danzig do. Bert IE p. l. 712 AŻ L | 673 gr. p. l. a Holgverkehr bei Zb 
reß f 0, 0, Mut 7 — 1 olzverkehr bei Thorn. 
st ; Jar i an 
‘Galatta, Asphalt 555 Zan Segeberg ir 188 132 = 75 CC Der Kenner 
ubagti do. Steine Niszawa Mewe Breslau 149 ölzern. — Für Machatſchek dur erbaum 1 Traft mit ; ; 
Jenszewski do. do. oy Sum  |Bofen . . | | 166 1869 tief. Rundhölzern. — Für A. Lehn durch Zieba 4 Traften verlangt beim Kauf eines Rades den (4778m 
AA do. RAR E Rays: Breslau mit 2520 fief. Numdhölzern, — Für Franke Söhne durch Excelsior Pneumatic. 


e ü PassendfürAnfänger!] m o 7 
S 8 Ike > Fabr ik Sümmtl. Bäckerel⸗Geräthſthaft. F ur Schuh- und 5 f ci ŚL © 110471 
e terfa iK |in gut. Zuſtande preisw. zu verk. Pant if I h an 
ift unter günſtigen Bedingung. Offerten unter A 545 an d. Exp. Oelmacher. aa m AEC 
zu verpachten. Offerten unter Gin flottgehendes Material- Geſtanzte Sohlen und Abſätze Off. m. 8. u. Exp. 
A 565 an die Grpedit, dieſes Bl. und Schankgeſchäft mit Einfahrt hat in kleinen und größeren een 


Villa „Hedwigsheim“, 
Juſtitut für phyßkaliſch diätetiſche Heilweiſe, 


Geſtern Morgen 7 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden, wohlverſehen mit den heil. Gnaden 
mitteln, unſere theure unvergeßliche Mutter, Schwieger 
und Großmutter 


3 j f und Fremdenzimmer in einer Poſten billig abzugeben 
Järshagen, Kr. Schlawe i. Pom. Fran Agnes Bäslack, Restaurant fl. int Befipr. m. eee e 
+3 + + + Me rt preisw. zu verk. f REEL ges i 
Eröffnung u. Einweihung am 9. Juni geb. Krüger, mit Bierverlag in Nenfahr- en Offerten unter K 546. Meine und größere Poſſen gm neuen Stadteheil, Rage 


wozu alle Freunde und Gönner des Naturheilverfahrens in ihrem vollendeten 57. Lebensjahre, was hiermit e wasser, her 600 Tb. Biernmsaiz Ein über 20 Jahre bestehendes Rheinwein-, Mosel- und [des Bahnhofs, werden 


erzlich eingeladen ſind. ſchmerzerfüllt anzeigen von sofort zu verpachten uuf Papier⸗ = $ 3 2 
Durch ein eigenes, höht einfaches 2 eng naturgemäßes Danzig, den 29. Mai 1901. zu übernehmen. Näheres hei er Off. u. 1 548 a X Guy: Champagnerflaschen 1 ob. 2 möbl. 3 Aer 
Heilverfahren werden die überraſchendſten Erfolge in allen, Die Hinterbliebenen. Hardtke, Albhrechtstrasse] m 7 bel Dai fat Hillig abzugeben fofort geſucht. Offerten unter 
auch den ſogenannten unheilbaren Fällen erzielt. Jeder Die Beerdigung findet am Freitag, den 81. d. M., No. 14 oder A. eae nic iwa mark [AGES an die Expedition d. Bl. 
Kranke, der eine Heilanſtalt aufſuchen will, verlange davor] Nadim. 3 Uhr von der Leichenhalle des St. Marien Danzig, Heilige Geisigas „| > Hlutergaſſe 22. | ar andl. Simmern UMO Bire Zimmer wird ohne 
meinen Proſpekt. (8689 i Gin ftarkes Fahrrad, guil Mittag per 1. Juni oder 1. Juli 


3 Strantenfaujes aus ſtatt. "EM meer 
i erhalten (65 Mk.) Dahms, in der Nähe des Langenmarktes 


Gin ausrangirkes Arbeltspferd Schießſtange 11. für e. anſt. jung. Mann zu mieth. 


5 re un o ur. | ö 4 $ = 5 : tet su Verkauf Ganra 25 Kräftige Teukahen, gej. Off. mitPreisang. unt. A548. 


TAMA = 


Abvetiehalb, 2 Paar ganz Eleine|grferm und andere Sommer⸗ wants 
K j ausländ. Vögel billig zu verk. pflanzen verkauft bii mOr tum dir Beunzung ars 
Heute Nacht enſchlief nach langem ſchwerem Leiden Hausverkauf |1041 Seb. Sandgrube 37, pt A. Ja worski, Mit 1 q Flättſtube. Offert. unter A 688, 


Daene liebe, unvergeßliche Mutter, Großmutter und $ 3 ©lcandorbiume find © 

Tante : Stadt, eanderbäume fit 4 

Ini fele roiie. elles nermiet : verkäuflich Fiſchmarkt 4, 1. w angfuhr. 
5 Stau Heinr lette Juschkus, Anzahlung 10 Mille. Offerten Weinflaschen billig guj Für ein ältere Dame wird 
EU EU BIEG ge. Guth. unter SHH an bie Gzych (01 we. NĄ ZB aka a 
msomntunał:, Korporations⸗ un irchen⸗Auleihen p i BS 3 3. Beton hill. Brodbg. 48. A 8 

M beſtätigt K (8832 Danzig, den 28, Mat 1901. bei pa Sane 2 9 5 Aegelſt Beron bi 8-— mit Benfion geſucht. Offerten 


111 . | Die Hinterbliebenen, fi cet. Bin geienen, e Poburke bei heiſenhähe Sita Rog A Preisang. unt, 661 Gw. 
John P hilipp, Śtodbańkengaffe 14. EN f File: e Freuen unt. Pob kenai beuhöhe SHE SO Se unit. OBL, Ten Rainer, are 


Hypotheken⸗Bank⸗Geſchüft. SOJA te A 493 an die Exp. d. Bl. (85300 Der meiſtbietende Verkau e A e an ie Gry 
=. | Smangsverfleigerung 


Off. unt. A 531 an die Exped. 
Möbl. Zimm. m. fep. Ging. für 


Damenrad „Frumph“ 
Ein gröf. Bauterrain von ſurungfhigen (8820 zu verkaufen Kohlenmarkt 2. 


z s w 2 überflüſſige, hohe ly . Off. mit 

TT Te ET an der Schellmühler Allee ? je Zeit v. Herrn gef. Off. mi 

| tmachune > Donnerstag, 30. Mai dJ bei Legan ane Bahnhof Ramhouillef-Böcken Komtoirpulte Preisang. unt, A 688 an die Exp. 

S DeKanntmachungen Die Verlobung unſerer Vormittags 10 Uhr, werde ich Neuſchottland, ist im Ganzen und 2 Gejel find billig zu Ein möblfetes Simmer in der 

5 er ülteſten Tochter Hedwig E vor dem „Hotel zum Stern“ hier auch in einzelnen Parzellen findet am n haben Mattenbuden 32, 1, (385310 Nahe des Fiſchmarkes wird per 
Zwangsverſteigerung. = wen uch ergeben an. 12 Riten Wins, 20 Sial E. Froese, tegan. | Sładymitags 1 Une, | Zeifntigs-Mahnlaint [Ades ar die Erre bij Blat 

; beehren ſich ergebenſt an⸗ Bilder Spiegel u. Ra ee nn egal achmi uhr, EN n e 

Radiem a Ae ng er aten tg ansagen argen 11 . , ̃ gel hei mi 
Langfuhr Blatt 513 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ Fr. Bartel und Fran ee uc eg gegen (bule gel., z. Bauplätzen außer⸗Vorſtädt. Graben 38, Hof, fino Neueste Nachrichten. Preisaug u. 588 a d... Bl erb. 
vermerkes auf den Namen des Edward Panzenhagen jeinge- s Bere ordentl geeign, da lange Front Herrenkleider zu verkaufen. Vom Abbruch Fiſchmarkf 1, 2,5, | Geb. alluſt Dame ſucht 5. 1. Juni 


tragene Grundſtück $ a Rosalie, geb. Karczewski, 
am 17. Juli 1901, Vormittags 10½ Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 1 

Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. Hedwig Bartel 
Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus, Hofraum und 


Danzig, den 29. Mai 1901. nach 2 Straß. zu verk. Näheres Gut exh. Damen⸗Jaquets und find zu verkauf. Gr. Pfannen, kl., einſ möbl. Zimm. in anſt. H. im 
einem Stück Acker, tft 11 ar 89 qm groß, mit 5700 Mark Max Beerbaum l 


Urbanski, Gerichtsnollzieher, Sandgrube 27a, 1, i. Kont. (5841 Bluſen Zu BE Mottlmiergafied 8. | Flieſen, Oefen, Steine, Fußbod., Pr. v. 6-8 mon. Off. n, 2484, 
Breitgaſſe 88. Herrſchaftliches Haus net, Hoje Weſte Ihwrz, braun | Brennd. 2c. 6. Mueller, (35116 3.1. Juni leer. Zim. ». alleinit. 
Kleie-Versteigerung ZK blau billig Brodbänkengaſſe 48.|1 gebr. Beilschirm iff git ver⸗ Dame geſucht. Möglichſt Nähe 
Mittwoch, den 5. Juni 1901, undegafie, alles uermiethet, ————— kaufen Rohlenmarkt 11. 3 Fr. I. Damm. Off. unt A 552 a. Exp. 
nn uhr, moe Pi un ee Westermayer p JAKO, 3 Vogelbaner für Stare it. Mehl . Mehl ©. mößl, Bimm. fep. 5. Aöſteige⸗ 
VVV Ein Baus, wenig gebraucht, billig zu ver- mircner nert. öpfergafſel 05 mnztier g. As and. 

+ 


öffentlicherVerkaufvonRoggen⸗ Rae 222 Sa ead Mal rata 5 ; 
klete, Fußmehl, Brotabfälle und Pfefferſtadt,, 89 verzinslich, Tuufen Brodbänkengaſſe 36. 1 Repoſſtoxium nebſt Tome Ki guaro ain erk 


aferſpreu ſtatt. 8797 bei 3000 % Anzahlung, ein j Ang | tiie zum Materialwaarengeſch. e TUE call 
> Wiowlanć Ais" r aed PH bei Wenig gobranchtes P Haun von ſofort zu verkaufen. Off. unter A 564 an die Exp. d. Bl. 
Namhafte rſparniß i. Saus. 2000 % Anzahlung, jow. Jerr zu vert, Schüſſeldamm 45, 3,1. unter A 628 an die Exp. d. Bl. Von einem Herrn wird zum 


z czt ; ſchaftl. Häuſer, gut verzinslich, 1 Napier, Flügel, [,40 % fol. zu Gr. np Waſchk ok. Schidlitz8 i.l Juni müblirtes Zimmer 
6 pe Raba SĘ Hausfrau kai abe im Auftrage zu verkauf. vk. Thornſch. Weg 12a, 2. (35726 Große Posten Blumen- n. Posten Blumen- m mii oder opne, Kaffee 1. 255 
oydelkow, Hopfengaſſe 95, 3. Eine gute Geige mit Falten + fferten unter . 


Habe ein (357061 billig zu verkauf. Tiſchlerg 28,3. Gemüſe⸗Pflanzen Poſtlagernd. 


i in Jani Sin Tel ame find zu hab. Fr. Wrobel, Handels⸗ 3 
Grandi > Daig, 1 De ei Bi gärtner, 2. Neugarten 145/147. asa Bonet. guti 
nahe am Fiſchmarkt, worin P 77 T A 
cin Geräte befindet, in gutem Lanino Billig 71 verkaufen: e ae aot kia 

: Zei Ei 6 4s : j uſtande bei 6 bis 7000 Mk. Todesfalls wegen ſehr billig zu. ne, 3 2 gr. Firmen⸗ HU AAD, e 4 
Außenwerke Blatt 21, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ Vormittags 10 Uhr, $ hne; e e enen TEY gehn Tombank 3 m Yg., 2 gr. Firmen Ne m. : „unt, 
Heigerungsyermertes’ auf den Namen des Kaufmanns Maz werde ich im Auftrage in Band j EDER 5 817 eae verkaufen Paradiesgaſſe 5, 2. Schilder, Hängekampe, Flaſchen⸗ 2 L. 560 pout Königsberg i. Br, 
Baden eingetragene Grundſtück Auktionslokal Altſtädtiſcherder Suppen, Saucen, Gemüſe, Bunt A 988 an die Exp, d. Bl. Plüſchgarnitur, Soph Schlaf- zug und verschiedene andere 

w $ A 13 Graben 54 folgende Waare Salate u. |. w. (8514 20 ot ſophas in Plüſch, Rips, birken, Gegenftünde Poggenpfuhl 28. TER a 
am 20. Juli 1901, Vormittags 10%, Uhr öffentlich meiſtbietend verſtei⸗ Wenige Tropfen genügen. PR =e Bettgeſtell, Sprungfedermatr. 1 Reſt⸗Buff, m.Schreibfetr.,b D fi th esucne 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — [gern und zwar: Korſets, ſehr Soeben wieder eingetroffen bei Fortzugsh verkaufe die Villen: Chalſelong, Tijd, rüumungsh. St. Spield. v. Brodbänkeng 48, b : 


Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. feine Danten- und Kinderwäſche, | William Bintz,Tfotniher Weg. Charlottenſtraße Nr. 8, 6.3.0. Vorſt. Grb. 17, Eg. Bierver F 


LI 7 
Das Gruudſtück bei ie 5 Strümpfe u. Handſchuhe, Ober- Schulſtraße Nr, 21 % j “ANS S. pafi. Gelegenh z. Rolle mit 
FF hemden u. Vorhemden, Seiden⸗ Sijah, Nr. 5 u. 6. e e gango Kinder Aussteuer Wohnung. Off. u. A 560 an d. Erp. 


jährlichem Nutzungswerth und 0,48 Thaler Reinertrag in den 
Verlobte. 


Steuerbüchern verzeichnet. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens j Danzig. Pſingſten 1901 
Zig. . 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
richt, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 15. Mai 1901. (8828 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig a 
Hominikswall Nr. 1 belegene, im Grundbuche von Danzig, Freitag, den 31. d. Mts., 


Auktion. 


Hofraum. 7 WEGO. CH Mah. Bettgeſtell m. Mtr., Sopha, z ` Holsmarkt l,l) ..... 
lus dem Gr Bt erich ind ink u. Sammetbänder, Garne und i ; Peto. 1115 „Put one Ju verkaufen Holzmarkt 7, X Wanenremise gleich zn micthen 
im VVV wu Mike] Swine, Wolle u. Baumwolle ragen Sdulfttafte 2a. | Halbengaffet nieder Serren⸗Fahrrad⸗ geſucht. Näheres Alkſtädtiſchen 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ Schürzen, Stickereien und fet N Fee eee fast neu, sing a verkaufen Graben Nr. 68. 
ſprich glaubhaft; en viele andere Waaxen; hierzu ue Wegen Fortzugs gu verkaufen: Büttelgaſſe 6, Komtolr. 
ſpricht, glaubhaft zu machen. ladet ein S. Weinberg, zu kaufen geſucht. Offerten Ein kleines Gut, auf der Höhe, Pfeilerſpiegel, Bücherschrank, Bambus.. v. Gr. Scharmchg. .f 
Danzig, den 18. Mai 1901. (8829 ô 8 : rv. 216 Morgen, fehr guter Acker Vertikow,  Damenjeyretbttjch, | OŚLA p OY JB: 


vereideter Auftionator. | mit billigſt. Preis frk. Langfuhr u. mier gez Spr Me = 1 
= unter A 449 an die Expd. (35105 e e 6 Stühle, ee ehen A Al. Graben 96,97. | 5 
Auktion. hie igh CE ditt e eae Zigarrenſchränkchen, 2 Paneel! Kleine und größere Poften 
g Donnerstag, den 30. d. Mts. z werth zu v ln Bretter, ſümmtlich Nußbaum othe 
- Dte Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines Vierfamilien⸗Nachmitiags 2 Uhr werde ich in]. igarten: Geſchäf j zahlung 10—20000 , Feuer⸗ 3 Ofenvorſütze, 2 eiſerne Bett⸗ gutes Pferde Häckſel 
hauſes auf dem Bahnhofe Czersk Wpr. jollen im Wege der meinem Auktionslokale, St. in einer gr. Provinzialſtadt zuſverſicherung 30000 % Hagel⸗ geſtelle, Bilder, Bajen u. And. verkauft billig W. Sprengel, 
öffentlichen Ausſchreibung unter den in den Regierungs⸗ Katharinen⸗Kirchenſteig 19, im kaufen. Off. u. H. 8. D. g. d. Exp. verſicherung 6000 % Tr. (35790 Schidlitz 70. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Kg Verdingung. 


Für eine akademiſch gebildete, 
junge Engländerin, Lehrerin 
an einer Schule, aus beſſerer 
Familie wird in einem vor⸗ 


5 4 Langer Markt 42, 2 R 
amtsblättern veröffentlichten Bewerbungsbedingungen vom Wege der Zwangsvollſtreckung d. Oftd. Preje, Bromberg. (8776 Thurau, Zopengaſſe 61. lp UST, 12 A f re hat tefnten Hauſe ją (8859 
17. Juli 1885 in 2 Looſen vergeben werden. i öffentlich meiſtbietend gegen Bibliotheken Di ge WEE Krenz hüren gute Pension 
Loos I.: Sämmliche Arbeiten und Lieferungen mit Aus⸗ baare Zahlung verſteigern: Sr N | nert. P. Klosz, <ifehfermeitter, | A sad 
ſchluß der Maurermatertalien. s i 5Vertikows,1Paneel- | |tei$ zu kaufen gej. Brnckstein' s | 0 I N Ir Tal (ll f Danzig, Kneipab 7/8. (3547b am liebſten in der Nähe der 
2008 II.: Lieferung von 120000 rothen Bicgelfteinen] sopha, 1 Garnitur, Antiquariat, Milchkanneng. ] 18. 0811 dl. [ ll SG 8 In H De dere Paſſage, geſucht. Gell. Offert 
I Kas „. werk me.) Sopka und 2 Sessel, G. stnabenans, |. 4 u. Iiſährw. aymerühmtes Geschäft, üher] Nußb. Möbel als drei Garni- Bin Kl, heschälts-Krumdsktiehtmispreisang. u. 8859 a. d. Er. 
Die Verdingungsunterlagen find im Bureau der unter⸗] 1 Geldschrank, 2 zu kaufen geſucht Hundegaſſe 22. gi 3 turen, 10 Trumeauxſpiegel mit mit Miethswohnungen in Lang⸗ ne 
r: a a zid e : NGN 8. 4 Dipl a A 39 Jahre in jetzigerHani, habe 7 x i} 5 8 8 
zeichneten Inſpektion e können auch von hier gegen Buffets, iplomat.- 40—50 Ziter-Fäller Todes halber zum schleunigen Stufen, Sophatiſche, Bettge⸗ fuhr oder Zoppot von gleich zu n 
VCC on ne ke werden zu kaufen gejucht.|Verkanf, Helle, Ausziehtiſche, Buffet, kaufen geiudt (ohne Vermitte⸗ N 
und von 30 Pfg. für Loos * BEBO REN merne 825 z N Wil e Offerten mit Preisangabe unt. Bilder, Uhren zc ſehr billig lung). Anzahlung nach Ueber⸗ PTC 
JJ ̃ CCC TJ c 
b c „ A+ a r f . 0 DO, - = A= 5 h ohe i 655 28. £ 
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung derjelben erfolgt, Altes Brodſpind u. tombant zu Heilige Geistgasse 84. können auch noch ſtehen bleibenſan die Exped. d. Blattes. (8682 it eine Wohnung, berta 3 Stub. 


+ f dt. $ t.u. A 549. Cisna Manniga Jud werden gratis nach Hauſe Han ani |tt 1 
Jutugsyctficigernig. (eie , .  |sióc sever, Bob, xxntentos, 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Donnerstag, 30. Mai d. F., Wird gekauft Langebrücke 19. lebh.Geſchäftsgegend,? Prozent & billig zu vrk.Poggenpf.73. (55256 MAG. daf. bei Hrn. Rühn. (8698 


Konitz, den 28, Mai 1901. : (8848 3 Milſtärkleid., Treff, Säbel und verzinslich, unter günſtigen Be-| Eine Plüſchgaruitur und 7 FTT 
Königliche Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Inſpektion 2. e eae eel ar dingungen zu verkauf. Näheres Trumeanſpiegel, Herven- und Damen-t arral |Pbornicser Weg 18 und 19 


porto: und beſtellgeldfrei einzuſenden. Zu den Angeboten 
für die er find 2 Probeſteine einzuſchicken. 


SPN a RG TEL FT 7 7 EET BEN oD SS | Mielzergafie 11, parterre. fait neu, zu verkaufen Juden⸗ rt billig zu verk. Wratten- herrſchſtl. Wohnungen mitBade⸗ 

R Die et 1 1 Ni "4 Wertiko SO Batt S ee „Verkante mein Hans (Dex l ch e etatu. __ Puben 38, 2 reppen, (tose | [tej modern muB elegant cin 

adaune und ihrer Kanäle findet von Sonn⸗ STI we gece AR" ethet, mit ag neue Gejindebett, Bett | y Oktober zu vermiethen. Näh. 
116 R . Offert. unter ſſchirm, ca. 75Pfd. Senfgurk., APO "BTW 

abend, den 1. b. Sonnabend, den 5. Juni Aang meitietenn gegen} SA e en p A 590 tut die Groch. (486 52 2 vert, 20g 5 Vonnungsges uche LIE er 


Danzig, den 29. Mai 1901.] unter A 571 an die Exp. d. Bl. 
Urbanski, Gerichts vollzieher, 
Breitgaſſe 88. 


Auktion. 


Am Dienstag, 4. Juni d. J., gebraucht, mit 3—4 Flammen, 
Vormittags 10 de zu kaufen geſucht. Offerten 


se 2 uf dem Hofe des B ter- unter A 583 an die Exp. (8854 
Familien-Nachrichten, feiners Poriinma armonski 5 
hier nachſtehende Sachen, als: 


S N 77 Kinderwagen, 2 L. Bänke, Schlaf 5 Gartenwa nun 
Mehrere Grundſtücke ſopha, mah. BlumentiſchWaſcht. Aeltere, ruhige deute ſuchen eine g Zimmer 1 M ie 
mit Koloninlwaaren = Gejchäft| Bankenzahım, m. Matr. perkäufl. trockene, ruh. Wohnung, 5 Zim. Zentralheizung 2c. vom 


und vollem Ausſchank in und Halbengaſſet ? an d.Schmiedeg. u. Zubehör, auf d.Rechtiindt od. Juli ab zu verm. Näheres 
iS 0 p t bei Danzig zu verkaufen durch Küchenſpd., Lge Stühle, Tepp. | Neugart., 1. od. 2.Gig. Ang. des Z i PR 2 
hr, , as | REPS Sec ege lara ý see Abohnungen 
IR fni Tfeine muho Plüſchgarn.Sopha, a an ote Exp. (t50) typ . | 
lin nenos hochleines Haus r S0 . Copy, 


he k if on 4 und 5 Zimmern, Bad, 
in der Nähe des neuen Bahn⸗ Bücherſchrnk., 2 eib., Gewünſcht 582 p. n 
Hofes zu rn tę rae le ie A a angenehme, modern eingericht. Mädchenſtube, Zubehör fofor 


ftatt, was hiermit zwecks Ausführung der Reini: 
gungs⸗ pp. Arbeiten bekannt gegeben wird. 

Danzig, den 13. Mai 1901. (8297 
Der Magiſtrat. 
uktion in Wesslinken 
Freitag, den 31. Mai er., 


Vormittags 10 Uhr, werde 
icham angegebenen Orte imAuf⸗ 


RRR ENT n der ſpäter zu vermiethen 
i i ren WIA. Adelhöfer, Starten: N. Betten su uk Vorst. GTa6.30,1. Wohnung mit 4 Zimmern u. 35050 
RZE ——̃ m A, : | VELA: j Tr su vk. Vorſt. Grab. 30,1. allem Zubehör in & i fle Steindamm 11. (35050 
trage bei dem Gaftwirih Hern eee | |. ECA Ve pachtu So | Suber eee halber ift eine Schlaf. RE GAL) Mrattennden 10, frb. Wohnung 
Harder folgende dort hin⸗ g Statt beſonderer D : i | Beabſichti 36 02 zimmereinrichtung, Buffet und oder FJäſchrenkhalerweg bevorz.] v.? Zimm., Kch. nan tori. Leute 
gebrachte Gegenſtände als Meldung. dae Sad TARN tk y F ih Il ll N lil Eßtiſch (Hell) ſehr billig zu verk. Preis 450—500 Mk. Einzug z. 1 Juli zu um. Näh. 1. Gtg. (85436 
F che d Die glückliche Geburt D öffentlich meiftbietend zwangs⸗ (ander, nalo bei Danzig, mit schönem Woltuhanse, Kom-] Weidengaſſes Gartenhs.2lints.|1.Sept bezw 1 Okt Orientirende — Ankerſchmtebegaſſe D 
1 ne (eines geſunden kräftigen Pj weife verſteigern. (8335 | mit guter Abfuhr, vom 8. Juni |toire ete., beste Lage der Stadt, | Mah. Wäſcheſchr., Wringmaſch. Off. unter A 550 an die Exped. iſt dſes Etage, hejta. 4Bimutern, 
ar 98556 ay, Partie + Berent Wpr., dens. Mai 1901. anderw. zu verpachten Gusłav |goforł verkänflich durch billig zu verk. Brabant 8, pt, r. r frühe, Mädchenſtube und reicht, 
. g Mädchens D| Krueger, Gexichtsvollzieher. | Harder, Ofra, Schönf. Weg 34. A. Ruibat, Sopha20, Gfienjp.7, Saß Betten Gesucht Wohnung Zubehör von ſofort zu verm, Zu 


trockenes Ahorn ⸗Schirrholz, RRA ERTS rt im Romtoit. (2210 
Diverje Spaten, Forken, Rode- | A zeigen ergebenſt an. (8847 eilige Geistgasse Nr. 84. 20 zu verk. Poggenpfuhl Nr. 26. von 3 Zimmern und Küche in e 
n d ape £ : aay kc dl Langf., Nähe d Bahn. Offerten Holzmarkt 5, L. Etage, 4 Zimm, 


B 0 
Hacken pp. birken Rohrſtühle, Barth a. d. Oſtſee E | pp) 2 el, Wale Holz 
diverſe Holzbänke, Schemel d WE , od neues Hopha, 27 4 MAW. | mit Preis unt. A 554 an die Exp. bis h. v. pratt, Arzt bew. auch zu 
pp. 1 Mehlkaſten, div. Bilder, ä Pfingſtſonntag 1901 Klorſchr. Ba D. Hl. Gtb.88,p.| Eine allefnſtehende alte Dame alehnfiehende alte Dame|Sureauvsinm. od. Geschäfts p, 
1 iówatzen, großen Hoſhund, A E. Radmann t, Fran ; a : Ein eleg. śródr. Sinderwagen| ohne Anhang jucht im ruhigen ſofort zu vermieth. Näh. 11 bis 
Beruhardiner), Foxterrier, g Olga geb. Frieñrich.] B m + S 42 Zoppot. Oliva ift zu verkaufen Breitgaſſe 134. anſtändig. Haufe zum 1. Juli 1 Borm. Nüh daf Z Etage. (1785 
dae PA 1 Dreh- WWW WOWW TA reż g a55 6 m| Zu kaufen geſucht Villa mit Gute Daber u, Magnum bonum s 1 e 1 ng von 5 Zimmern, 
batt, 1 Sauftamiśwaage, 0090000000090000 "NE my a om MAT ył T l ee N 1 Neier oder Stube 4. Gabinet TER A (eni too jun 
ecimatwaage, nebſt Ge. i N werde ich im Auftrage wegen Aufgabe ſchäfte ier: Off. n „Mieth. 0180 Af ( 0 | ör. SEE A . 
wlec [8 Wilhelmine Krause ech, 1 Stine 2 Bietertpienet mit Ron uten Śp, flet ak inter A 887 an. ble Gep. 9880) Sany Mista ELA 
2 8 A 


wichten, 3 S littengeläute 
2 Arbeilsgeſchlrre fegen sk rski ſole, 1 Speiſetafel, 2 Kleiderſchrünke, mehrere Tiſche, Sophas, oli Mosse, Königshery Opr. | | X : uni 
3 as zeit ch Zarski $2! ‚28 eH rere B 5680 erbet, (8759m|finó a Mk. 1,90 per Zentner] Junges Ehepaar f zum 1, our 
nebſt Halsketten ſowie diverjel © Heinri 4 Stühle, Bettgeſtelle, Waſchtiſche und Ständer, eiſerne Oefen, unter 5 = abzugeben Hopfengaſſe 46. (8842| eine Wohnung bis 18% Offettent Südftenfe: PORTA Parterre- 


andere Gegenſtünde 8860 Verlobte Gaskr üchengeräthe an den Meiſtbietenden gegen 2 DRY ICT Aer A 
en den SRelftbietenden en È Kön w 3 Danzig e Ś wa Ve <A uit 100 Schock hevkoyenpfianzen | int. A872 an die Grp. D- BL. OI Wohunng im Garten billig zu 
Baarz.verſt. Dangig.29.Mtaiigo1 | 8 Königsberg ? 3 G. A. Rehan, MIA her sh ſtark und groß, a Schock 40 J Bohn. i d. Stadt, L Zim. u. Gab. verm. Dafelbit ijt 1 kl. Winter⸗ 
Oschinski, z Pfingſten 1901. Auktionator und ger. vereid. Taxgtor,] 2 Glucken zu verk. Fleiſcher⸗ zu haben Opra a. d. Mottlau 8. od. 2 Z. u. Bub. ſuch⸗ alt, kort L.] wohnung, 2 Stub., Küche, Kam, 
früherer Gerichtsvollzieher k. A 2000000000000000% Zauggarten 73. Gajje 25, Hinten im Garten, Wetschke. p. 1. Skt. Off. m. Pr. unt. A 564, monatl. 11 zu berm. (35046 


Rr. 123. 


Röpergaſſe 11 iſt eine Wohnung 


von Stube, Küche u. Kmm. zum 
1. Jul zu verm. Näheres 2 Tr. 
E. Wohnung für 11 A zu verm. 
Nah. Häkergaſſe 13, 2 Tr. rechts. 
Frdl. Wohnung [.12.% zum Jun 
zu verm. Johannisgaſſe 46, 1 Tr. 
Stub tamm. stide u. Bod. für 
EWA ee 
2 Stuben, Küche, Helle Kammer, 
Sutree, umſtändeh. zum 15. Junk 
ltr 22. zu verm. Laſtadie 22,2, h. 
Gegenüber dem Hauptbahnt 
gerrſch. Wohnung., berrl Ausf. 
33imm., Mochz., Bad, 2Balkons 
4. x. Zub verſetzungsh. ſof. od. 
L Juli billig zu verm, Näh. Gr. 
Sundeg 24 LIE 5/6. V. 10-12. 
undeg. 24, Stube, Sab, u. Küche 
E Damin, eee 5 
? Stuben, Cab, Küche u. Subeh, 
RA an vermieth. Näthlergaſſe 9 
GL. Wohn, Stube, ch., Cab. 
zet. e 
Abegggaſſe 105, 2 Zimm. se .tt 
Ochſengaſſe 7b, part., eine kleine 
Wohnung zum 1. Juni zu verm. 
Kohlengasse 9 ijt die 1 Etage, 
2 Zimmer, Entree, möblirt zu 
vermiethen. Näh. 2 Tr. (35865 
Cangfuhr Am phanntsbergs, 
Tangfußhr, Am Sohannisbergs, 
SckeFriedensſteg, herrſchaftliche 
Wohnungen von 4 u. 8 Himmern, 
Badeſtube, Mädchenſt. Burſchen⸗ 
ſtube, Loggia u. reichl. Zubehör 
per 1. guli zu vermieth. (35686 


Heumarkt 


an Ser Promenade, 
n modern. herrſchaftl. Haufe 
find Wohnungen von 4, 5 EE 
8 Zimmern mit Balkon und 
Erker per 1. Oktober zu verm. 


Stube, Küche und Boden zu 
vermieten Tiſchlergaſſe 20. 
Hinterſtube u. Cab. ohne Küche 
ſofort zu verm. 3. Damm 17, 2. 
Kl. Wohn an e.alte Frau z J. Funk 
St. Kath. Kirchenſteig 16 zu uvm. 
Altſtädt. Graben I1, 2, ift 
im herrſchaftlichen Hinterhauſe 
helle Wohnung von 3 Zimmern, 
großer Küche w. umſtände⸗ 
halber ſogl. od. ſpäter zu uer= 
miethen. Näh. daj. 1 Treppe. 


Sehleusengasse 12 
hochherrſch. Wohnung, 


neu dekorirt, von 6 großen 
Zimmern, Bade: und Mädchen⸗ 
fube, Garten u.vielem Zubehör, 
fofoxt od. ſpäter zu vermiethen. 
Müh. nebenan, Bittori- Pafjage, 

erſte Thüre, bet Renkewitz. 
Kl. Wohn., St., Kab., Kch., Kamm. 
Bod. zu um. Johannisg. 12, Lad. 
Afrdl. mit Zubeh.iſt an anſtud. 
kindl. Leute zu vm. Mattenbud. 13 
Niederſt.,Baſtion⸗Ausſprung 9, 
Si $ Hühnerberg, 
m. 1. Juli 

è 
itr. 16, 
iſte Wohnung von heizh. Stub. 
Küche u. Zub. fof. zu verm, Näh. 
daſelbſt od. Bahnhofſtr. 22. (35606 

Freundliche Wohnun 
non 3 Zimmern nebſt Zubehör 
450 ¼ per 1. Juli ud. 1. Oktob. 
zu vermiethen Thornſcher 
Weg 12a, 2 Tr. (85736 


Herrsehaltliche Wohnnne, 


Sandgrube 21, ift d.1.Etage 
links, beſteh. aus 6 Zimmern, 


Balkon Burschenst. Mädchen-] z 


u. Badezimmer, Entree, Küche 
u. reichlich Zubehör z. 1. Oct. 
zu verm. Beſicht. v. 11-3 Uhr. 
Nah. daſelbſt im Bureau der 
Landwirthſchaftskamm. (6951 


Siadigraben 20,2 Fr., 


ift noch eine herrſchaftli 
Wohnung von 5 ARE AJ 
Balkon und Erker, ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt hochparterre 
bei Frau Grass. 

Laſtadie 23 ijt eine Wohnung 
von 2 geräumigen Zimmern, 
Hausflur, Küche und Kammer 
zum 1. Juni zu verm. Dieſelbe 
paßt für e. Handw. (Tapezierer 
oder Sattler). Näh.daf., 2. Etage. 
Neu def, Wohn., Sth., Kch., Kab. 
1. Juni zu um. Jungferng. 21, p. 


Zwirngaſſe 2 iſt eine kleine 
Wohnung v. 1. Juni zu verm. 
Preis 18 Mk. Näher. Pfefer- 
ſtadt 70, Kleemann. 


Frauengaſſe 41, part., 
3 Stub., 2 Gab, Küche, Keller, 
Boden u. ſ. w. z. Okt. für 660 % 
zu um. Dif, daſelbſt, 1. Etage. 


Maßkanſchegaſſe 10,1 , 
4 Zimmer, Cabinet, Entree, 


Bad 2c. per 1. Juli evtl. ſpät. 
für 1000 , gu vermieth, (31816 


Thornſcher Weg 6 kl. Wohnung, 
Stube u. Kab, vom 1. Mai zu um. 
Rah. daf. 2 Tr. bei Wahl. (7377 


Fangenmarkt 910, 2, 


6 Zimmer, Badezimmer 2c. für 
A, 1800 inkl. Heizung per 1. Okt. 
zu um. N. Langenmarkt2, 13179 b 


Herrſchaffl. Wohnung, 


5 Bimm., Babe- u. Mädchenz. c., 
nen dekorirt, Hundegaſſe 45, 
1. Etage, für 1300.% p.a. ſogleich 
od. 1. Oktober gu verin, Näheres 
Langgarten 17, part. (7601 


ß. U RE han 
Langenmarkt 2, 2, 
5 Zimmer, Badezimmer sc, vom 
1. Oktober für % 1200 zu um, 
Näheres 1. Etage. (31806 
Fleischergasse 47 b, Wohnung, 
2 Stuben, Kabinet, helle Küche, 


DEN 


ift eine herrſchaſtl. Wohnung, 
beſtehend gus 5 Zimmern, Bad, 
Küche und Zubehör per 1. Okt. 
für 750 zu vermieth. Beſicht. 
11—1 Uhr. Näheres parterre. 
Shra a. d. Mottl.8, e. Wohn. zu v. 
Langgarten 11, Hof, Stube mit 
Flurküche zum 1.6. zu verm. 
Altes Roß 2, ,Vorderw. 12,50% 
an fort, Leute zu vm. Näh. 1 Tr. 


Langenmarki 42, 


herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer, Bad, gr. Zubehör, 
Wäſchk. zum 1. Juli o. 1. Oktober 
zu vermiethen. Beſichtigung 
11—1 Uhr. Meldung parterre. 
2 möblirte Zimmer, part., ganz 
ſepar., ſowie eine Hofwohnung 
3.0. An der großen Mühle 1b, p., l. 
Tagnetergaſſe und Damm 
ſind kleine Wohnungen mit 
Küche und Zubehör von ſofort 
u verm. Mah. Hundegaſſe 78, 


Große 
hochherrſch. Wohnung 


(auch Komtoire) 
Brodbänkengaſſe 44 vis-a-vis 
Börſe, 1. Etg.,7 gr. HelleSimnt., 
Badekb., Mdochnkb., Zub.Nebenr. 
Waſchk. ꝛc., modern renovirt 
— ſofort oder ſpäter, auch ge⸗ 
theilt — zu verm. Näheres 
11—3 Uhr daſelbſt 3 Treppen. 
Kl. Wohn. zuv. Schüſſeldamms38, 1 
Breitgaſſe 41, freundl. Wohnung 
von e. Zimm., Küche u. Zub. zum 


1. Juni zu vermieth. Mth. part. 


Sofort zu bez. iſt Dreherg. 17 
eine Wohnung für 10,50 % 

Eine kl. Wohng. Töpfergaſſe 22 
zum 1. Juni z. vm. Zu erfr. 1 Tr. 
Langgarten 85 iſt eine freund⸗ 
liche Wohnung zu vermiethen. 
Krol, Woh. z. vm. Mattenbud. 20. 
Wohnungen zu 15% u. VAL zu 
verm. Schidlitz, Oberſtr. 40 (36166 
Häkergaſſe si e.kl.hochpt.⸗Zimm. 
mit auch ohne Küche 9 

3 


Nied. Seigen 5Kellerw.zu verm. 
(36176 


Zur Plätterei. 


Pfefferſt.48 t., Kch. zu v. N). Tr. 
Wohnungen zu 11, 14 u. 23 ME. 
zu vermieth. Schneidemühle 1,1. 
Altſt. Graben 75, 2. Ct, 2 gr. frdl. 
Zimmer, Eutr., Küche, Keller u. 
Bod. zu um. Näh. Bäckerei. (3589b 
Zoppot herrſchaftl. Sommer⸗ 
Wohnung, möblirt, 3 Zimmer, 
Veranda, Küche, Mädchenſtube, 
Gartenlaube ꝛc. zu verm. Schul⸗ 
ſtraße 30, Carl Nenmann. (8663 


Zoppot, 
zwei möbl. Zimmer mitVeranda 
für die Sommermonate billig 
abzugeben Schüferſtr. 6, 1 Tr. 


Langfuhr, 


Jäſchkenthalerweg 7 iſt eine 
kl. Sommerwohnung zu verm. 


Seebad Zoppot. 

Ein in ſchönſter Gegend von 
Zoppot gel. Haus mit 8 Zimm., 
vollit. als Penſionat einger., ſehr 
rentab., Familienverhältn. halb. 
u verm. u. das Mobiliar zu vrt, 
Anzahl. 1500—2000 Mk. Ofert. 
unter A 529 au die Exp. d. Bl. 

Sommerwohnung nehit bill, 
Penſton finden Damen / Stund. 
von Sagorſch u. 5 Minuten zum 
Walde Wwe. Schenk, Weißfluß. 

i hön. Sommerwohnungen 
Oak sern Ar, 10 (86146 

Oliva, nahe am Walde, 
eine möbl. Sommerwohnung 
mit eigen. Garten und Laube zu 
vermiethen Köllner Chauſſee 2. 


imme 


Elegant möblirtes Zimmte: 
ſogleich zu vermiethen Breit⸗ 
gaie 564-55, Treppen. (3539 b 
Räpergaſſe 7, 1 Trp., möblirt. 
Vorderzimmer zu vrm. (3544 
Heil.Geiftgaffe 133, 2,kl.m. Porz. 
m.gt Peni. 1. Junt zu vm. (35380 
Weidengaſſe 6,2, r. fembl. Zim. a. 
W. Burſchengel zu verm. (35370 
Elegante Garçonwohnung zu 
verm. Schmiedegaſſe 8, 2. (85420 
Eleg. mir Wohn. Schlafz a. W. 
Burſchgel. Langgart.34,1.(35290 
Freundl. möbl. Zimmer ift zu 
verm. Brandgaſſe 9 e, 2. (35236 


Pfefferſtadt 24, 2, möbl. Zim m. 
g. Pert]. zum 1. Junt ;. 8664405 
Matzkauſchegaſſe 9, möbliert 
Zimmer mit Kab. zu vm. (34506 


Breitg. 105, / mbl.Brörz zu vem, 
: (35645 

Breitgaffe 25 gi mir Sin. 

Pfefferſtadt 56, 


hochpart., find 2 möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (35586 
Jopengaſſe 61, möbl. kleines 
Vorderzim., ſep. Eing,, v. 1. Juni 
zu nermieth. Nah. 2 Tr. (3891b 
Ein mobi. Vorderzimmer, 

(of. zu verm. Hintergaſſ A 
Heil.Getitgaije 31 iff ei 

möbl. Vorderzimmer ik 1 52 
Heil, Geistgasse 102, 2, iſt ein 


möbl, Zimmer zu vermietgen, [il 


Breitg. 79, 2, TEDL moor Zim 
mit Penſion für 45 „4 1 


— — ——— —ę-—-¼j . — 
Sehr ſaub. möbl. Zimmer it pill. 
zu verm. Zohannisgaſſe 61, 2, 
Al. Zimmer, ſen Eing, an anit], 
Mann zu um. Profeſſorg. 4, pt. 
Frdlembl. Zimm, jep., ſof bil an 


Hrn, zu um. Heil Geiſtgaſſe 400. ppr Graben 7e Zimmen Cab, Wwe. oh 


pa —— A” | ORL AN i —ꝶd 
Poggenpfuhl 19, möbl. Zimm. 
m. Schlaſeab an 1-2 Hrn. ſof. zu v. 
Hirſchgaſſe7, L r., g. möbl. VTİ. 
Zimmer mit d. b. Penſion zu vm. 


Bunter n or ao 
Baumgartſcheg.3 4,1, Rh. Hptbh. 


Kl. Berggaſſeſ Schw. Meer) 7, Lr. 


ſof zu verm. Näh. 1 TTrelks. (35656 fep. gut möbl. Zimm. bill. z. vem. 


Mittwoch 


Zwei gut möblirte Vorder⸗ 
zimmer mit fep. Ging. z. 1. Juni 
zu verm. Alistadt. Graken 80. 
Sehmiedegasse 20, 2 Fr., módl. 
Zimmerv. 1. Juni z. v. Pr. 15-13% 
j) iep. mbl. Zim. u. 
Pieliorst,/B,p, Gr ore 
Langgaſſe 31,3 Tr. ſſt ein möbl. 
Zimmer an eine Dame zu verm. 
Sl. möbl. Vorderz , jep.Gg., zu 
verm. Fraueng. 15, 6 N. Rom. 
E. kl. Parterrez. f. e. einzelſteh. 


Per}. tft p. ſof.9. 1. Junf zu verm. 
Zu erfr.Langebrücke 20. J. Cohn. 


Ein gut möbl. Zimmer 
im herrſchaftl. Hauſe zu verm. 
Dominikswall 8, Krüger. 
Fein miblirtes Vordorzimmer, 
am Bahnhof, Kaſſub. 
tarft 28, part., zu vm. (359 4b 
Kasernengasse 5, 2 Fr. ein frol. 
möbl. Zimmer billig zu verm. 
Johannisg. 42, hochp., ein möbl. 
Zimm. z. 1. Juni od. ſp. b. zu v. 
Fraueng 7, 2, mbl. ſep. Zimmer 
mit Penſion für 45 % zu verm. 
Töpfergaſſe 17,3 Tr. ift ein gut 


Danziger Neueſte Nachrich 


I. m., ſep. Zimmer, N. Bnr. 


3.0. Olivaerth. 19,3/ r., Hth. (36046 


Weldg 60, mobL imm zu vum, 
Rammbau 25,8. Vorderwohng. 
an 1-2 Peri. z. 1. Juni zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 29, I, 
iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer nebſt Kabinet, ſeparat. 
Eingang, billig zu vermiethen. 
Töpfergaſſe 13, 2, 
am Holzmarkt, ein gr. freundl. 
Wohn⸗u. Schlafzimm.„hochf.mbl. 
m. Klav. u. Schrbt. z. 1. Juni z. um. 
Gin Sffizierlogis m. Burſchgel. 
zu verm. Jopengaſſe 17, 1 Tr. 
Breitgaſſe 126a, 2, gut möblirt. 
Vorderzimmer zu verm. (36050 
Ein frenndl. möhlirtes grosses 
Vorderzimmar zu vermieihen 
Vorstadt. Graben 64, 1 Tr, 
Vorſt. Graben 64,2, iſt ein möbl. 
Zimmer, auf Wunſch Perni., zu u. 
Möblirtes Zimmer, fep, 1 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe, Ecke 
Faternengaſſe, Putzgeſchält. 
Möbl. jep. Kabinet mit auch ohne 
Penſ. zu verm Hundegaſſe 76,3. 


möbl. Vorderzimmer zu verm. z 


Holzmarkt 2, 2 Trp., Ut ein gut 
möbl. Zimmer, eventl. Klavier⸗ 
benutzung, zum 1. Juni zu verm. 
Altſt. Graben 89, 2, gut müßt, 
Vorderzimm. zu verm. (36105 


Poggenpfuhl 32, 2 Kr., 
recht gut möbl. Zimmer u. Cab. 
ſep., p. 1. Juni zu verm. (36005 
Heil. Geiſtgaſſe 5, 1, gut möbl. 
Zimmer und Kabinet zu verm. 


y 22 2 

(r. gut möbl, Vorderzimmer, 
ep. Eingang, zum 1. Juni zu 
vermth. Frauengaſſe 38, 2 Tr. 
1. Damm 10, 2 Tr., frdl. möbl. 
Vorderz. ep. Cing. bill. zu vrm. 
Einf, möbl. Zimmer mit a. ohne 
Peni. zu vm. Altſt. Graben 42,1. 
Fein möbl. Zimmer m, Jep. Ging. 
5.1. Juni zu um. Kaſſ. Markt 6, pt. 
Schmiedeg. 16,3, leer. Zimm. z. v. 
2. Damm, módl. Vorderz. zu um. 
1. Etg., Ging. Breitgaſſe. (35916 
Hausthor 8,3, iſt e.mbl. Zimm. 
an. ſep. Eingang zu verm. (85870 


rar = 
Plolforstadt 2. Sito. 35006 
> - 

Gr Wollwebergaſſe 13,2 
iſt ein freundl. gut möblirtes 
Zimmer z. 1. Juni zu verm. 
Mattenbuden 9,1,tjt e.frdl.möbl. 
Vorderz. mit recht gut. Peni. 5.5. 


S 
Vorst. Graben Ab, hochpart,, 
ein möbl. Zimmer mit Penſion 
an e. Hrn. jofort zu verm. (35820 
Frauengaſſe 28, 2, ift ein frdl. 
möbl. Vorderzimmer zu nrm. 
Holzmarkt 19, 2, imtonisenkad, 
it ein klein. ſehr ſauber möbl. 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 
Möbl. Zimm. m. od. ohn. Penſion 
zu vermieth. Tagnetergaſſe 7, 2. 


Kleiſchergaſſe 9, part., 
fein möblirtes Vorderzimmer, 
ſeparat, zu vermiethen. 
Möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Brodbänkeng. 38, 3. Preis 10% 
Gr. Krämergasse 5, 1, freundl. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Stb. mit ſep. Eg. iſt an! od. 2 jg. Et. 
zu vm. Profefſorg. 4, Eg.Nonnhf. 
Hundeg. 24, kl. möbl. Zm. fof. z. v. 
Einf. möbl. Zimm. an e. nur anſt. 
Perf. zu verm, Kl. Bäckerg. S, pt. 
Möbl.Vorderzimmer, ſep.Eing. 
ift zu verm. Mattenbuden 13. 
Ein möbl. Zimmem. fey. Eingang 
zu verm. Langi., Petſchowftr. 8. 
Töpfergaſſe 26 iſt ein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Möbl. Vorderzimmer, pt., ſep., 
Langfinhr, Brunshöfer⸗ 
weg 37, 1 Tr., hübſche Zimm. 
abzug., a. mit Penſion. (35716 


id | 5 Steindamms8, 1 Tr. ks, möbl. 


ſev. Zimmer mit a. oh. Penſ.z. um. 
Hundeg, 119, 3 Tr., ein pd, zwei 
eleg. möbl. Vorderzim zu verm. 


Ut. Graben 6, L, T. 


hübſches Zimmer zu vermieth. 

Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen Breitgaſſe 114, part. 
Baumgartſchegaſſe 45, part, ift 
ein Vorderzimmer zu vermieth. 
Aut. möbl. Vorderzimm,, Tep., 
zu verm. Paradiesgaſſe 2, 2. 

Weidengaffe 5, Hinterh, 2 Tr. 
links, einf möbl. Stübch mit auch 
b. Bek., w. 9% a 1. Juni zu vrm. 
Fein möbl. Zim. mit a. o. Penſ. 
> verm. Heil. Geiſtgaſſe 74,2, 

Altſt. Graben 89, 2, gut 
möbl. ſep.Vorderzimm. 5. verm. 
Möbl. Zimmer mit z. Bett., mit a. 
ohne K che zu verm. Langgarten 
Nr. 28b, Gartenh., 1 Tr. Wöhler. 

Freundlich möbl. Zimmer 
mit ſeparat. ihn an einen 
Herrn für 12 % monatlich zu 
verm. Hundegaſſe 36, Hinterh. 
Vorft. Graben 24, 1 Tr. tjt ein 
möbl.Vorderzimmer u. Cabinet, 
ſep. Eing. a. 12 Herren zu vm. 
& mobi: Vorderz an 1-2 anit. jg. 
Leute zu verm. Töpferg. 25,1 Tr. 

Johaunisgaſſe Nr. 31 ift ein 


möblirtes Zimmer v. fof. zu vm. 


Heil. Geiſtgaſſe 122, 3, 


ifte f. möbl. Borders. ſep Eing., 
fof. od. ſpüt. bill. zu vermiethen. 


Tweieleg. möbl. Zimmer 


ep. Eingang, zum 1. Juni zu 
le pe a Stadtgraben 20, 
Ging. Pfefferſſadt, hochpart. 

Gut möbl.Zimmm.g.Penſ. vom 
1. Juni zu vm. Weidengaſſe 6, 1 r. 


part., paſſ. z. Plätterei, zu verm. 


PATE, a he 
Gi. Schwalbengaſſe 7 iſt ein 


möbl. Zimmer mit jep. Eingang 
von gleich oder ſpäter zu verm. 


Möbl. Bimmer zum 1. Juni 
zu verm. Tobiasgaſſe 21, 2 Tr. 


Seo ˙ . . ay 
Rähm 20 n wermietgen. 


MI. Geistgasse 9, 3 Pr., 
eleg. möbl. Zimmer ſogl. zu vm. 
St. Kath.⸗Kirchhof 8, vis-a-vis d. 
Kirche, gutmöbl. Zimmer zu vm. 
Junger Mann als Mitbewhn. 
kann fich mld. Töpfergaſſe 17,11. 

Dienergaſſe 16, part., iſt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 

Möbl. Zimmer von gleich 
zu vermiethen Am Sande 2, 
1 Treppe, Nähe Schmiedegaſſe. 
E.f.mbl. Zimm.z. v. Hundeg. 80,1. 
Ein möbl. Vorderzimmerz mit 
ſep. Eg. ift b. z. v. Tiſchlerg. 48, pt. 
Ein frol. möbl. Vorderzimmer 
an auſt. Perſon billig zu verm. 
Off. unt. A 688 au d. Grp. d. Bl. 
Möbl. Zimmer billig zu urm. 
Hl. Geiſtgaſſe, Eg. Laterneng.5. 
Mattenbuden 9, 3 Tr., ganz fey. 
1. möbl. Bimm. m. Schlafkab. a. 
1—2 Hrn. zu vrm. Daj. f. 2 jg. 
Leute i. mbl. 3. ſ. Logis, a. W. P. 
Möbl. Zim. ſep. zu v. Holzm. 11, 3. 
Kaſſubiſcher Markt 10,1 Tr., 
iſt ein fein möblirtes Zimmer 
nebit Kabinet zu verm. (35990 


Kohleumarkt 24, 2 Kr., 


möbl. fevar. Zimmer zu v. (35966 


Jungſtädtſchegaſſe Ar. 4 


iſt ein neu möbl. Zimmer von 
ſofort, an einen anſtänd. Herrn 
od. Dame, pretsw. z. verm. Nähe 
derͤKaiſerlich. u. Schichau⸗Werft. 
Holzmarkt 7, 1 rechts, gut möbl. 
Wohnzimmer nebſt Cab. zu um. 
Mell. Geisigasse 8 ijt ein möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (3592 


Ein Cabinet mit ſep. Eing., iſt 
an e. jg. Mann od. Mädch. zu 
verm. Poggenpfuhl 66, Laden. 


Gr. Vorderz. u. Cabin. an Damen 
zu verm. Langebr. 23, an d. Fähre. 
Fein módl. Jimm. z. 1. Ju 
Goldschmiedey.33, II, m. Vrd 
ſep. Gg., mit a.ohnepenſ.zu urm. 
Fleiſchergaſſe 9, 2 Tr., gut möbl. 
Zimmer mit a. ohnepßenſion z. v. 
Zwei junge Leute finden ſaub. 
Logis Büttelgaſſe 4—5, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Groß Rammbau 26, 1 Sr. 
2jg.2eute find. 3. 1. Juni Logis im 
Kabinet Gr. Oelmühleng. 11, 1. 
Jung. Mann findetLogis imah, 
ſep. Eingang, Nonnenhofls, part. 
2 1g. Leute finden anſtändiges 
Logis Nonnenhof 11, 2 Tr. 
Handw. f. Schlafſt. Poggenpf. 86,2 
(35676 


1 bis 2 anit. j. Leute f. anſt. Logis 
im ſep. Zim. Tobiasgaſſe 34, 2. 
Anſt jg. Lt., Handw., f. gut. Logis 
Gr: Nonnengaſſeß⸗6,Mtlh., 1 Tr. 
J. Mann f. Logis Müthleng. 11. 
Schlafſtelle m. K. im jep. Zimm. 
1. Juni z. hab. Altſt. Grab. 73, 1. 
3. Mann find. g. Schlafſtelle mit 
ſep.Eing. Jakobsneugaſſe 17, pt. 
Auftd. Mädchen findet z. 1. Junk 
ſauberes Logis mit catch ohne 
Beköſtig., paſſ. für Schneiderin. 
Offer en unt, A 602 an dle Exp. 
Ein junger Mann findet Logis 
Poggenpfuhl 73. W. Lehmann, 
Ein jg. Mädchen od. Frau findet 
gute Schlafſt.Ochſeng.8, Th. 2, 2, r. 
Ein junger Mann findet 
Schlafſt. Töpfergaſſe 4, 2 Try. 
Ig. Leute f. Log. Pfefferſt.65, H/. 
Ein anſtänd. junger Mann, kath., 
findet Logis Tiſchlergaſſe 58,20. 
Dog. zu gab. Schüſſeldamm 41,21. 
Mattenbuden 25 
findet ein junger Mann gutes 
Logis, auch möblirt, von gleich 
oder zum 1. Juni. 


SH Häkergaſſe 10, 3 links. 
Anft. jg. Vente erh. janb. Logis 


Gutes Logis zu haben 


mit a. ohne Beni. Fleiſcherg.9 2. 


Junge Leute find. anit, Logis b. 
ein, Wittwe Häkergaſſe 13,3 T 


Mann find. Log Boggenp || 
2 anſt. j. Leute find. gutes Logis 
mit ſep. Eg. Tagnetergaſſe 10, pt. 
uted it 


Zwei junge Leute finden 8 
Logis Schmiedegaſſe 28, 3. 
Anſt. Jg Mann find. gutes Logis 
St, Katharinenkirchenſteig 16, 2. 
Anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
im Cab. mit jep. Ging. v. glei 
oder 1. Juni Tagnetergaſſe 1, LL. 
JLS. Logig. 3. Htrg. 222. (86035 
Hundeg 80, 8, a. Log m. P. (36026 
Mitbew. gef. Nied. Sciącnd r. 
Ordeni. Mitbewohn, kann fic 
melden Johanntsg , Hof 1 Tr. 
Orbit. Mitócw.g. Tagneterg %K. 
G. ordt Frau od Mädch. F. |. als 
Mitbew.meld. Tiſchlergaſſe 43,2. 
EineMtitbewogn. t. ſich meld. be. 
Kind. Schmiedeg. 26,3. 


Junge Kaufleute u. Beamte 
finden zu Juli od. Auguſt gute 


ten. 


e leiſtungsfähige e 


29. Mai. 


€ vite Bielefelder Lein 8 
Wäſche⸗Fabrik — Spezialität Einſätze und Hemden — 


ſucht einen bei der beſſern Detafl⸗Kundſchaft am dortigen 
Platze und Provinz gut eingeführten Agenten gegen hohe 
Propiſion. Bewerber bitten ihre gefl. Offerten unter Aufgabe 


von Prima⸗Referenzen unter 
Weſtfſäliſchen Zeitung, 


Dame find. gute Penſion 
mit Fam.⸗Anſchl. Breitg. 57, 2. 
Geſchäftsfräul. find. gute Penſton 
für 85 Mk. Breitgaſſe 125,2 Tr. 


Aleiſchergaſſe 41-42, 1, 


findet ſolider junger Herr gute 
Penſion für 45 % pro Monat. 
Damen finden gute und billige 
Penfion Matzkauſchegaſſe 2, 1. 


ür 4 de ift 
Stall Pi over quater 


zu verm. Baumgartſchegaſſe 51. 
N. Pfefferſtadt 56, Keller, (5363 
Rem 7 Fraug. 25 v. Langg. 76,3. 
Laden, Wohnung, 
gr. Nebenräume, Oktober zu 
vermieth. Altſtädt. Graben 37. 
Grosser Laden, 
Altſt. Graben 108, am Holz⸗ 
markt, vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Tr. (3575 
1. Damm 15 iſt e ah 
auch ju jedem andern Geſchäft 
paſſend, zu verm. Näheres 2 Tr. 
Groß. Neſtauxat.⸗Lokal fof. zu 
vm. Näh.Hundegaſſeßg, pt. (35880 


Helle Komtoir⸗ 


und 
Bureau = Räume 


find Hundegaſſe 52 per 1. Okt. 
billig gu vermiethen. Beſicht. 
11—1 Uhr. Näheres part. 

Pferdeſtalf, auch m. Burſchſtub., 
Tiſchlerg 32, Lad. m. Woh, Hof E 
$i.prt., Raum, paſſ.z, jed.Geſch.⸗ 
U. gr. Gewerbebetr.gl. o. ſp.3. vrm. 
Nüher.Weidengaſſe 8 bei Klaks. 
Hundegaſſe 78 e. geräumiges 
Zimmer, zum Komtokr g. privat, 
v. 1. Juni zu verm. Näh. daſ. 2 Tr. 


Männlich. 


RRR RRO CN 
Buchbindergehilfe, 
fleißig und ordentlich, ee. ſofort 
geſucht. Offerten mit Lohn⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
erbittet die Kreishlattdruckerei 
Berent Wyr. ____(8804 
Suche jofort oder ſpäter einen 
jungen, tüchtigen 8777 
Barbier⸗ u. Priſeurgehilfen 
Gehalt nach Uebereinkunft und 
einen Lehrling, Sohn achtbar. 
Eltern. H. Davidsohn, Barbier- 
u. Friſ., Carthaus, Berggaſſe 5. 


Jüngerer Kommis 


für Feuerverſicherung, per! Juli 
geſucht. Offerten; unter A 381 


„an die Exp. d. Bl. erbet, (34476 


Malergehilfſe nach anpere 

halb melde fid Langgarten 

Nr. 112, Speiselokal. 
Gesellen 

ſtellt ein P. Döppner, Langſuhr. 

F. Berl, u. Schlesw. ſ.Knechte u. 

Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 


Hoteldlener, Hausdien., tut] ch. 
joj, u. 1. Juni gej. Breitgaſſe 37. 


5 


Arbeiter, 


fleißig und nüchtern, melde ſich 
Biergroßhandlund Carl Jeske, 
Danzig, Langermarkt 8. 


Autſcher u. Jungen 
mit guten Zeugniſſen können 
ſich melden Hopfengaſſe 102, 1, 
zwiſchen 4—5 Uhr Nachmittags. 

Schneidergeſelle kann ſich 
melden Drehergaſſe 10, 1 Tr. 


Böttchergesellen 


können ſich melden 
Schidlitz, Carthüuſerſtraße 63. 


Schneidergeſ.geſ.Poggenpf. 29,2. 


MET Suche "WE 


Hoteldiener, Knechte für Berlin] 


bei freier Reife u. hoh. Lohn, 
e. jg. Menſchen, der mit Pferden 
Beſcheid weiß Jopengaſſe 57. 


Schmiedegeſellen, 


erfahren im Eiſenſchiffbau, ſtellt 
ein A.Wojan, Troyl bei Danzig. 


ee 
| gerren⸗Garderoben⸗ u. 
Maaß⸗Geſchäft 


N ſuche ich zum 1. Juli einen 
tüchtigen 


) 


Verkäufer 


er 
ſucht von fofort 
Breitgaſſe 9. Konditorei. 


FE 
Kräftiger ung Hausdſener zum 


ch ſofortigen Antritt kann ſich meld. 


P. Hrak,Kaiſerliche Werftkantine. 


Einen Arbeiter mit guten 


Zeugniſſ. ſucht Centri bei 
Steindamm 15. F 


2 — 
Malergehilfen ſtellt ein P. Bae 
kowski, Baumgartſcheg. 18, prt. 


Polſterer 


können fih melden beit. 
Neugarten 35e. een 


r 
Ein Schneidergefea. Kundenarb. 
m. ſich Gr. Berggaſſe 22, pt., v. 


Hoteldien., Hansdien, Kutſcher 


ioja L Juni gej, Gx, Krämeral. 


On BEI or. Krämerg. 1. 
Bei Pferden zur Landarbeſt 


uw uche Arbeiter gesucht, 


nur nücht. 


Penſion Holzgaſſe 28, 1. (85196 |Boetzel, Silberhammer, Langi, 


Penſion mit eigen. Zim 


haben Vorſt, Graben 66, 2.(85806! id) meld. Jopengaſſe 21, Komt. 


Sohn achtb. Elt., d. Luſt h. Schloſſ. 


Schäferei 4a, Meierei. 


8 228 an die Expedition der 
(8822 


Bielefeld zu richten. 


Hohen Gewinn 
od. Nebenverdienſt könn. fi Ge- 
bild. all. Stände durch d. Vertr. 
eines erſtklaſſ. Werkes verſchaff. 
Diecigenart des Vertrieb. ſichert 
a. Jahre hinaus eine hohegtente 
ohne weit. Aufwand an Arbeit. 
Nur ernſtl. Reflektanten, denen 
ſtrengſte Diskretion zugeſichert 
wird, wollen ſich meld. unt. E 0 
2646 6. Rudolf Mosse, Leipzig. 

(884421 
Ord. Hausknecht find, Stellung 
Weidengaſſe 6, Bierhandlung. 

Barbiergehilfen, 
Lohn 7 Mk. pro Woche ſucht 
H. Neumann, Schlſſeldamm 5a, 


Sducider-Gefellen 

melden fic) Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtr. 66,1, Dideomey. (8838 
Wirthſchafter für ein Bauern⸗ 
grundſtück von ſofort geſucht. 
Meldungen Breitgaſſe 11,2 Tr. 

Ein kräftiger Arbeitsburſche 
kann ſich melden Pfefferſtadt 39. 


Einen Laufburſchen 


mit guten Zeugniſſen ſucht 
Th. Burgmann, 
Fabrik für Sattlerwgaren, 
Gerbergaſſe 9—10. 

Ein kräftiger Laufburſche von 
1416. kann fih nur in Begl. . 
Eltern melden Brodbänkeng.41. 
Einen ehrlichen kräft. Arbeits: 
burſchen ſucht Lonis Konrad, 
Eiſenhandlg., Gr. Wollweberg. 1. 


Laufburſche 
kann ſich meld. Julius Jahnke, 
Laufburſche Ae ee 
Hin ehrlicher Arbeitshursehe 


w.gej. Off. u. 08863 a. d.Gxp.(8863 


Ordentlicher ehrlich. Arbeits: 
burſche verlangt Geor, 


|| Schubert, Gr. Berggaſſe 20. 


Fin tichtiger Lanibnrsehe 


kann fig ſofort melden Kiebitz⸗ 
gaſſe 1, bei F. Plagemann. 


chiffs jungen 


— —— 


12 —ͤ —— 
erhalten Stellung für große 
Fahrt auf erſtklaſſigen 
Segelſchiffen. Man ver- 
lange Proſpekt. M. Glöde, 
Heuerburegau, Hamburg, 
Vorſetzen 67. Das abge⸗ 

gelegte Steuermanusexamen 
berechtigt z. einj. Dienſt b. der 
Kaiſerlich. Marine bei freier 

Für ein hieſiges Komtoir wird 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatl. Remuneration geſucht. 
Off. unt. A462 an die Exp. (85060 
Ein Lehrling zur Bäckerei kann 
ſich meld. Thornſcherw. 7. (35186 
Schneiderlehrling ſucht 
&. Nagel, Langgaſſe 2, 1. 


Einen Jeichnerlehrling 


ſucht per gleich oder ſpäter das 


Hundegaſſe Nr. 123. 

Ein Sohn adtoarerGliern als 
ne” Lehrling “Dy 

ſofort geſucht F. Neudam, 

Ilſchmſtr., Schichaug. 18. (35776 


Maler lehrling 


ſtellt ein Julius Jahnke, 
Heilige Geiſtgaſſe 64. 

Ein Sohn achtb. Eltern, der die 
Gärtnerei erlernen will, kann z. 
1. Juli eintreten in der gräfl. 
Schloßgärtnerei zu Finkenſtein, 
Kreis Roſenberg, Weſtpreußen. 
Meldungen nimmt entgegen der 
Obergärtner Kiekhoben. (8834 


Für ein hieſiges grip. § 
Fabrik⸗Komtoir wird ein W 
junger Mann mit gedie⸗ 
gener Schulbildung als 


Lehrling 


geſucht. Ausführliche An⸗ 

gebote unter A 587 an 

die Expd. erbeten. (8857 

Sohn ordentlich Eltern, 
welcher die Klempnerei erlern. 
will, melde ſich Altſtädtiſcher 
Fanst. 


zu erl., m. ſich Schmiedeg. 18, p. 
B... 


Weiblich. 


Junges Mädchen in der Damen: 


ſchneiderei geübt, melde ſich 


JKKaninchenb. 6, pt., Wendt. (35496 


Schulfreſes Mädchen geſucht 
(35576 

Gin ſauberes, ehrliches, evan⸗ 
geliſches Dienſtmädchen für 
zwei Herrſchaften zum 1, Juli 
Mar Grabengaſſe Nr. 3, 

arx, Architekt. (35275 
Tücht. Dienſtmüdch. m. g. Zeugn 
wird geſ.Melzergaſſe 2,2. 68140 


Israel. junges Mädchen 
aus beſſerer Familie, findet bei 
größeremcehalt, freier Station 
und vollſtänd. Familtenanſchluß 
dauernde Stellung. (34985 
Schuhwaaren Magazin 
S. Horwitz, Marienwerder. 
Gin vrd, Mädchen für den ganz. 
Tag geſucht Tobiasg. 4, im Lad. 


Mädchen in Herrenarb. 
3 


geübt, findet 
Beſchüftigung Brodbänken⸗ 
gaſſe 


Bei höchſt. Lohn u. fr. R. |. Moch. 
für marie Schlesw. u. And E 
für Danzig für angen. leicht. St. 


mer zu] Ein ordentlicher Arbeiter kann zahlreich Rodin, St u. Hausm. 


edwin Glatzhöfer, Breitg. 37. 


Verkäuferinnen. 


Für die Abtheilungen 


(8855 


Kurzwaaren und Weisswaaren 


0 mehrere klichtige 
E Perſönliche Vorſtellu 


Sächsisches 


98 88 


Inhaberin eines feinen G 


gebildete 


zur Unterſtützung im Geſchäft 


Derkänferinnen. 
ug von 12—2 Uhr. 
Engros-Lager. $ 


788 NOC 
eſchäfts ſucht nicht zu junge, 


Dame 


und Beaufſichtigung größerer 


Kinder. Stellung tt angenehm und dauernd. Anufangsgehalt 


35 . Bedingung: Töchterſch 
Weſen. Off. mit nur genauen 

Gebild. junges Mädchen, 
welches die f. Küche, Schneiderei 
erlernt hat, find. ſofort Stellung 
mit Familienanſchluß. Gehalt 
nach Uebereinkunft. (8837 


Alberti, 
Lonifenhof, Dt. Eylau. 
Suche tücht. Hausmädchen und 
and. Perſonal Jopengaſſe 17,1. 
Suche v. ſofort tücht. Haus⸗ u. 
Küchenmädch. Gr. Krämerg. 1. 
Mädchen von 14 J. zum leichten 
Milchtrag.geſucht Röpergaſſel6. 

7 e er 
ür mein Hutgeſchäft geſucht 


Ein junges ehrliches (8862 
Müdchen an der Kaſſe 
w. geſ. Off. u. 08882 a. d. Exp. d. Bl. 

Zoppot, Seeſtraße 12, 1, wird 


zuverl. Kinderfrau 


geſucht. Daſelbſt 5 Stuben und 


Küche, möbl. u. unmöbl., ev. auch 
Ein Mädchen, im Nähen geübt, 
kann ſich meld. Wallplatz 6, part. 
Saub. Dienſtmädch. ſof.geſucht, z. 
melden Altſt. Grb.68 i. Geſchäft. 
Ig. Mädchen aus achtb. Familie 
d. Lehrling für m. Konfitüren⸗ 
G. geſucht Altſt. Graben 96—97, 


Geübte Taillen⸗ u. Nockarbeit. : 


k. ſich melden Langgaſſe 18,2 Tr. 
Ant. Püdden, d. kochen kann, 
erhält gute u. dauernde Stelle 
bei zwet Damen durch Frau 
M. Wolzack, Vorſt. Grab. 63, 1. 


Taillenhilisarbeiterinnen 


finden in meiner Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. 
Marie Schnaase, 
Hundegaſſe 55, 1 Treppe. 
in groben Häkeleien 
Dame i, geübt, find. dauernde 
Beſchäftigung. 1. Damm 21, 1. 
Geübte Plätterin kann ſich 
melden Hohe Seigend, Hof, Th.6. 
Junges Mädchen zur Erlernung 
der Binderei kann ſich melden 
Milchkannengasse 23. 
Junges redegewandtes Lauf⸗ 
mädchen mit Buch ſuche ich für 
mein Vermiethungs⸗Komtoir. 
B. heyranı Nehll., 1. Damm 10. 
1 jg. Müsch. in d. Damenſchneid. 
geübt, find. d. Beſch., a. Lehrlinge 
k. ſ. meld. Breitgaſſe 6, 3 Tr. r. 
zum 2. Julizköchinn. 
Such EStubenmädch. Haus⸗ 
mädchen, auch jüng. Mädchen 
für leichte Dienſte. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Mädchen oder Knaben von 14-16 
Jahren können ſich zum Milch⸗ 
austragenmeld. Fleiſchergaſſe 79 
Eine Frau, d. Flundern z. räuch. 
verft m. ſ.u. Off. A 680 a. d. G. d. Bl. 


Junge Mädchen 
welche die Damenſchneiderei 
gründlich erlernen wollen, 
können ſich ſofort melden 
Langenmarkt 37, 2. Etage. 
Damenw. d. feine Damenſchneid. 
gründl. erl. w., können ſich meld. 
Hundegaſſe 85, Gg.Berholdſcheg. 
Ladenmädchen u. Lehrmädchen 
Nähterin a. Korkld. m. Probearb. 
Eine Nähterin 
für Herrenarbeit melde ſich 
öpfergaſſe 12, part. 
g. Dame z. Erlern. d. f. Damen⸗ 
ſchneid. k. ſ. m. Hl. Geiſtg. 90, 1. 
„ Suche WE 
Köchinnen,Stuben, Haus- u ein 
beſſ.Kindermädch. f.e.Offiziersh. 


Mädchen für Alles für Danzig Off 


auch für Berlin bei hoh. Lohn 
u. freier Reiſe Jopengaſſe 57. 
Ig. Damen w. Weißzeugnäh. u. 
Zuſchn. in kurz. Zeit grdl. erl. w., 
könn. ſich meld. Röpergaſſe 15, 3. 
Ein Mädchen zum Aufwarten 
geſucht. N. Kaſernengaſſe 3/4, 2. 
elm n 
Wife. Mädchen für den Vormitt. 
geſ.Fleiſchergaſſest, Hangeſtube. 


ae RÓ DEN 

Aüſwärterin für den ganzen 
oder ¾ Tag Sofort geſucht 
Mottlauergaſſe 10, 1 Tr. Friese. 
REIT LE Le PR SIR RN 


Sauberes Mädchen 
fofort geſucht auf 4 Wochen evtl. 
länger im herrſchaſtl. Hauſe, 
etwas kochen, Petershagen 
Promenade 29 b, parterre. 


„FFF 
Suche ein ſauberes Stuben⸗ 
mädchen ſowie eine Stütze der 


Hausfrau, gleichzeit. zur Pflege 
„einer alt. Dame, ſowie e.Kinder⸗ 2 


en gu sj u, 1 
mó zu 2 einz. Herrſchaft. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Jung. Mädch. k. d. Wäſchenähen 
erlernen. Toblasgaſſe 1 u. 2, 4. 


Gesucht ein junges 
Mädchen zum Laden⸗ 
reinigen und für Geſchäftsgänge 
D. Lewandowski, Langgaſſe 45. 
Sauberes Nufwartemädchen 
für den Vormjttäg melde 
ſich Röpergaſſe 19, parterre. 
Ig. Mädchen, w. ote f. Damenſch. 


erlern. moll., auch Unentgeltlich i 


können ſich meld. Hundeg. 77, 1. 
G.empf. Mädch. m. Büch |. *| Tag 
3. 1. Juni vert. Tagneterg. 7,1%. 

Ein junges Mädchen für den 
ganzen Tag geſ.Poggenpfuhl 72. 


ulbildung und liebenswürdiges 
Angaben unt. A 582 an die Exp. 
Saub. - ordenil. Hausmädchen, 
w. kochen kann, mit gut. Zgu. + 
Lguft gej.Altft. Graben 69/70, 2, 
(8845 


Suche Perkänferinnen 
für Bahnhöfe, Kantinen, Kondi⸗ 
Suche zum ſofortigen Antritt 
Nühterinnen die ſchneidern 
önnen für Güter, Hausmädchen 
für große und kleine Dieuſte 
J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ein ordentl. Kindermädchen 
mit Zeugniſſen geſucht zum 
1. Juni Kohlenmarkt 30, 2. 
Suche prädchen f. Alles, Stuben⸗ 
mädchen, 12—15 A Lohn, Mädch. 
für Berlin u. Kiel b. hoh. Lohn u. 
fr. Reiſe. M. Haack, Hl. Gſtg. 37. 


Eine jüngere, gewandte 


Verkäuferin ŚR 
aus achtbar. Familie init 4 
Bernhard Liedtke. l 


iche Verkäuf, für Material 
und Grant, ſowie Verkäuf. 
für Fleiſcherei. Maria Welz, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 128. 
Suche Köchen, Mädchen 
für Alles, Stuben⸗ und Kinder⸗ 
dchen bei hohem Gehalt 
für nur beſſere Häuſer. Maria 


Eine gewandte 
Verkäuferin, 


welche auch Kenntniſſe in der 
Buchführ. hat, findet dauernde 
Stellung bei Victor Lietzan, 
Langgaſſe 44. (8851 


“Männlich. 


a ar RE T_T SE RSET T 
Eine Stellung als Bericht- 
erstatter wird geſucht. Belt 
Zeugniſſe. Offerten unter A 84 
an die Exped. dieſes Blattes 
Junger Mann, Radfahrer, de: 
mehrere Jahre als Kaſſirer u. in 
Getreide ⸗Kommiſſionsgeſchäft 
als Wiegemeiſter thätig geweſen 
iſt, ſucht, geſtützt auf g. Zeugn. u. 
Empfehl. Stellung als Kaſſirer, 
Kaſſenbote oder ehnl. Beſchäftig. 
Off. unt. A 555 an die Exped. 
Jung. Handwerker ſucht leichte 
Stellung unt. gn beſcheidenen 
Anſprüchen. aution vorhand. 
Offerten unter A576 an die Exp. 
Auftündige Eltern ſuchen 
für ihren 15 jährigen Sohn 
Beſchäftigung Kleine Bäcker⸗ 
Z.nüct, Mahl- u. Schneidemäll., 
rejp Werkfüh., 25 Jah. alt, evang., 
d. Holzarb. verſt. |. dau. Stell. v. 
15. Junſod. ſpät. Off. unt. No. 99 
poſtl. Mirchau b. Carth. (36186 


Süngerer Buchhalter, 
Stenograph, Maſchinenſchreib., 
Korreſpondent, ſucht zum 1. Juli 
oder früher Stellung. Offerten 
u. 3620b an die Exp. d. Bl. (36206 


Weiblich. 


...!... SE nr 
Eine älterhafte Frau bittet ume. 
Vorm.⸗Stelle Katergaſſe 6, 1, J. 
Ein junges Mädchen, welches 
den kaufm. Kurſus für Handels⸗ 
und Gewerbeſchule ſowie den 
Kurſus für Stenographie und 
Schreibmaſchine durchgemacht 
gat, ſucht bald. paſſende Stellung 
„ U. 4542 a. d. Exp. erb. (3880 
Mufwiartefe. zu erfv.Dienerg.6,3 
Zum L Sunt u. 2. Juli empfehle 
kücht. Mädch. jed. Art Breitg.37. 
Gebild. junges Mädchen wünſcht 
zum 1. Juli Stellung als Wirth⸗ 
ſchaftsfräulein. Offert. unter 
L. M. 385 poſtlagernd Langfuhr. 
Junge Frau ſucht Stelle f. d. 
Morgeuſt. Z. erf. Nied. Seig. 2,1. 
Eine geſunde kräftige Amme 
mit guter Nahr. wünſcht Stelle 
Fleiſchergaſſe, Kneiphof 4, 2 Tr. 
Nachmittagsſtegef. Beutlerg. 3, 


EE AEDT TN. EE 
Suche vom 1. Junt Stellung als 
Verkäuferininein, Schankgeſch 
Offert u. A 583 an bie Erd. dl. 
Nufwärlerin wünſcht Stelle f. d. 
Ig. Mädchen v. 14 J ſucht ſeſten 
Dienſt Johannisg. 35,2, Vorm. 
Ant Mädch. b. ut. St. f. Vorm. Zu 
orir Baumgartſcheg. - Hepter. 
Hileinit Frau ſucht eine Vor⸗ 
mittagsſt. f. einige Tage in der 
Zwei ehrliche Mädchen ſuchen 
zum 1. Juni Aufwarteſtelle 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 4,1. 
Jün N eni u. Kinfermädch. 
empfiehlt non gleich u. 1. Juli 
M. Wolzack, Vorſt. Grab. & 1. 

Eine tüchtige ältere 
Verkäuferin für die 
Bije: u. Blouſen⸗Abtheilung 
ucht Stellung. Offerten 
unter H. M. 79 börſenpoſt⸗ 
lagernd Königsberg. (35976 
Ig. Dame, erf. in Buchf. 20.10. 5. 
w, Ausbild. Stellung im Komt. 
Oſſert. u. A 566 an die Exp. 


© 


Br 
Nr. 
Lokales. 


Ernennung. Der Bureau ⸗Diätar Georg Kirchner 
in Königsberg in Pr. und der Sch Guſtad Eggers 
| von der Grube „König“ bei Saarbrücken find zu Sefreraren 
bei den Königlichen Bernſteinwerken in Königsberg i. Pr. 
ernannt worden. 
* Mu den Straßenbahnunfällen, die fic) ja leider 
nur zu oft wiederholen, iſt zum größten Theile das 
Publikum ſchuld, weil es die Vorſchriften, während der 
Fahrt nicht aufzuſteigen oder abzuſpringen oder ſich 
während der Fahrt nicht hinauszulehnen, faſt garnicht 
beobachtet. Auch die Damen ſteigen beſonders gerne 
während der Fahrt, natürlich wenn der Wagen ſchon 
anz langſam fährt, ab und faſt immer in der der 
en ene en Richtung, ſchon oft ſind Damen 
terbei zu Fall gekommen, alle Warnungen ſeitens des 
mitfahrenden Publikums waren vergeblich. Auch wenn 
ſich ein Wagen ſchon langſam in Bewegung ſetzt, ver⸗ 
ſuchen noch viele aufzuſteigen. Kommen die betreffenden 
Perſonen nur zu Fall, ohne Schaden zu erleiden, dann 
iſt es ja noch ein Glück, kommen ſie aber unter den 
Wagen und werden überfahren, dann hat faſt immer 
die elettriſche Straßenbahn Schuld, ſelten nur prüft 
Jemand, wie viel Schuld der Verunglückte ſelbſt 


123. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 29. Mai 1901 


* Der thierärztliche Verein für die Provinz Weit: 
preußen feiert am nächſten Sonntag ſein 25 jähriges 
Stiftungsfeſt im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. Das 
Programm lautet wie folgt: Nachmittags 1 Uhr, Feſtſitzung 
im Schützenhauſe. (Tagesordnung: Geſchäftliches, Bericht über 
die Sterbekaſſe und Rechnungslegung, Bericht über die 7. 
Pleuar⸗Verſammlung der Cenkral⸗Vertretung, Chronik des 
Vereins, Diagnoſe der Tollwuth und Tollwuthſchutzimpfungen.) 


feuerwerker Pahnke mit einer herzlichen Begrüßungs⸗ 
anſprache eröffnet wurde. Nach Beendigung des 
Kommerſes wurden gemeinſchaftlich die Sehenswürdig⸗ 
keiten von Danzig Rathhaus, Artus hof, Jopengaſſe, 
Marienkirche, Zeughaus pp.) beſichtigt, worauf im 
„Gambrinus“ gemeinſchaftlich das Mittagseſſen ein⸗ 
genommen wurde. Am Nachmittage um 2½ Uhr er⸗ 
folgte dann die Abfahrt von der Langen Brücke — 3 Uhr Feſtmahl. — Abends Ball. 
a Dampfer nach der Weſterplatte, wo zunddjt| »Der weſtpreußiſche Butteryerfaufóverbanb hält 
ie dort befindlichen Strandbatterien eingehend ſeinen 12. Verbandstag am 7. Juni in Marienburg 
beſichtigt wurden. Von Herrn Oberfeuerwerkerſi. Wpr. ab. 
. wurde Hierbei- das Schießverfahren * Deutſcher Fleiſcher⸗Verband. Der weſtpreußiſche 
M ärt. Anſchließend hieran wurde dann den an den Bezirks⸗Verein hält am 2. Juni b. Is. feinen Besirts- 
volen von Neufahrwaſſer liegenden beiden Küſten⸗ſtag in Elbing ab. Es foll verhandelt werden übe, das 
WARE „Odin“ und „Hagen“ ein Beſuch abgeflattet und Schlachthausgeſetz, die elfſtündige Ruhepanje, die Währ⸗ 
die eiden Schiffe beſichtigt. Hierauf vereinigten ſich ſchaftspflicht, die ſtaatliche Viehverſicherung, über Meiſter⸗ 
ie Theilnehmer in der Strandhalle zu Bröſen und und Geſellenprüfungen, über Haftpflicht, über Arbeits⸗ 
verbrachten dort noch einige Stunden beim Schoppen Bier. nachweis 2c. 3 5 
Am 2. Feiertage erfolgte Morgens um 7 Ubr eine Fahrt * Lotterie. Dem Zentral⸗Komitse der in dieſem 
mit der Eiſenbahn nach Oliva, wo zunächſt im Reſtau⸗ Jahre in München ftattfindenden 8, internationalen 
rant Karweck der Kaffee eingenommen wurde. Sodann Kunſtausſtellung iſt die Erlaubniß ertheilt, zu der in 
wurden der Königliche Garten beſichtigt und der Karls, Verbindung mit dieſer Austellung beabſichtigten öffent: 
berg beſtiegen, nach dem Etabliſſement Strauchmühle lichen Ausſpielung von Kunſtwerken, Kunſtwerk⸗ 
1 en BLOW, da kurzer u 1 15 produktionen und Erzeugniſſen des Kunſtgewerbes auch 
; ; 885 t a ER Bahnhofe in Oliva zurückgegangen. Von ierſim ganzen preußiſchen Staats ebiete Looſe zu vertreiben. 
„„ Tasak (A 955 pee oh erfolgte dann die Weiterfahrt nach Zoppot, wo im : PWR Am 1. Juni d. Js. wird der 
d Abend die 9 © As 8 i tig en:] „Hotel Lindenhof“ gemeinſchaftliche Mittagstafel ſtattfand. an der Bahnſtrecke Thorn⸗Hauptbahnhof—Alexandromo, 
Wagen vun Langfuhr nach Dani 15 97 elektriſchen[ Bei dieſer richtete Namens der Königsberger Vereinigung zwiſchen Thorn und Sttlotſchin neu eingerichtete Halte⸗ 
aie einer frog Allehnung des Schaß 1 verſuchte[ deren Vorſitzender, Kamerad Zeugfeldwebel Mantzel, punkt Czernewitz für den Perſonen⸗ und Gepäck⸗ 
8 affners einen Wagen Worte des Dankes für die hier gefundene überaus verkehr eröffnet. Gepädftüde werden von Czernewitz 


Gymnaſtum zu Danzig an das Gymnafium zu Strasburg 
Weſtpr., Puſchmann vom Gymnaſtum zu Marienburg an 
das Gumnaſtum zu Konitz, Dr. Meyer von der Ober⸗Real⸗ 
ſchule zu Saarbrücken an die Realſchule zu Dirſchau, Heimer 
von der Realſchule zu Graudenz an die Ober⸗Realſchule zu 
Elbing, Naß von der Realſchule zu St. Petri in Danzig an 
das ſtädtiſche Gymnaſium zu Danzig, Dr. Paape vom 
Kadettenhauſe in Cöslin an, die Realſchule zu St. Petri in 
Danzig. — Der Rektor der Knabenſchule zu Wormditt, Hv}: 
mann iſt als ordentlicher Seminarlehrer an dem Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar zu Berent ernannt. 

„Ein Verein ehemaliger Weichſelmünder hat ſich 
in Berlin gebildet, der wegen ſeines Namens auch 
die Danziger intereſſtren dürfte. Es handelt ſich indeß 
dabei nicht etwa, wie man leicht vermuthen könnte, um 
eine landsmannſchaftliche Vereinigung nach der Art des 
„Vereins der Poſener“, der „Leipziger“ oder der „Ham⸗ 
burger“. Das kleine Weichſeldorf am Strande der 
Oſtſee mit ſeiner feſteingeſeſſenen Schiffer⸗ und Fiſcher⸗ 
bevölkerung entſendet wohl nicht ſo viele ſeiner Ein⸗ 
wohner nach Berlin, daß ſie ſtark genug wären, einen 
Verein zu bilden. Aus welchen Elementen ſetzt ſich nun 
der Verein ehemaliger Weichſelmünder zuſammen? 
Die Leſer wiſſen, daß zu dem Dorfe eine 
Feſtung gehört, das Fort Quarré, das zwar 
keine fortiftkatoriſche Bedeutung hat, aber doch einen 
ſtaatserhaltenden Beruf erfüllt. Auf dem Fort Duarte 
befindet ſich Die „Feſtungsſtubengefangenenanſtalt“, die 
Einwohnern aus fünf Provinzen zum zeitweiligen Auf⸗ 
enthalt dient. Perſonen, die in Oſt⸗ oder Weſtpreußen, 
Pommern, Schleſten oder Brandenburg zu Feſtungshaft 


am Abeggſtift zu beſteigen, kam dabei zu Fall und 
unter den in Fahrt befindlichen zweiten Wagen. Von 
dieſem bereits ein Ende geſchleift, wurde die Dame 
noch im letzten Moment von Herrn Fabrikbeſitzer 
Schoenicke und einem neben ihm ſtehenden Kapitän 
hervorgeriſſen und ſo vor Schaden bewahrt. Arg 
zerrüttelt und beſchmutzt ſuchte ſie Mitfahrt im nächſten 
Wagen. Wir können nicht genug vor ſolchen Unvor⸗ 
ſichtigkeiten des Publikums warnen, faſt immer haben 
ſie recht ernſte Folgen. | 

r Zuſammenkunft des oſtdeutſchen Feuerwerker⸗ 
und Zeugperſonals. An den beiden Pfingſtfeiertagen 
hat auf ergangene Einladung des Vereins des Feuer- 
werker⸗ und Zeugperſonals der Garniſon Danzig eine 
Zusammenkunft des oſtdeutſchen Feuerwerker⸗ 
und Zeugperſonals ſtattgefunden. Am 1. Feier⸗ 
tage Morgens um 9 Uhr vereinigten ſich die von gußer⸗ 


freundliche Aufnahme an die Danziger Kameraden und 
gab die Anregung, derartige Zuſammenkünfte auch für 
die Folge ſtattfinden zu laſſen und dieſelben zu pflegen. 
In gleichem Sinne ſprach dann noch Kamerad Ober⸗ 
feuerwerker Hantke im Namen der Thorner Kame⸗ 
raden und derjenigen des Schießplatzes bei Thorn. 
Nach Beendigung des Eſſens wurde ein gemeinſchaftlicher 
Spaziergang am Strande entlang nach dem Etabliſſe⸗ 
ment „Brauershöhe“ unternommen. Hier blieb man 
dann noch einige Stunden in Gemüthlichkeit vereint. 

* Frachtberechnung für Langholz des Spezialtarifs I. 
Im Gruppen⸗ und Wechſelverkehr der preußiſch⸗heſſiſchen 
Staatsbahnen, im Wechſelverkehr dieſer Bahnen mit den 
oldenburgiſchen Staatsbahnen und mit Station Kempen der 
Breslau ⸗Warſchaner Eiſenbahn erhalten vom 1. Juni d. J. 
ab die beſonderen Tarifvorſchriften unter II B 2 am Schluſſe 
des die Frachtberechnung für Langholz und dergleichen be⸗ 


unabgefertigt mitgenommen und die Fracht dafür in 
Thorn⸗Hauptbahnhof bezw. in Ottlotſchin erhoben. In 
Czernewitz halten folgende Züge: a) Richtung nach 
Thorn: Zug 432 ab 4.35 Vorm. Zug 434 ab 4.55 Nachm. 
b) Richtung nach Alexandrowo: Zug 23 ab 639 Boim., 
Bi 431 ab 11.55 Nachm., Zug 433 ab 7.32 Nachm. Die 
üge in der Richtung nach Thorn halten in Czernewitz 
nur zum Einſteigen. Um das Anhalten des Schnellzugs 
23 in Czeruewitz zu ermöglichen, erfolgt die Abfahrt 
von Thoru⸗Hauptbahnhof vom 1. Juni ab 3 Minuten 
früher aljo nicht mehr um 6.35 Vorm, fondern ſchon 
um 6.32 Vorm. 

* Verſetzungen ¢ i 
verwaltung. In gleicher Eigenſchaft jind perſetzt bezw. be- 
rufen worden: die Oberlehrer Lukat vom Progymnaſium zu 
Vierſen an die Oberrealſchule zu St. Petri in Danzig, P 
feſſor Meißner vom 


verurtheilt oder begnadigt worden ſind, verbüßen hier 
ihre Strafe. Es ſind Angehörige der verſchiedenſten 
Berufskreiſe, die ſich im Fort Quarrs zuſammenfinden; 
einen beſonders großen Prozentſatz aber liefern die 
Berliner Schriftſteller und Journaliſten. Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß ſich in dem engen Raum der Feſtung 
und bei der Gemeinſamkeit der Intereſſen zwiſchen 
den Inſaſſen des Forts ein gemüthlicher Verkehr 
herausbildet und daß bei den Schickſalsgenoſſen 
der Wunſch beſteht, denſelben auch ſpäter in der Frei⸗ 
heit fortzuſetzen. Aus dieſem Wunſche heraus ent⸗ 


ſtand der „Verein ehemaliger Weichſelmünder“, 
gewiß eine der originellſten Vereinigungen der 
Hauptſtadt. Daß der Verein ſeinen Sitz in Berlin hat, 


üt natürlich, da hier nicht nur ein großer Theil der 
früheren Feſtungsgefangenen wohnt, ſondern auch viele 
derſelben aus den in Betracht kommenden Provinzen 


halb zahlreich erſchienenen Kameraden mit den hieſigen handelnden zweiten Abſaßes folgenden Jula: Sofern ſedoch Gymnafium zu Stoesield, gelegentlich Berlin beſuchen und dann gern an einer 


z N ; die Berechnung nach den Nebenklaſſen (vergl $$ 8 und 9 der] Gymnaſi zu Stras 

a ium zu Strasburg an 0 ; x R x 
= 1 5 zu einem Kommerſe, welcher von dem allgemeinen Taxiſvorſchriften) eine niedrigere Fracht ergtebt, Satine, Dr. Stoewer vom Gymnaſtum zu Konitz an das Sitzung des Vereins theilnehmen. Die „ehemaligen 
orſitzenden der hieſigen Vereinigung, Herrn Ober⸗ Königliche Gymnasium zu Danzig, Par nau vom Königlichen Weichſelmünder“ haben zwar gewiß keine Veranlaſſung, 
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Sammle dir jeden Tag etwas Ewiges, das dir 
d kein Tod raubt, das den Tod und das Leben dir 
lieblicher jeden Tag macht. B 
Lavater, 9 


i Weltmacht. 


Roman von M. Sta 51. 
(Nachdruck verboten.) 


63) ; 
4 (Fortſetzung.) 


Der Maiblumenduft, der ihn von dem zierlichen 


Blumentiſchchen her anwehte, ließ ihn ihre liebliche 
Nähe fühlen und ein undefinirbarer Hauch ihres 
Weſens, der alles in dieſem kleinen Heim umgab, 
rief ihm ihr Bild mit ſchmerzlicher Deutlichkeit vor 
die Seele. pał ZE 

Die Schwäche, welche tief in der menſchlichen 
Natur begründet liegt, daß Unerreichbares den höchſten 
Reiz und Werth gewinnt, beſaß Roderich in hohem 

rade. ZWZ 

8 Elfe hatte wohl auch früher jenen unwiderſtehlichen 
Zauber für ihn gehabt, aber als fie feiner Liebe kein 
Hindernip entgegenſetzte und leicht für ihn zu er- 
reichen geweſen wäre, achtete er ſie doch nicht hoch 
genug, um ſie zum höchſten und letzten Ziel ſeines 
Lebens zu machen. 

Ert die uniberfteiglihe Schranke des Geſetzes, die 
ihre Che bildete, ließ ſie ihm in ganz neuem Lichte 
erſcheinen und machte ihm fühlbar, was er an ihr 
verloren habe. Er war jedoch in der Selbſttäuſchung 
befangen, ſie ſtets mit gleicher Treue geliebt zu haben, 
da bis jetzt kein anderes Weib einen dauernden Reiz 
für ihn beſeſſen. ; 

Als er i Miene zum Aufbruch machte, bat ihn 
Normann flehentlich, ihm die Freude ſeines Beſuchs 


nicht zu verkürzen, ſondern den zufälligen zum freund⸗ 


ſchaftlichen zu geſtalten und das beſcheidene Abendeſſen 
mit ihm und feiner Frau zu theilen. Schließlich 
ſiegten bei Roderich die Neugier und ein heimliches 
Verlangen, ſich zu überzeugen, ob ihm noch etwas 


| Unterhaltungsbeilage 


von der alten Macht über die Jugendgeliebte geblieben 
ſei und wie weit ſie ſich geändert habe. 
Es kommt ja vor, daß die ätheriſchſten, gefühl⸗ 


werden, die mit Leib und Seele in dem Philiſterium 
der Alltäglichkeit aufgehen und die erſten Schwärmereſen 
ihrer Jugendjahre nur noch von der humorvollen 
Seite anſehen. 

Salt hoffte ro 
zufinden, um für immer von der Sehnſucht nach der 
alten Liebe kurirt zu werden, aber das Gegentheil 
trat ein, feine ſchlimmſten Befürchtungen erfüllten fih. 

Er erſchrak vor ihrem Anblick, als Normann ihn 
in das Gartenzimmer führte, wo der Theetiſch an der 
offenen Thür gedeckt war und ſie ihm im Rahmen 
der Thür entgegentrat. 

Es war noch dieſelbe ſchlanke, mädchenhafte Geſtalt 
und ſie wandte ihm mit vollkommener Ruhe das Ge⸗ 
ſicht zu, aber dieſes Geſicht war weiß bis in die Lippen 
hinein und eine unheimliche Erſtarrung lag über dem 
einſt ſo weichen, ſeelenvollen Ausdruck. / 

Ein eiſiges Gefühl griff Roderich ans Herz, als 
ſähe er einen eiſt. 

So ſtarr und ruhig begegneten ihm die großen 


bewegung 


dieſe qualvolle Situation gebracht. 
Das 


Theetiſch, 


widerſtehlichem fene l die Sinne umfing. 
Durch die offene 4 
graue Abendluft mit ihren blaſſen Sternen un 


athmete den ſeuchten Duft der ſinkenden Nacht. Es N paßt 
war ein Milieu und eine Stimmung, wie geſchaffen Roderich ein, der bei dieſer Gelegenheit wieder eine 
tief liegende Verſtimmung zwiſchen den beiden Ehe⸗ 


für einen intimen, 


der „Janziger Neueſte 
vollſten Mädchen behäbige, wohlgerundete Hausfrauen 


Roderich im Stillen, Glje fo wieder⸗g 


Augen Elſeus und ihre Stimme hatte einen fremden, 
höflichen Klang. Er mußte mit Gewalt ſeine Gemüths⸗ 
verbergen und er aß und trank, ohne zu 
wiffen, was er auf dem Teller hatte, während er fih 
in gezwungenen, konventionellen Redensarten bewegte. 
Innerlich verwünſchte er den Zufall, der ihn in 


kleine Gartenzimmer mit ſeinen ſchlichten 
Rohrmöbeln und ſeinem reichen Blumenſchmuck mit 
dem fanften Lampenlicht und dem zierlich gedeckten 
der das Beſte des Hauſes bot, hatte etwas 
Feingeſtimmtes in ſeinem Arrangement, das mit un⸗ 


ene Thür blickte man in die dämmer⸗ 
5|móglich ift” 


kleinen Kreis zu traulichſtem Bei⸗ 


ſammenſein und Lebensgenuß. Um ſo ſchärfer und 
peinlicher machte ſich für feinfühlige Nerven die 
herrſchende Disharmonie unter den drei Tiſchgäſten 
die unter der Maske der Konventionalität 


„Gewiß,“ unterbrach ihn Elfe, indem ein flammen⸗ 
des Roth über ihr weißes Geſicht lohte und gleich 
wieder verſchwand, „ich werde gern gehen, wenn es 


„Natürlich, nur wenn es Ihnen 


Nachrichten“. 2 


leuten herausfühlte, etwas was Elfe in ihrem Lebens⸗ 
nicht die Urſache ſein, er merkte, daß ihr Gatte ihm 
gegenüber völlig harmlos war. 

In heftiger, ſeeliſcher Erregung trat er ſpäter den 
Heimweg an. Das Wiederſehen und das Zuſammen⸗ 
ſein hatten nicht nur alle alten Wunden aufgeriſſen 
und alles in ihm aufgewühlt, was er einſt an Luſt 
und Leid ſeiner erſten Liebe empfunden, ſondern ihn 
mit tiefer Sorge und Kummer erfüllt. j 

Das weiße, ſtarre Gefiht der jungen Frau mit 
den ſtarren Augen verfolgte ihn wie ein Geſpenſt. 

Es erzählte ihm eine entſetzliche Leidensgeſchichte 
und zum erſten Mal regte ſich der Selbſtvorwurf in 
ſeiner Seele, der ihn anklagte, ſeinen Theil beigetragen 
zu haben, dieſes junge, warme Leben auf die Folter 
zu legen, welche es zu einem wandelnden Leichnam 
machte. 


9 
ul. 


Wenige Tage darauf erhielt Elfe ein Billet von 
Wulfhild mit der Anfrage, ob ſie am Nachmittag 
Theil nehmen wollte an einer Spazierfahrt nach dem 
Waldhof. Sie müſſe dort einmal nach dem Rechten 
ſehen und hoffe, Elfe werde ſich allein mit ihr nicht 
langweilen. Der Frühling ſei gar zu ſchön da 
draußen. . 

Elfe nahm dieſes Anerbieten an, weil ihr Gatte 
es wollte. Gie ſelbſt fürchtete ſich vor dieſem 
Wiederſehen. Die Seelenqual, die es ihr verurſachte, 
ſchwand jedoch bald, als ſie in dem bequemen Landauer 
neben Wulſhild ſaß und in die ſonnige Landſchaft 
hinausfuhr. ; } 

Wulſhild, die durch Roderich von Elſens Seelen⸗ 
zuſtand unterrichtet war, vermied mit feinem Takt jede 
Berührung der Vergangenheit. Sie kämpfte ihre Gee 
müthsbewegung nieder, als ſie Elſe begrüßte und ging 
ſo ſchnell wie möglich über das Aufregende hinweg, 
das eine Begegnung 


Auch ſie erſchrak über die traurige Veränderung 
Eljens, bemerkte aber mit Freude, daß die Erſtarrung, 


nerv traf. Ihre früheren Beziehungen zu ihm konnten 


nach ſo langer, ereignißſchwerer 
paßt,“ lenkte Trennung mit fih bringt. ce a: 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Mai. NE 123. 
Bee el WALE | A i 2 ; 

mit beſonderer Erhebung an die im Fort Quarrs ver-|verhaften und ihn in das hieſige Gerichtsgefängniß ab⸗ſich die Kunſt bethätigen kann, den Stempel ihrer Eigen: Antwerpen, 28, Mak. petroleum. Raſfintrtes Type 
brachten Tage zurückzudenken, aber das ſchließt nichtſſühren. — Die Bilanz der Neuſtadt⸗Putziger Fett⸗ art aufzudrücken. Welcher von allen ausgeſtellten Ent fk 10 bo. yer Aug 10%, Br. Ruhig, SE er 
aus, daß fie gern alte Bekanntſchaften aus einer trübenſpiehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft betrug] würfen trägt dieſer erſten Forderung aber Rechnung 7 per Mai 102,00. zam 
Zeit auffriſchen und einen Verkehr mit Männern fort⸗ in Aktiva und Paſfiva 17742 Mk. Die Anzahl der Die Antwort ift bedauerlich! Eigentlich kaum einer, Pejt, 28. Mal. Getreidemarkt. Weizen Lolo 
ſetzen, die ihnen ſympathiſch geworden find, Genoſſen betrug am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1087, höchſtens vielleicht der, deſſen Ausführbarkeit ſich aber [höher, do. per Mat 7,44 Gd., 7,45 Br., per Oktober | 


| un. Vorſchriſten für den Geſchäftsbetrieb der welche mit einer Summe von 24951 Mk. haften. — Das aus anderen Gründen verbietet: das Oelbild mit den 772 Gd. 7,73 Br. Nonnen per Mat 7,20 Gd. 725 Br., do. 
"AE Trödler ze. Auf Grund des § 38 Wf. 4 der Gewerbe-|diesjährige Aushebun gsgeſchäft für den Kreis Danziger Steinkugeln und der lobenden Erwähnung per Oktober 6,86 Gd. 9 9 t Hafer per Mat — Gd, 
ję Ordnung hat der Miniſter für Handel und Gewerbe Neuſtadt findet am 13, 14. und 15. Juni im Schützen- Alle übrigen Entwürfe — das mit dem erſten Preife| — Br. 05 5 e E a 858 a ‘ 3 N = 
U unter dem 30. April d. Is. ausführliche Vorſchriftenfhauſe ſtatt. : bedachte nicht ausgenommen — zeigen nur allgemeine, e WA 1908 Gi 518 10 Br. Wetter: Heiß. 5 
* Labian, 25. Mai. Das Feuer auf dem Großenſ hundertmal dageweſene Formen: Obelisken, Säulen ⸗ |” Havre, 28. Mal. Kaffee in New-Yort schloß unverändert | 


händler mit Garnabfällen oder Dräumen von Seide, 
Wolle, Baumwolle oder Leinen erlaſſen; ber Polizei- 
präſident von Danzig bringt dieſe Vorſchriften nunmehr 
| im amtlichen „Danziger Intelligenzblatt“ zur öffentlichen 
. Kenntniß. In den Vorſchriften heißt es u. a.: 

f Wer den Trödelhandel oder Kleinbandel mit Garnabfällen 


Moosbruch iſt gelöſcht, bezw. eingedämmt, ohne den 
angrenzenden Wald ergriffen zu haben. Es ſind etwa 
2500 Morgen ausgebrannt. 

* Soldan, 24. Mai. In vorletzter Nacht tödtete 
| pe F za idii ga id ną * In Joie feinen 
| 1 i achtmeiſter und wurde flüchtig. u Folge eines 
Be. en „nen Seide, Wolle, Baumwolle oder Leinen hinter ihm erlaſſenen Stedbriejes KĘT ex heute um 
i gerichtetes Buh über Fay! ron ee o Mitternacht vom Stadtwachtmeiſter O. in einem Biejigen 
i Das Buch iff vor feiner Ingebrauchnahme von der Orts⸗ Gaſthofe erkannt und feſtgenommen. Er wird der 
J. pollzeibehörde unter Beglaubigung der Seitenzahl abzuſtempeln. vnſſiſchen Behörde übergeben. : 
i Alle Einkaufs⸗ und Verkaufsgeſchäfte ſind unmittelbar nach tz, Rieſenburg, 27. Mai. In der letzten zahlreich 
| Abschluß des Geſchäfts in das Geſchäftsbuch einzutragen. beſuchten Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins hielt 
j m Bei allen Einkragungen find Bor: und Zuname, Stand, Herr Beſitzer Chr. Volkmann⸗Rieſenkirch einen inter: 
$ ohnort und die Wohnung Desjenigen, mit welchem das be- eſſanten Vortrag über die Bisfliege. Nachdem fodann 
der Vorſitzende Herr Borowski ausführlich über 
die letzte Sitzung der Landwirthſchaftstammer Bericht 
erſtattet hatte, trat die Verſammlung in eine allgemeine 
lebhafte Beſprechung über die Maßnahmen gegen die 
durch die Auswinterung der Saaten und des Klees im 
Bezirke herbeigeführten Schäden ein. Hierbei traten 
ſehr verſchiedene Anſichten zu Tage. Im Allgemeinen 
nahm die Verſammlung den Standpunkt ein, daß trotz 


Kachelofen⸗, Vogelſtangen,, Römiſche Meilenſtein⸗ 
Sterbende Krieger- oder Siegesgöttinnen⸗Motive — 
alles in buntem Durcheinander, in beſſerer oder geſchmack⸗ L 
loſerer Linienführung, in künſtleriſcherer oder dilettanten⸗ Mat 33,25, per Septbr. 38,50, ver Decbr, 89,00. Behauptet. 
— kei chtes nai Liverpool, 28. Mai. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 

aniterer Behandlung an en deal bej davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Motiv! Beſonders ſtörend aber wirken ſolche thurm⸗ xe fter, Braſtlian er % höher. Middl.ameritaniſche e i 
½dzz auf Berges | Ca OMi i ain, Seeerei, Gunis amt 
ber ren ER 4 ½— 41606, do., Juli⸗Auguſt 47/,,—45/ę, Käuferpreis, Auguft 
höhen wittert, wie auf dem Kyffhäuſer, der Gohen| September 4% do., September (2. M. C. 45% do., Oktober 
Syburg oder dem Wittekindsberg an der Porta Westfalica (G. O. C.) 3% „ Verkäuferpreis, Oktober⸗November 360% bis 
Ebenſo unpaſſend find für den mit hohen Häuſern 30“ do., November» December 359/370 104 Käuferpreiß, 
umgebene Platz jene breitgelagerten Denkmäler, die December⸗Jannar 38er — 85e, do, Januar-Februar 85), b. do. 


i ü inmi iedri New⸗ 27. Mai. B-Notivungen) Weizen 
e ape: r niedriger Bosquets, nahm le Derlam an Abnahme der ALE! Sore 
Teich⸗ und Wieſenflächen wie das Düſſeldorfer athe und im Einklang mit Chicago fowle auf bedeutende 
Kriegerdenkmal — von guter Wirkung ſind. 


? A 25 5 ż Abnahme der Vorrüthe an den Seeplätzen, Berichte von 
Wie ſchön aber würde hier ein ſtolzer Aufbau mit] Ernteſchaden in Frühjahrsweizen⸗Diſtrikten durch Dürre und 
allgemein verſtändlichem bildneriſchen Schmuck, ohne die 


auf ungünſtiges Wetter in Winterweizen ⸗Diſtrikten. Schluß 
geſuchten, ſymboliſirenden Allegorien ſogenannterſfeſt. — Mais konute fiğ im Verlaufe gut behaupten ent 
moderner „Künſtler“ wirken, welcher hierbei die 


ſprechend der Feſtigkeit des Welzens ſowie auf ee 
maleriſchen Reize der Danziger Architektur in charakter⸗ Schluß . uud auf Käufe für Rechnung des Weſtens. 
iſtiſchen Zügen zur Erſcheinung brächte! UAM Chicago, 27. Mał Weizen zog durchweg im Preiſe an 
e, aa ie M pu PEEK, A ZARA te Sai 
148 i äßi ſchäftsbücher find i i i, [OCX großen Kalamität ein wirklicher No n achhülfe vun Seiten der Stadt wür iellei ieljowie auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Sees 
His Pega A; Ju eee d un pit em gene Bemo wis i RE werden Kupie trotzdem . Häuſerbeſitzer an rer Platz zu fag il et i pet 1 pii ra a 1 
| © Mi A ; — Weſt⸗ Ausfall für den Kreis Roſenberg auf mehrſihre Fagaden zu kontrolliren und fith darüber klar zuſfahrsweizen⸗Diſtrikten und auf ungünſtige 5 
Ig pien ben hielt Sheet nen e ee denn 4 Millionen Mark veranſchlagt  werden|iwerden, in welch banalen, hausbackenen Formen man] Winterwelzen⸗Diſtrikten. Schluß felt — Mais ſchwächte fiğ 
M ab. Nach dem Geſchäftsbericht find im Jahre 1900 133 Ge⸗ müſſe. Von allen aufgeführten Hilfsmitteln wurde derſvor noch nicht langer Zeit gebaut hat, und wie ſchön 
| freidemithlen als Hauptbetrieb aus fajt allen Kreijen unſerer[ Gewährung eines ſoliden Staatskredits entſchieden dex|die alte Danziger Architektur gerade auf dieſem unregel⸗ 


| für den Geſchäftsbetrieb der Trödler und Klein⸗ 
| 


bis 5 Poins Hauſſe. Rio 15000 Sack, Santos 10000 Sack Recettes 
für zwei Tage. : 
Havre, 28. Mat Kaffee good average Santos per 


kd treffende Einkaufs⸗ oder Verkaufsgeſchäft abgeſchloſſen iſt, 
a genau anzugeben. Ueber die Richtigkeit der gemachten An⸗ 
W gaben hat ſich der Trödler, ſoweit ihm nicht die Perſönlichkeit 
WAB des Verkäufers bekannt iſt, durch Vorlage von Ausweis⸗ 
| papieren (Quittungskarte, Steuerzettel, Arbeitsbuch u. ſ. w.) 
IE u bergewifjern. Mit minderjährigen Perſonen darf ſich der 
101 Trödler und der Kleinhändler mit Garnabfällen u. ſ. w. ohne 
iM ausdrückliche Genehmigung der Eltern oder Vormünder in 
I Geſchäfte nicht einlaffen. 

4 Die Vorſchriften treten am 1. Juni in Kraft. Bor: 


ab auf erwartete Zunahme der Ankünfte, ſteigerte ſich jedoch 
| ſpäter im Einklang mit Weizen, ſowie auf Deckungen der 
| A 7 » = A A 

N Proving einer eingehenden Revifion unterzogen worden, zu Vorzug gegeben. Herr Borowski warnte jedoch ein⸗ mäßigen Platz wieder zu neuem Leben erwachen könnte. 

* welchem noch 15 Holzſägemühlen, 2 Kleireiten, 1 Gypsmühle dringlich davor, dieſen Kredit nicht ohne die größte [Er ijt groß genug, um die Häuſer wieder mit Beiſchlägen 

| 


EZ 


Baiſſiers und Käufe für Rechnung des Weſtens. Schluß ſtetig. 
IB und 1 Maſchinen⸗Reparaturwerkſtätte als Nebenbetriebe Hin- Nothwendigkeit in Anſpruch zu nehmen. Als beſtes verſehen zu können, die hier für den Verkehr nicht 

j 5 Baines icine ny gs Hilfsmittel wurde allſeitig die ausgiebigſte Selbſt⸗ſſtörend fein, für das Auge aber erfriſchend und wohl⸗ 

pimi oce BI ilfe anerkannt. Zu dieſem Zweck wurde die größte thuend wirken würden. 

Sparſamkeit im Verbrauche des Strohes, ſowie Wie es der Stadt Hildesheim gelungen iſt, durch 
eine bedeutende Einſchränkung der Viehzucht ins Auge ſthatkräftiges Eingreifen die ihr eigene Architektur in 
gefaßt. Auch empfahl Herr Borowski dringend, ſichſglänzender Weiſe bei bürgerlichen Neubauten wieder i 
frühzeitig mit Saatgetreide für den nächſten Winter zu aufleben zu laſſen, fo müßte es der großen Stadt:; ; 
verſehen und ftellte die größtmögliche Mithilfe des reis: Danzig bei dieſen günſtigen Vorbedingungen auch ge- 8 Nach dem heutigen 
vereins hierbei in Ausſicht. Zum Schluß theilte Herrflingen können, durch Anſporn und Preiſe Alt⸗Danzig ! | Stande der Wissenschaft 
Borowski mit, daß am 3. Auguſt die diesjährige Fohlen⸗ wieder erſtehen zu laſſen und damit früher begangene nachweislich das beste 
ſchau in Roſenberg e werden ſoll. Fehler zu löſchen. Ein ſolcher Holzmarkt mit ſchönen | Mittel zur Pflege 
Erſatzmann, Herr P. Holzrichter in Kahlbude, wurden für * Königsberg, 25. Mai. Zum Zweck der Abhaltung] Giebelhäuſern, reizvollen, ſteinernen Beiſchlägen und 280 undes 
; die Bahlzeit 1. Oktober 1901 bis 1. Oktober 1904 wieder⸗eines dreitägigen oſtpreuiſchen Muſik⸗ſeinem echten Danziger Krieger- — oder beſſer Friedens- der anne und des Mundes. ig 
NE ma = Stelle des verſtorbenen ſtellvertretenden Vorſtands⸗feſtes in Königsberg um die Pfingſtzeit nichſten Denkmal, würde einzig in feiner Art daſtehen und ein 
ea in OF Cole ee wie ee ga 15 8 a Jahres hat fih hier nach längeren Vorberathungen ein] Zeichen dafür fein, daß die alten kunſtfrohen Patrizier 
| i jammiung pee Graudenz felt cieśt e nächſte Seftionśver | Komitee mit dem Oberpräſidenten Grafen von Bismard|Narhkommen Gejigen, die ihrer Ahnen werth find. 
A ee EN i man ein Stee an der Spitze gebildet, deſſen Ausſchuß die Borbereit-] Eine neue Denkmals⸗Konkurrenz könnte daher nur 
UA ungen rechtzeitig betreiben jol, anregend und klärend wirken, beſonders, wenn ſich die Ver⸗ 
0 ; Provinz * Königsberg, 25. Mai. Der Prozeß gegen Frau ſanſtalter entſchließen würden, den Künſtlern eine einheitliche 

25 k. Marienbn 27. Mai S tions 6 ieii Skutnik, die Mörderin der Frau Secathe, tommt| Art der Darſtellung aufzugeben, was augenſcheinlich bei bet jj 
in FC a e e a i hieſigenſam 18.—15. Juni vor das Schwurgericht. jetzigen Konkurrenz nicht der Fall war. Wie läßt ſich 

p“ bei Berathu y 8 8 Er 3 5 ra 5 m 19015 wurde 3 - die Wirkung von Denkmälern auch nut einigermaßen 
LAB Stadt ei cine x „ 1 einwandfrei vergleichen, deren Entwürfe theils in weißen 

i a er zu verſchaſſen, die Summe a oder farbigen Modellen, theils in Bleiſtiſt oder Tuſch⸗ 
Mm U 4 als Erds einer einzuführenden Eingeſandt. zeichnungen, theils in Aquarellen oder ſogar in Oel⸗ 
U mſatzſteue r in Einnahme geſtellt, die jedoch durch bildern eingegangen find? 
"LHR den Magiſtrat vorläufig abgejegt wurde. Unter Umjag-] Gedanken über das Krieger⸗Denkmal in Danzig. Die Jury kann ſich die Sache leichter machen! 8. 
WB ſteuer ijt hier die Erhebung von 1 Proz. bei ſämmtlichen Von geſchätzter Seite ſchreibt at 
Was ift ſchwerer: Einen künſtleriſchen Entwurf für 
ein Denkmal zu machen oder ein gerechter Preisrichter 


| Grundſtücks⸗Verkäufen zu verſtehen. Um über die Be⸗ Handel und Jnduſtrie 
zu ſein? Die Löſung dieſer Frage iſt unentſchieden. 


deutung der geplanten Steuer ein Bild zu erhalten, 

wurden bei einigen Städten, welche dieſelbe bereits Königsberg i. Pr., 25. Mai. (Saaten ⸗ Wochenbericht 

beſitzen, Erkundigungen über die mit dieſer Steuer ge⸗ von Guſtav Scher witz, Saatgeſchäft.) Das Geſchäft mit 
Jedenfalls hat es ſich bei der Ausſtellung der einge⸗[Gras⸗ und Kleemiſchungen, jowie Grünfutterſgaten ift nach 
gangenen Konkurrenz⸗Entwürfe für ein Kriegerdenkmal 

auch hier wieder einmal erwieſen, daß weder Künſtler 


it und Schutzmaßnahmen angeordnet. Es find 1055 verſicherungs⸗ 
(a pflichtige Betriebe vorhanden, in welchen 2863 Beamte und 
. Arbeiter beſchäftigt werden. Unfälle ſind im Laufe des Berichts⸗ 
— i jahres 76 zur Anmeldung gelangt, von denen zur Folge hatten: 
I - Erwerbsunfähigkeit unter 13 Wochen 51 Unfälle, Erwerbs⸗ 
LAB unfähigkeit über 13 Wochen 23 Unfälle, Tod 2 Unfälle. An 
N Y Unfallentſchädigungen wurden insgeſammt 30 906 Mk. aus⸗ 
— gezahlt, darunter an Renten 23 793 Mk. Der Wirthſchaftsplan 
— 


für 1902 wurde auf 4500 Mk. ſeſigeſetzt.“ Das ausſcheidende 
Borftandsmitglied Herr Dräger ⸗ Marienburg und deſſen 


8748 


von ärztlichen Autoritäten erprobt und 
glänzend begutachtet 
als KNräftigungs⸗ und Auffriſchungsmittel. 


Herr Dr. med. Pinko, Würzburg, ſchreibt: „Als 
alter Verehrer Ihres Sanatogen habe ich 
öfter Gelegenheit gehabt, außerordentliche 
Erfolge mit Sanatogen zu bewundern bei 
Kindern, die, kurz gejagt, nicht weiter 


ME abten Erfahr i die Thei 1 Å 
| rer tp en ag ge a wie vor ein ſtark belebtes. Geibjenf und Oelrettig machen 
M. ſich der hieſige Magiſtrat nicht veranlaßt geſehen, die een Gar Ck e e ee ee ee 


4 j A , x ; Ą ewachſen, 60—65, ruſſiſch und polniſch 48—60, amerikaniſcher 1 ae 
LS Umſatzſteuer zu empfehlen, da nach feiner Anſicht ein noch Richter allen Anſchauungen gerecht zu werden ver⸗ fehl, Gelctiee 26—32, Weißklee 55—80, Alſtklee (Schweden⸗ kommen wollten, fei es infolge von enge "" 
WNE nachtheiliger Einfluß auf die Verkäufe in mögen. Das iſt ſchließlich auch nicht nöthig, wenn nur flee) 70-80, ff. darüber, Vockharzklee 48—52, Inkarnatklee 


liſcher Krankheit, ſkrophulöſer oder ſonſt 
(8345 


* Marienburg zu erwarten iſt. 5m 


. XX Elbing, 27. Mai. Große Enttäuſchung rief bei 
AR Eröffnung der Haffuferbahn der Umſtand hervor, daß 
M die in den Fahrplänen vorgeſehene Halteſtelle Cadinen 
ar nicht dem öffentlichen Verkehr übergeben wurde. Auf 
a diesbezügliche Vorſtellungen an zuſtändiger Stelle iſt 
jetzt endlich die Halteſtelle Cadinen dem öffentlichen 
Verkehr freigegeben worden. — Kürzlich iſt die Lehrerin 


das äſthetiſche Fühlen der gebildeten Beſchauer in aug- 30—34, Luzerne 55--63 Mk. Alles ſeidefrei und beitens 
er PZU berückſichtigt wird. Wie dieſem ſeitens 1 R Ge e 1 ital, Fe 
der Künſtler und Richter Rechnung getragen ijt, möge] frauz. 46-52, Knaulgras 38—55, Fiovingras 45—58, Wieſen⸗ 
jeder, der fic) für die Sache intereſſirt, ſelbſt entſcheiden Iſſchwingel 55—75, Honiggras 20—25, Kammgras 130—145, 

Zur Klärung der Frage diene nur folgende Gr: Peay whine RE N eee 

2 F. Ro „ kb 747 7 77 wat 45 — leſenrispengr Do R „ 
wügung: Ein für einen beſtimmten Stadtplatz in Aus: Elmorhee 18-25, ff. darüber, Gelbſeuf 21—27, Oelrettig 
ſicht genommenes Denkmal muß ſich zunächſt im Ein⸗ 


5 A 1 18—21, Widen 7¼ —10 Peluſchkeu S-9, gelbe Lupinen fehlen, 
klang mit dem Architektur⸗Bild der Umgebung befindenſblaue 61/,—6/, Kümmel 40, Pferdezahnſaatmais 9—10, 


krankhafter Veranlagung.“ 
Ausführliche Mittheilungen gratis und franko. 
Bauer & Cie., Berlin SO. 16, Adalbertſtr. 4. 


Blasen & Harnleiden 


UE Fräulein P. welche ſchon einige Jahrzehnte im Schul⸗ und dann in richtigem Größen⸗Verhältniß zum Platze brauner Budwetzen 10, Silberbuchweizen 12, gelbe Obern⸗ 
M dienſte thätig ift und zuletzt an der I. Knabenſchuleſſtehen. Ein Denkmal in antikem Geſchmack paßt nicht] dorfer 45, pommerſche Kannen 98, Pferdemöhren, verb. > 
AB wirkte, in geijtige Umnachtung (Berfolgungswahn) ver:|zu den geſchwungenen Giebeln eines deutschen Markt- lange, große, weiße, grünköpfige Rieſen 60, abgeriebene Saat (Ausfluss) finden raſche und ſchmerzloſe Heilung ohne 


90 Mk. Alles per 50 Kilogr. bahnfrei hier. 


fallen und hat ihre Ueberführung nach der Provinzial⸗ Bremen, 28. Mal. Rafftulrtes Petroleum, 


BE Irrenanſtalt Conradſtein erfolgen müſſen. 
: r. Neuſtadt (Wpr.), 27. Mai. Am Sonntag voriger 


Berufsſtörung su A ne e ee 
ne Nr ER | japati y X upreis 
Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko —. (40,0 Sarſaparill, AZ BŁONA Ay Bs te 5 
meh Gtetig. Upland middl. loco 40%, Pfg.] 100,0 ip. kz ja AGA ip. Bak p Junerlich! Total 
Hamburg, 28. Mail. Kaffee good average Santos} unſchädlich wirkend! erztlich warm empfohlen! 
per Mai —, ver September 32, per December 32 per] Brochüren gratis! Flaſche Mk. 2,50. Zu haben in 
März 38'j,. Bebanptet, den Apotheken. Man hüte ſich vor Nachahmungen und 
Hamburg, 28. Mal. Zuckermarkt. Rüben, Zucker] achte auf A. Locher's Namenszug! Alleiniger 
OE TCA ACZ pok ay ay Mat 9,4, Fabrikant: A. Locher, Pharmaceut, Laboratorium 
re EA a a JA Ti | Stuttgart. Niederlagen in Danzig: Löwen-Apotheke, 


plages, eine gothiſche Spitzſäule nicht auf ein römiſches 
Forum! — s a 

Wie ſieht's hier aus?. Der Holzmarkt zeigt aller⸗ 
dings nur noch in wenigen Häuſern den Charakter 
der Danziger Renaiſſance; aber die Stadt Danzig jelbft 
beſitzt noch manche Perle dieſer Architektur und manches 
Straßenbild, wie kaum eine zweite im deutſchen Reiche! 
Wenn eine Stadt in dieſer glücklichen Lage iſt, alſo über 


| Woche geriethen im Gaſthauſe zu Riebenkrug (Kreis 
ig Neuſtadt) ein junger Arbeiter mit einem ſiebzigjährigen 

i Ziegelarbeiter in Streit, wobei der jüngere den älteren 
aus der Gaſtſtube vor die Thüre ſtieß und ihn ſpäter, 

„ weil er liegen geblieben war, in den Gaſtſtall ſchleppte 
und ihn ſeinem Schickſal überließ. Am andern Morgen ſeine ganz ausgeſprochene treffliche Orts⸗Architektur ver- 
wurde der alte Mann mit einer großen Kopfwunde todtſfügt, dann muß es auch eine Hauptforderung bleiben, 
5 vorgefunden. Der Amtsvorſteher Nötzel ließ den Thäter|den öffentlichen Bauwerken und Denkmälern, an denen 


Kleine Chronik. 


5 ¢ 4 Der kleine Karl über das Huhn. Ein würdiges 
4 Hild entgegengetreten, verwandelte ſich langſam, ganz] Seitenſtück zu dem berühmten „Katzenauffatz“ des kleinen 
langſam in ſchüchterne Zutraulichkeit, nachdem ſie ſich Polen bildet der erſte Aufſatz des kleinen Karl H. in 
N N ſicher fühlte, daß dieſe mit keinem Wort die Ereigniſſe[ Berlin über das Huhn. Er lautet folgendermaßen: 
188 der Vergangenheit und die Berhältniffe der Gegen⸗„Das Huhn gehört zur Zoologi. Mit vier Zehen reicht 
4 
4 


* sy ember $ 8 
pocz r: 06 n ohne Anregung,] Apoth. Kornstädt, ſowie in allen anderen . 


Standard whiteloco 6,75 


an welchem fic) die Anweſen des Herrn Scheuerl Nur Graf Walderſee möcht' gern 
befinden, die Go un nti ee SR Spielen noch zuletzt den Herrn. 
ſcharfe Schüſſe, wurde auf Blechgefüßen getrommelt, Ma äne i 

der Chor brüllte und ffandalirte, daß die Re Manch ward ste Braff durchſchoſſer, 
ſcheiben klirrten, nach eingetretener Stille erhob Und die Koften, rieſengroß 
fih der „Haberermeiſter“ auf einem Schemel Sind wir heut é erft mal 108 

und verlas, den alten Lechner und feine Frau ała y 

vor das Volksgericht fordernd, eine Reihe frecher Knittel⸗ China iſt zu Kreuz gekrochen, 
verje, melche das angeblich „unfittliche? Verhalten des Hat Eutſchädigung „verſprochen “, 
alten Mannes geißelten und die jedesmal im Chore die Und wir kriegen's, blank und bar, 
Zuſtimmung fanden: „Ja, ſo iſt es!“ Die Haberer, Wenn wir warten dreißig Jahr. 
etwa 30 Mann an Zahl, brachten zum Schluſſe ihres Doch Europas Mächte wollen 


. die über ihrem ganzen Weſen lag, ſchon während der 
i - Fahrt einem Ausdruck von leijem Behagen wich. Die 
| Zurückhaltung und angſtpolle Scheu, mit der fie Wulf- 


wart berührte. ſes bis auf die Erde. Zwiſchen die Zehe hat fie keine 

ild hatte mit tiefem, überſtrömen itleid Schwimmbaut. Anf dem Kopf fteht auch noch was. 
a das Gefühl, eine ad A ke „ ein 5 1 hey 
6 Sie ſprach in ruhiger, freundlicher Weiſe nur über F eee 


$ > 5 ante N örmlich. 5 Huhn fein Schwanz iſt hinten. rne mi k 8 or AE 
IB Dinge gu ihr, die fie nicht aufregen konnten, umgab bat tie z tEn Ohne audit gate fe. G3 F über eine Biertelftunde währte, Nach dem Krieg ſich felbft noch grolery 4 

* fie mit liebevoller Sorgfalt, ohne ihr mit Zärtlich⸗ trägt ein verſchſedenes Federkleid von Farbe. Der Sanki ue ‘er dita Medes ee pte Wenn man alles Das vergleicht, 

Er: keiten weh zu thun, die fie an frühere Tage erinnern Hahn ijt männlich, und ſtolz mant die Hühner. en 1 sg Richtung pe ch 8 85 5 1 Was iſt dann damit erreicht? 

zę mußten. Dae Hun, un, des Bohn bat an jede der Rettenbacher Straße ebenſo, lautlos wie fie ge- 


Seite ein kleines Auge, das iſt zum beſehen. Der Hahn 
kräht, das Huhn kann nicht krähen, darum gluckſt fie. 
Das Huhn legt zwei Eier, der Hahn legt keine Eier. 


| Es dauerte nicht lange, fo hingen Elſens traurige 
UA Augen mit unausſprechlichem Dank an ihr und fie 


Familientiſch. 


kommen, zurück, wobei noch nahe an Faßrain mehrere 
ſcharfe Schüſſe ertönten. ! 


ging mit warmer Antheilnahme auf Wulfhild's Ge- : l in ; Die Reife der Rauavalo, der Exkönigin von z 
UB ſpräch ein. Zuweilen ſaßen die Freundinnen ſchweigend 2 n „„ E Madagaskar nach Europa, ſpeziell nach Paris, ſteht Sternräthſel. In die Felder neben 
sA nebeneiander, Elfens Blicke ſuchten die jubelnden Dann hört fie auf, Eier zu legen. Das Huhn will ein nunmehr feſt. Am heutigen 28. Mai ſchifft ſie ſich an * nehender Figur find ; 
| asf Lerchen, die in dem blaugoldnen Aether hinaufſtiegen, [Ei werden, aber nicht immer. Das Ei befteht aus] Bord des „General Chanzy” ein, wo ihr eine en die Buchſtaben 5 a, 2b, 
ſchweiften träumeriſch über die grünwogenden Korn=|Dotter und Eiweiß, dann ift es ein Windei. Gin|Kabine zur Verfügung fteht. Außer ihrer gewöhnlichen 24,58 24,2 1.3) p 
’ 3 Y y Vs, U \ 


Dienerſchaſt, die fie begleitet, wird fie in Marſeille noch 
von einem jungen Madagaſſen erwartet, der zur Zeit 
ein Lyceum in Paris beſucht und ihr Dolmetſcherdienſte 


ordentliches Ei iſt ein Ei mit was rum. Es giebt auch 
verſchiedene Eier. Die welchen ſind weich, die welchen 
ſind hart. Die Oſtereier werden vom Haſen gelegen. 


felder und ſprachen deutlich: „Wie ſchön, ach, wie 
ſchön iſt es hier!“ 


3 8, 4 t, 3 u, z derart 
einzutragen, daß die 
mittlere ſenkrechte und 


i Auf dem Waldhof kam faft ein Schimmer von dem o g ; leiſten fol. D i te in Paris ein Sentnant SE, A 
= 2 N } Das ift ein RE uhn frißt Bu eiſten ſoll ann wird fie in Paris ein Leutnai i ; 1 
8 früheren Leben und von Jugendſreude über die un⸗ = hed 10 Wünd 6. en Pain aa ger Durand überallhin begleiten. Die Königin war in [= i i phy eee |kraj ee 
F: glückliche, junge Frau. Das Herz ging ihr auf in hinter feinen Nacken. Die Federn werden in Betten Algier. mo fie fiğ bisher aufhielt, ER iel ben, die anderen Nethen i 
be dieſer ländlichen Idylle, die i wohl an die einſt ſoſeingemacht. Wir haben einen Hahn gehabt, der freßte 0 r RE ae 175 15 m nur KUSY ergeben: . R 
e) i i eimath erinnern Sie Maikäwers auf ei . Nun iſt A 9] [igl ringliche Beſuche beſchränken. Da 2. Stadt a! : i 
+ heißgeliebte, verlorene H mochte. Sie 20 Maikä auf einmal. Nun iſt er todt fie auch nur vier Staatstoiletten mitgenommen, deren 3. Gegner, 4. Schul⸗ 


Ein Haberfeldtreiben hat nach laugen Jahren 


frente ſich an allem, was fie fab. 


| j j je DRO Gi i : i imniſſe bereits in Pariſer Blättern ausgeplaudert gegeben e amel 
A Bauernhaus mit wieder einmal Ende vergangener Woche in Bayern Geheimniſſe 1 ; „ enſtand, 6. Him i 
; AGIT WA 10 it dem den einmal, „Ende vergangenen | 5 wird den werden. Die dunkelfarbige Fürſtin verfügt über: ein foie Tice be - A 
R ſpringenden Dach und den kleinen, weinumrankten Münch. N. N.“ berichtet: Ungefähr 1½ Stunden zur Koſtüm in ſchwarzgeſticktem Sammt — für ſchlechtes Schweden, 8. Buchſtabe. 0 
A Sailers, beter Jarerteur in der Berti een betta BA dtet z Babnic 4 Wetter eingerichtet, dann ein roja Seidenkleid für zere⸗ ; E. Kr A 
20 der geld mit verfeftertem Rotafoti der Dorf agłafiino ph ee anh e ee moniellen Empfang, ferner ein Koſtüm aus weißem (Aufls ſolgt in Nr. 125) . 
: Selene liege earl en cke fel ost 3 e e da ee zehn] Satin, mit Roth gemuſtert und mit Spitzen beſetzt, für RAR eż e aus Nr. 120; 
ia ſörmlich. Es ſchien ihr ein Aſyl des Friedens und Minuten gelangt man auf der Rettenbacher Hauptſtraße [die Beſuche, endlich ein braunes Seidenkleid und einen Gartenkonzert (Tanger, Ratte, Tonne, Nero, Kontor, Tag, p 
| ic ‚nehaglichteit mit dem grünen, fühlen 5 PRUE. an die Ortſchaft Neubaus, aus grit Häuschen be: Te ee "wice: anite bo — | | 
| atten, den der mächtige Wallnußbaum vor der Hause ſtehend, welche im Beſitze des Kunſtmühlenbeſitzers far 10; i nicht { N —ů—— é r 
l toie, in allen e Heimen verbreitete. Scheuer! pe er an I in Miethe var 1 Gr ee großen Pariſer Schneidern neu zu Den p er y tyś e. . 
. Der Viehho i älle i ſſirten fie (ebs|70 Jahre alte Austragsbauer und Privatier Jakob Lechnerſ? p GE Emna e Eo e e 
4 AR pba nt oT en und SNAKE der alte Steinharter-Qadl, welcher vor geraumer Der Anfang vom Ende. Ge ee verai. 
i Ecken umher, auf alle Böden und hinab in die Keller.] Seit eine um mehrere Ader ate jüngere Frau geehelicht Eine Kriegsmacht nach der andern e bant ein Bede mie er mi, | 
| > : ; > i . hat. Dieſe Heirath gab den Haberern Anlaß, über den t man ft ; 
Wulfhild zeigte mit befonderem Stolz ihr Beſitzthum alten Mann, dem in keiner Beziehung auch nur das pani ea ill 4 a a * Alter Spruch. 
und alles, was fie jelbjt geſchaffen, wofür fie von Elje Gerin ſte nachzuſagen iſt, ein Volksgericht abzuhalten: | m Ginejenrei i] us den Wolken mu e i 
3 7 I Kam es langſam zum Vergleich z CORR 
5 die gebührende Bewunderung erntete. Sonnabend Nachts kurz nach 12 Uhr nahte ſich auf der 375 ARN” And Ber ware den aden Gi; 
E Rettenbacher Landſtraße von der Ortſchaft Faßrein her Ruſſen, Briten und Franzoſen Und der mächrigſte von allen 
(Jortſetzung folgt.) - lautlos ein trupy © 


ermummter, nahm am Spiegerlberg, Stellen ein das Kriegestoſen; i 2 Herrſchern iſt der Augenblick. Schiller. 
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